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Srotzs^ crkkön- un6 MunMons-
üiebltäkls.

Wie die Berliner Blätter schreiben, haben neuerdings
wieder Haussuchungen nach alten Militär -Gewehren und
Briefschaften bei Büchsenmachern und Wafsenhandlungen
stattgfunden. Sie begannen in Spandau und dehnten sich
dann auch auf ganz Berlin aus. Zurückgeführt werden sie
aus die Verhaftung des WaffenhändlersLall aus Grünberg
in Schlesien, der u. a. auch des Landesverrats beschuldigt
wird, und des Althändlers Behrendt in Posen. Loll soll
mit alten Militärgewehren Modell 1883-84 und 1885 einen
schwunghaften Handel getrieben haben, obwohl für die Ab¬
gabe solcher Waffen bestimmte Vorschriften bestehen. Im
Jnlande werden die ausgeschiedenenMilitärgewehre nur an
Krieger- und Schützenvereine verkauft und zwar nur in
einer Anzahl, die sich mit dem jeweiligen Mitgliederstande
deckt. Sie kosten nur 1.5OM das Stück einschließlich1(X0
Patronen; Diese Gewehre weiter zu verkaufen, ist verbo¬
ten. An das europäische Ausland dürfen alte Militärge-
wehre nicht abgegeben werden. Für das außereuropäische
Ausland werden sie in größeren Posten an Händler ver¬
kauft, die einen Auftrag Nachweisen. Die Ausfuhr wird
überwacht. Es sind nun aber auch in Europa viele alte
deutsche Militärgewehre gefunden worden. Auch die r u s -
fischen Revolutionäre  besitzen sie und Verwender:
siei m K a m p f g eg cn d a s M i l i t ä r. Wie solche Ge¬
wehre den Vorschriften zuwider unter die Leute kommen
wird schwer festzustellcn sein. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß ein großer Teil aus diesem oder jenem Wege ans dem
überseeischen Auslande nach Europa zurückwandert. An¬
dere werden aus dem „alten Eisen" wieder zusammenge¬
stellt. Aus den alten Gewehren, die den Truppenteilen zu
Bajonettübungen überwiesen werden, läßt die Militärver¬
waltung die Schlösser entfernen. Diese werden dann aus-
cmandergenommen und als altes Eisen verkauft. Es gibt
aber Büchsenmacher, welche die einzelnen Teile wieder her-

un^ öusammcnstellen. Zu den so gewonnenen
Schlössern werden dann Kolben. Schäfte usw. neu gebaut,
and das Militärgewehr ist wieder fertig, vielleicht mit eini¬
gen kleinen Aenderungen. Der Aufklärung aller dieser
Machenschaften und des Umfangs des verbotenen Handels
menen die Haussuchungen, bei denen schon viele Gewehre.
Gewehrteile und Briefschaften beschlagnahmt wurden. In
die en Fällen wurde eine Verbindung mit Loll bereits fest-gestellt.

Posen  wird dazu noch gemeldet: Die Diebstähle
von Munition und Waffen bei der deutschen Militärver¬
waltung haben nach den  Ermittelungen der Untersuchung

durch den zu diesem Zweck besonders ernannten Untcrsuch-
iingsrtchtcr. Landrichter Lehl, Material zu Tage gefördert,
das von großen Dimensionen ist. In die Untersuchung sind
Offiziere einer sehr großen Anzahl von Regimentern, vor¬
nehmlich der Infanterieregimente:: 140, 134. 46, 47 und 6
verwickelt, von denen die Mehrzahl in Untersuchungshaft
genommen ist. Den in Hast Befindlichen werden Dieb¬
stähle an scharfen Patronen für das Jnsanteriegewehr Mo¬
dell 98 zur Last gelegt. Die gestohlenen Gewehre und die
Munition sind meist nach dem Auslande, speziell nach
Rußland,  vertrieben worden. Auch ist festgestellt, daß
ein Jnsanteriegewehr Modell 98 dem Spro nage-
b u r ea u rn Paris eingeliefert ist. Ferner ist ein Krimi-
natkommisjar auf Verdachtsgründe hin nach Görlitz gefah¬
ren, um ein dortiges Hehlernest auszunehmen.

* * *
Eine ganz ähnliche Affaire wird uns aus Serbien

gemeldet. Wir erhalten folgendes Telegramm:
Belgrad, 10. Januar . Der „Stanipa " zufolge sind in

der staatlichen Wasfenfabrik in Kragujevas große Waf¬
fendieb st ähle  entdeckt worden. Die Diebstähle sind
angeblich im Einvernehmen mit dem Fabrikdirektor verübt.
Tie entwendeten Gewehre wurden zu hohen Preisen an Al-
banesen verkauft. Der Direktor sowie ein an den Diebstäh¬
len beteiligter Büchsenmacher wurden verhaftet.

Qer Msäerrulammenttitt 6sr Parla¬
mente in Berlin.

Gestern sind der Reichstag und das preußische Abgeord¬
netenhaus wieder zusammengetreten. Damit hat die eigent¬
liche Parlamcntssession begonnen; was noch in den letzten
zwei, drei Wochen des abgelaufenen Jahres in den beiden
Parlamenten verhandelt worden ist, kann kaum mehr als
Einleitung angesehen werden, obgleich einige Vorlagen be¬
reits vollständig verabschiedet worden sind, nämlich die
Eisenbahnvorlage Lüderitzbucht—Kubub, das englische Han-
dclsprovisorium und der Handelsvertrag mit Bulgarien.
Aber wichtig, ja notwendig wie diese Vorlagen waren, das
allgemeinsteJnteresse nahmen sie nicht im geringsten in An¬
spruch, während die jetzt zur Beratung gelangenden Gesetz¬
entwürfe teilweise das allgemeinste Interesse und zwar in
höchstem Grade erregen.

Das preußische Abgeordnetenhaus, das in dieser Woche
außer der gestrigen nur noch eine Vollsitzung abhält, wird
sich zunächst allerdings mit dem Etat beschäftigen, um ihn
noch zum verfassungsmäßigen Termin fertigzustellen.
Aber die Hauptvorlage bleibt das V o t ks schu I u n t c r -
hasttungsgesetz.  Nun scheint ja nach der zwischen

Kleines Feuiawion.
0, t ® in  Erpressungsskandal ruft in Paris  peinliches
Aufsehen hervor, weil der Sohn eines geschätzten Pariser
Verlegers in ihn verwickelt ist. Die Tochter einer sehr reichen

mexikanischen Familie hatte vor einiger
^.e,t einen Fehltritt begangen, der nicht folgenlos blieb.
Als dies erneni Herrn Savine, dem Sohne eines Verlegers
bekannt wurde, warb er um die Hand der jungen Millionä¬
rin, wurde aber entrüstet abgewiesen, weil der Verführer
des jungen Mädchens selbst, ein sehr gut gestellter Herr
seinen Entschluß bekundet hatte, sie zu heiraten, was er auch
kurz darauf tat . Savine ließ sich aber durch diesen Miß-
erfolg nicht abschrecken, um in anderer Weise aus dieser Fa-
rniliengeschichte Kapital zu schlagen. Er trat mit zwei Re-
volverjournalisten, die Skandalblätter an der Riviera lei-
ten, in Verbindung und drohte der Mutter der jungen Me-
xikancrin mit der Veröffentlichung eines Schlüsselromanes,
der die Geschichte ihrer Tochter so klar der Welt enthüllen
würde, daß der Familie der Aufenthalt an der Riviera wie
u>Paris in Zukunft unmöglich gemacht werden solle. Die
Tarne benachrichtigte unverzüglich die Polizei von diesem
empörenden Erpressungsversuche und forderte dann, als
sich drei Inspektoren der Geheimpolizei bei ihr versteckt
batten, den von ihr zu einer Aussprache geladenen Revolver-
Journalisten Hebert, den Spießgesellen Sabines , auf, ihr
"n Roman zu zeigen. Dieser tat dies und nahm, da die
-Mexikanerin bemerkte, daß das nur ein Bruchteil sei, der
^b r̂langten 10000 Franken nicht verdiene, vorläufig mit
kO0 Franken vorlieb, um den Rest nach Auslieferung des
Übrigen Teiles des Romanes einzukassieren. Er wurde
bann, da der .Erpressungsversuch auf diese Weise hinreichend
rtar festgestellt war, von den Polizeiinspektorenverhaftet.

Er nannte seine Mithelfer, die dann auch sofort fcstgenom.
men wurden.

„Sündige Liebe" Nahrungssorgen und nicht ersüll-
lec literarischer Ehrgeiz haben in London  den jugend¬
lichen Sprossen eines deutschen Adelsgeschlechts in den Tod
getrieben. Vor etwa einem Jahre war der damals kaum
21 Jahre alte Graf Uno Alexander Lhnar fröhlich und gu-
ter Dinge nach England gekommen. Zwar waren die

.Hilfsmittel, die ihm von Hans aus zur Verfügung standen,
sehr bescheidener Natur , aber mit dem Wagemute der Ju¬
gend hoffte er, da er das Englische wie seine Muttersprache
beherrschte, und ein gewisses Talent zum Verfassen von
Singspielen und Couplets besaß, auf diesem Wege nicht nur
fernem geringen mütterlichen Zuschüsse— gegen 72 Pfund,
das heißt 1440 Jt  im Jahre — aufzuhelsen, sondern wo¬
möglich sogar ein reicher Mann zu werden. Es sollte in-
dessen anders koinmen. Ein Manuskript nach dem anderen
wurde dem jungen angehenden Bühnendichter von den
Theaterdirektorenmit dem üblichen bedauernden Begleit¬
schreiben zurückgesandt. Und so verdüsterte sich nicht nur
seine Gemütsstimmung, sondern seine finanzielle Bedräng¬
nis nahm von ^.ag zu Tag zu. Er sah sich genötigt, mehr
als emmal seine Wohnung zu wechseln, und Ende des Mo¬
nats November schuldete er feiner Wirtin 120 M,  die er
"ulst zu bezahlen imstande war. Am 27. November verließ
er seine Wohnung, um, wie er angab, auf der Bank Geld zu
erheben, und seit jenem Tage hat man ihn nicht wieder le-
bend gesehen. Daß er Selbstmord verübt hat, ließ sich aus
zwei Briefen schließen, die nach diesem Zeitpunkt eintrafen,
-r-er eine davon war an einen seiner deutschen Freunde in
London gerichtet, und darin sprach der junge Graf den Ent-
ichluß aus : „Seine Seele von ihrer körperlichen Hülle zu be-
•U' ten ’o -®er anbcFrc ft',r eine Sängerin bestimmt, die
efterö Lreder von ihm vorgetragen hatte. Von ihm selbst

Nationalliberalen und Konservativen längst getroffenen Ab¬
machung dessen Schicksal besiegelt. Aber vielleicht haben die
Herren Parteiführer ebensowenig beim Abschluß ihres
Kompromisses an den Volkswiderstand gedacht wie s. Z.
Gras von Zedlitz-Trützschler bei der Ausarbeitung seines
Entwurfs, der mit dem Kultusminister durch den Volks-
sturni weggefegt worden ist. Inzwischen haben Ver¬
tretungen des gesamten Lehrerstandes in der Monarchie
entschieden gegen die Vorlage Stellung genonimen und in
Ostpreußen und Schlesien schickt man sich zu gleichem Tun
an. Es ist also kaum anzunehmen, daß man sich im Abge-
ordnetcnhause ohne Kampf dem Kompromiß unterwerfen
und die Vorlage Gesetz werden lassen wird, und selbst das
schlietzliche Resultat ist noch zweifelhaft. Es herrscht im
Lande zu große Abneigung gegen die ausgesprochene Kon-
sesjionalisierungder Schule und gegen die Eingriffe in die
Selbstverwaltung der Gemeinden.

Dem Reichstage liegen einige 30 Vorlagen vor. Unter
diesen ist merkwürdigerweise die Marincvorlage diejenige,
deren Annahme sicher ist. Die Vorlage, deren Schicksal
am zweifelhaftesten ist, das ist die R ei chs f i n a n zr e -
formvorlage  mit ihrem Steuerbouquet. Während
der Parlamentspause hatte man Zeit zur Prüfung der ein¬
zelnen Blüten und die Beschwerden und Einwände derjeni¬
gen zu hören, die besonders von den Steuervorschlägen be¬
troffen werden.

Wie wir von vornherein gleich beim ersten Bekannt¬
werden der Stengelschen Vorschläge betont haben, finden die
Reichserbschafts- und die Automobilsteuer am wenigsten
Widerspruch. Ja man ist sogar geneigt, dem Schatzsekretär
mehr zu geben, als er selbst verlangt. Man will gründlich
alle Luxusgefährte besteuern und auch die Nachkommen, die
bedeutendere Erbschaften machen, von der Erbschaftssteuer
nicht ausschlietzen. Aber gegen die Brau- und gegen die
Tabaksteuer haben die in Betracht kominenden Industrien
zunächst auf daS lebhafteste protestiert und das Publikuni,
das ja schließlich alle solche Steuern zu zahlen hat, ist auch
nicht gerade erbaut davon, daß cs neben den teueren Le¬
bensmitteln nun auch seine bescheidenen Genußmittel soll
höher bezahlen oder mehr oder weniger auf sie verzichten
müssen. Die Industriellen behaupten, das Publikum werde
sich, da Brot, Fleisch und die meisten anderen Lebensmittel
infolge des neuen Zolltarifs und der neuen Handelsverträge
erheblich verteuert werden, mehr oder weniger zum Verzicht,
d. h. zu einer Einschränkung des Verbrauchs entschließen,
was die Entlassung vieler Arbeiter zur Folge haben müsse.

Nicht minder lebhaft wird gegen die vorgeschlagene
Packet-  und P o sta n w pi s u n g s steu er protestiert,
die in Widerspruch steht mit der so betnährten Posttarifer-
mäßigungspolitik und kleinere Geschäfte sehr hart treffen

fehlte jedoch jede Spur . Jetzt nach mehr als einem Monat
hat man seine Leiche ans der Themse gezogen. Als nun sein
illachlaß untersucht wurde, fand sich dabei ein Manuskript,
das eine Art von Testanient darstellte und die Aufschrift
„Sündige Liebe" trug . — Soweit der Bericht. Das B. T.
bemerkt dazu, daß die bekannte Fainilie der namentlich im
Spreewald angesessenen Grasen zu Lynar, die der aus Ita¬
lien stammende und durch ein Denkmal verewigte Graf Ro¬
chus Lynar begründete, nach Ausweis des Grafenkalenders
keinen 22jährigen Grasen „Uno Alexander" aufweist.

Eine Theaterscnsation . Aus Newyork wird geschrie¬
ben: Die amerikanischen Theater sorgen auf allerlei Art für
die Unterhaltung des Publikums, und der neueste Einfall,
der aus dem Hirn eines nach Sensation verlangenden Di¬
rektors geboren worden ist, geht dahin, daß man einen Teil
des Dramas in den Zuschauerraum verlegt. Bisher war
das auch in Amerika nur im Zirkus und Varists üblich.
Nun wird das auf das Drama übertragen. Im dritten Akt
eines neuen Stückes, das viel Aufsehen erregt, versucht der
Verbrecher seine Frau zu vergiften, aber er vergreift sich in
den Gläsern und vergiftet sich selbst. Sogleich schwingt sich
aus einer Orchesterloge ein Detektiv auf die Bühne und be-
schuldigt die Frau , ihren Mann vergiftet zu haben. Da
entsteht m einer anderen Loge ein Zetergeschrei, und eine
dicke Daine, die Mutter der beschuldigten Frau, rollt mit
einem Schwall von Worten auf die Bühne. Nun wird es in
ollen Teilen des Theaterraums lebendig. Von der Galerie
gleitet ein Liebhaber der Frau an einem Seil auf die Bühne
herunter, aus einer Loge des zweiten Ranges tönt das Ge-
kreisch eines eifersüchtigen Mädchens. Jrn Parkett wird
eine Dame ohnmächtig; ein alter Doktor mit weißem Bart
gibt ihr voll Würde die erste Hilfe. Das Publikum aber
amüsiert sich köstlich. . . . Das nennt man doch noch
einen KunstgenußI
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Muß. Man hofft, daß es dank der Ausgestaltung der Erb¬
schaftssteuer und anderer Modifikationen und Berechnungen
gelingen wird , die verkehrshindernden Steuern zu beseiti¬
gen. Dem Verlangen , die Tabak- und Brausteuer überflüs¬
sig^zu machen oder zu ermäßigen , dafür aber die Brannt¬
weinbrenner mehr heranzuziehen, wenn auch durch Beseitig¬
ung der bekannten Liebesgabe, werden die Agrarier natür¬
lich den energischsten Widerstand entgegensetzen.

Indessen alle Steuern taugen nichts, aber man muß sie
haben. Welche Steuer bewilligt , welche gestrichen werden
wird , das liegt in der Zukunft Schoß.

Deutscher Reichstag,
(15. Sitzung vom 9. Januar .)

Das Haus ist schwach besetzt. Auf der Tagesordnung
steht die erste Lesung der den Reichsfinanz-Gesetzentwurf
begleitenden

Steuervorlagen.
Staatssekretär von Stengel  richtet an das Haus

die Bitte , es möchte vermieden werden, sich schon in diesem
Stadium der Verhandlungen gegen die eine oder die andere
dieser Vorlage festzulegen. Er hoffe zu einer Verständigung
zwischen Haus und Regierung zu gelangen.

Abg. Speck (Zentrum ) erklärt gegenüber den neuen
Steuervorlagen größte Vorsicht für geboten. Seine Freun¬
de würden keine Mark mehr bewilligen als unbedingt not¬
wendig sei und sie würden demgemäß in der Kommission
auch ganz genaue statistische Aufstellung über den voraus¬
sichtlichen Bedarf fordern . In der gegenwärtigen Form sei
jedenfalls die stärkere Heranziehung des Tabaks unannehm¬
bar . Ebenso stehen der stärkeren Erhöhung des Tabak-
Zolles Bedenken entgegen. Was die Biersteuervorschläge
betrifft , so sei ja die geplante Staffelung ein gesunder Ge-
danke, aber die Staffelung sei kein genügendes Aequivalent
für die außerordentlich starke Erhöhung der Biersteuer.
Bon allenSteuern , um die es sich hier handle, eigne sich keine
so sehr, wie gerade die Erbschastssteuer, um als Einnahme-
quelle für das Reich nutzbar gemacht zu werden. Als uner-
läßlich bezeichnet Redner dann nochmals dieBesteuerung
großer Erbanfälle an direkte Dessendenten.

Abg. Singer (Soz .) erklärt , daß seinen Freunden
von den hier vorgeschlagenen Steuern lediglich die Erb¬
schaftssteuer annehmbar sei.

Abg. B ü s i n g (natl .) erklärt namens seiner Freunde
eine gründliche Finanzreform für eine unabweisbare Not¬
wendigkeit; ebenso unerläßlich sei eine planmäßige Tilgung
des Reichsschuld. Der Reichstag werde sich jedenfalls nicht
das Recht nehmen lassen, nach seinem Gutdünken einzelne
Vorschläge abzulehnen oder abzuändern . Weiter erklärt
Redner namens seiner Parteifreunde sich gegen die Stem¬
pelsteuer, Faktur -, Packet- und Quittungssteuer , dagegen sei
eine Fahrkartensteuer angebracht.

Das Haus vertagt sich hierauf . Morgen 1 Uhr Fort¬
setzung.

0 * •

Berlin , 10. Januar . (Tel .) Dem Reichstage ging ein
vierter Nachtrag zum Kolonialetat zu, derselbe fordert Mk.
30 600 000 zur Deckung des Mehrbedarfs für S ü d w e st -
a f r i ka. — Dem Reichstage ging ferner ein Gesetzentwurf
betreffend die Reichsgarantie für den Bahnbau von Duala
nach den Manengubabergen zu. Danach leistet das Reich
der neuzubildenden Kamerun -Eisenbahngesellschaft erstens
eine Zprozentige Zinsgarantie für die Anteile der Reihe b
in Höhe von 11 Millionen Mark und zweitens für die Zah¬
lung des um 20 Prozent erhöhten Nennbetrages der jewei¬
lig gelosten Anteilscheine der Reihe b. Weiter ging dem
Reichstage ein Gesetzentwurf betreffend die Wertbestim-
mung der Einfuhrscheine im Zollverkehr zu.

preußischer handtag,
Abgeordnetenhaus.

Finanzminister von Rheinbaben  brachte in der
Sitzung vom 9. Januar den

neuen Etat
ein. Er teilte bei dieser Gelegenheit mit, daß der Ueber-
schuß des abgelaufenen Etatsjahres Jl  30,6 Millionen be-
trage und daß sich in den sämtlichen Betriebsverwaltungen
mit Ausnahme der Domänenverwaltung . (Hört ! Hört !)
Ueberschüsse ergeben hätten . Auch das laufende Etatsjahr
verspreche einen günstigen Abschluß. Steuern und Be-
tnebsverwaltung bringe erhebliche Mehreinnahmen , die
Eisenbahnverwaltung eine solche von 60 Millionen , denen
jedoch eine Mehrausgabe von 18 Millionen gegenüberstehc.
Dann ging der Minister auf den neuen Etat ein, indem er
in etwas pessimistischer Ausführung Betrachtungen über die
mrt den neuen Handelsverträgen in Zusammenhang stehen¬
de wirtschaftliche Entwicklung des nächsten Jahres voraus-
schickte. „Den bestehenden Schwankungen gegenüber ist es
nicht ohne Schwierigkeit möglich gewesen, zu einem balan-
zierendcn Etat zu kommen, und ich kann nur wiederholen,
daß nach meinem pflichtgemäßen Ermessen eine weitere
Steigerung der Staatseinnahmen durch

Erhöhung der Einkommensteuer
unvermeidlich sein wird ." Die neue Sckundärbahnvorlage
wird 50 Millionen für Bahnbanten und 100 Millionen zur
Vermehrung des Wagenparkes verlangen.

Samstag : Erste Lesung des Etats.

Dis Revolution in Rußland.
Der Petersburger Times -Korrespondent meldet, die

Petersburger Polizei habe Informationen erhalten , wonach
em Attentat auf den Zaren  geplant sei, das ausge-
fuhrt werden soll, sobald der Zar Zarskoje Sselo verläßt.
Infolgedessen bleibt der Zar ein Gefangener in seinem eige¬
nen Heim und das Schloß wird außerdem mit der größten
Sorgsamkeit überwacht. Die Schutzmaßregeln, welche dort
durchgeführt wurden , haben ganz besonderen Charakter.

Wiesbadener General -Anzeiger. 21. Jahrgang.

In R o st o w wurde der Kriegszustand erklärt . Der
Vorerst Temernyk wurde von Kosaken besetzt, nachdem er
sechs Tage von Artillerie beschossen worden war . Die Re¬
volutionäre sind vollständig nicdcrgeworfen.

Bei L a z y stellte sich gestern dem von Sosnowice
(Russisch-Polen ) nach Warschau fahrenden Personenzug , in
dem sich zwei Waggons mit politischen Verbrechern befanden
die in Petrikau eingeliefert werden sollten, eine Arbeiter¬
menge mit Revolvern entgegen. Die Soldaten im Zuge
schossen und verwundeten mehrere Arbeiter , die ebenfalls
schossen. Nach kurzem Aufenthalt fuhr der Zug weiter.

* m m
iTelegrawmest

Petersburg , io . Januar . (Pet . Tel .-Ag.) Der Statt¬
halter im Kaukasus , Graf Woronzow-Daschkow, telegra¬
phierte am 7. Januar an den Zaren : Infolge Unterbrechung
jeder Verbindung zwischen Rußland und dem Kaukasus und
falscher von Revolutionären verbreiteter Gerüchte wurde die
revolutionäre Bewegung stärker. Nachdem sich die Revolu¬
tionäre der ^Eisenbahn bemächtigt hatten , leiteten sie den
Dienst nach ihrem Gefallen und veranstalteten allgemeine
Ausstände , in die sie die Regierungsbeamten hineinzuzie¬
hen versuchten. Ich erklärte Tiflis samt dem Bezirke und
Eisenbahn in den Kriegszustand.  Es wurden meh¬
rere B o m b e n n i e d e r l a gen entdeckt und viele Agita¬
toren verhaftet . Die Militärzüge verkehren. Die Agrar¬
bewegung in den Bezirken Gori und Duschet hat wieder be¬
gonnen. Auch diese Bezirke wurden in den Kriegszustand
erklärt . Verhältnismäßige Ruhe herrscht in Daghestan, Ba
ku, Eriwan und Kars . Die Kämpfe zwischen Armeniern
und Tataren im Gouvernement Elisabethpol dauern fort.
Die Ausstände der Post- und Telegraphenbeamten sind be¬
endet und die Bureaux der Ausständigen geschlossen. Im
nördlichen Kaukasus sind die Bahnhöfe von Rostow bis
Beßlau militärisch besetzt. Die meisten Anführer der Aus¬
ständigen sind verhaftet . Vpn Rostow gehen Züge ab, die
in Tiflis eintreffen.

Kattowih , 10. Januar . Zwei Kosaken, die auf der
Eisbahn in Strshaneschize vier Studenten verhafteten , wur¬
den von Arbeitern getötet.  Zwischen der hinzukommen-
den Kosakenverstärkung und der Arbeitermenge entspann sich
ein regelrechtes Gewehrfeuer , wobei drei Kosaken und drei
Arbeiter getötet wurden . — Die infolge Streiks stillstehende
Katharinenhütte hat jetzt sämtlichen Bureaubeamten ge¬
kündigt.

Posen , 10. Januar . In Petrikau , Lublin , Radom und
anderen Gouvernementsstädten Russisch-Polens wurden
zahlreiche polnische Flugblätter von der Regierung unter¬
drückt, die Redakteure verhaftet und die Druckereien geschlos¬
sen. Ferner wurden zahlreiche polnische Rittergutsbesitzer,
Aerzte und Rechtsanwälte verhaftet.

Warschau , 10. Januar . Der Stadtpräsident teilte den
Bürgervertretern mit , der Generalgouverneur lehne katego¬
risch ihre Forderungen ab, den K r i e g s z u st a n d aufzu-
heben. Dies sei erst möglich nach völliger Beruhigung des
Landes . Die Bürgervertreter stellten die Forderung ' auf,
daß den Wahlberechtigten zur Duma Preß -, Versammlungs¬
und Koalitionsfreiheit cingeräumt werde und die Gefange¬
nen freigclassen würden. Die deutsche „Lodzer Zeitung"
wurde verboten und ihre Maschinen versiegelt.

* Wiesbaden, 10. Januar 1906.
Kaiier Wilhelm

machte der neuen lutherischen Kirche in Newyork eine Bibel
zum Geschenk, die in einem silberbeschlagenen Behälter liegt
und auf dem Titelblatt folgende eigenhändige Inschrift des
Kaisers trägt : Wilhelm I. R. Hebräer 11 Vers 1: Es ist aber
der Glaube eine gewisse Zuversicht deß, daß man hoffet und
nicht zweifelt an dem, das man nicht stehet.

Staatssekretär von Richthofen schwer erkrankt.
Ueber das Befinden des erkrankten Staatssekretärs des

Auswärtigen , Freiherrn von Richthofen ist gestern vormit¬
tag in Berlin ein Bulletin ausgegeben worden, wonach sein
Zustand fortgesetzt sehr ernst ist.

Ein gestern abend ausgegebener, uns telegraphisch
übermittelter ärztlicher Bericht besagt, Staatssekretär Frhr.
von Richthofen sei Sonntag abend von einem S chl a g a n-
fall  betroffen worden, die Bewußtseinsstörung verminder-
te sich am Montag nicht, nahm aber seit der letzten Nacht zu,
sodaß die ernstesten Befürchtungen gehegt werden müssen.

Deutschland und England.
Der „alte Orden der Förster " in London nahm eine

Resolution an, welche die Bemühungen gewisser Leute in
England und Deutschland, böses Blut zwischen beiden Län-
dern zu stiften, heftig verurteilt und König Eduard , Kaiser
Wilhelm und andere Führer beider Länder ehrerbietigst er¬
sucht, weiter fort zu fahren , die freundschaftlicheGesinnung
zwischen beiden Ländern zu fördern . Diese Resolution wur-
de Kaiser Wilhelm , König Eduard , dern Fürsten Bülow,
Campbell Bannermann und Ralfour zugestellt. Der deut-
sche Botschafter in London hat mit einem verbindlichen
Schreiben geantwortet.

In Berlin veranstaltet am Sonntag der neugcgründe-
te Frauenklub (Lyccum-Klub) eine Sympathiekundgebung
für die deutsch-englischen Beziehungen. Die geplante Der-
onstaltuug soll die Antwort -Kundgebung auf das Londoner
Bankett sein. Sämtliche Herren der englischen Botschaft
und des englischen Generalkonsulats in Berlin , der englische

Bischof von Southwark , Prinz Schönaich-Karolath sowie
zahlreiche Vertreter der Regierung haben ihr Erscheinen be¬
reits zugesagt

Vicomte Aoki.
Der frühere japanische Gesandte in Berlin , Aoki, ist

zum Botschafter in Washington ernannt worden. Vicomte
Aoki war schon im Jahre 1873 als Lcgationssekretär inj
Berlin und blieb als Japans Vertreter in Deutschland, bis
er 1885 in seiner Heimat zum Minister ernannt wurde . Von

1892—1898 war Aoki nochmals in Deutschland. Vicomte
Aoki ist mit einer Deutschen, einer geborenen von Rhaden,
vermählt . Seine Tochter heiratete den Grafen Alexander
von Hatzfeldt, den zweiten Sohn des Herzogs von Trachen-
berg.

Das Weihbuck über Marokko.
Bei der Besprechung des deutschen Weißbuches äußert

der „Daily Telegraph " ; Fürst Bülow verdient den herzlichen
Tank Europas . Denn sein Weißbuch macht weder der Kon-
ferenz eine neue Schwierigkeit, noch wird eine der von frü¬
her bestehenden dadurch verschärft, im Gegenteil , es stärkt
die im Wachsen begriffene Ueberzeugung, daß die Konferenz
von Erfolg begleitet sein und daß die marokkanische Frage
eine freundschaftlicheund eine bleibende Lösung finden wer- :
de. Die „Daily News" führt aus : Auf jeder Seite ist jetzt
der Standpunkt in dieser verwickelten Angelegenheit festge-
stellt, und wir können hoffen, daß der Weg zu dieser Einig-
u.ng vermittelst der Konferenz von Algeciras frei ist. Das
Blatt begrüßt den freundschaftlichenTon , den die englische
Presse gegen Deutschland anschlägt und dessen Herbeiführ¬
ung es in erster Linie der neuen englischen Regierung und
der starken Annäherungsbewegung zwischen England und
Deutschland zuschreibt. Man habe allen Grund zu der An¬
nahme, daß die Konferenz einen glücklichen Verlauf nehmen
und den Beginn besserer Beziehungen nicht nur zwischen
England und Deutschland, sondern auch zwischen Deutsch¬
land und Frankreich bedeuten werde. Der „Gaulois"
schreibt: Man sagt in Berlin , daß sich die deutsche Regier¬
ung im Weißbuch bei der Verteidigung ihrer Marokkopolitik
freiwillig viele Schranken auferlegt habe, um nicht den alten
Streit von neuem zu entfachen. Wir würdigen diese Hal¬
tung als einen Beweis für die versöhnliche Stimmung der
deutschen Regierung , aber wir glauben doch, daß dieselbe
nicht gezögert hätte , alle Schriftstücke zu verwenden, wenn
sie diese für durchaus beweiskräftig gehalten hätte

* * q-

Berlin , 10. Januar . (Tel .) Der zweite deutsche Dele¬
gierte zur Marokkokonferenz, Graf T a t t e n b a ch, verläßt
heute Berlin , um die Reise nach Algeciras anzutreten . Die
deutsche Mission wird außer den beiden Gesandten Tattcn-
bach und Radowitz noch aus einem Vortragenden Rat des
Auswärtigen Amtes, einem Legationssekretär und einem
Tragoman bestehen.

öeuftöiland.
»Berlin , 9. Januar . Der Gesanitvorstand des W a h:

Vereins der Liber âlen (freisinnige Vereinigung
beruft für den 21. und 25. Februar eine Delegiertenver
sammlung nach Berlin ein, die sich hauptsächlich mit der
Wahlrecht der ernzelnen Bundesstaaten , den neuen Steuer
Vorschlägen usw. beschäftigen wird.

* Berlin , 10. Januar . Große Provinzialveränderung
en, besonders in den höchsten Dienstgraden der Flotte  er
wartet man in unterrichteten Kreisen zum 27. ds. M . Zur
Teil werden sie auf die jetzigen Verabschiedungen in de
Admrralrtat zurückzuführcn sein.

^ anuar - Auf der Kruppschen Eisenstein
Ä "Glucksbrunncn " im Siegerland ist die Belegschaf
(200 Mann ) in den A u s st a n d getreten. Die Ausstän
drgen gehören dem Gewerkverein an.

Raubanfall auf die eigene Tochter. Me „K. Ztg." m
aus Saarbrücken: Der Taglöhner Schneider aus Friedric
unternahm gestern auf seine eigene Tochter einen Rauben
Als das Mädchen sich weigerte, das seiner Herrschaft gehl
Geld herauszugeben, feuerte er drei Schüsse auf seine To
ab und verletzte sie lebensgefährlich; darauf tötete er sich f,
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Zu der Afsairc des Frhrn. v. Cramm-Burgsdorff wird noch

berichtet von der Hannoverschen Staatsanwaltschaft sei ein Er.
mittelungsverfahren gegen die noch unbekannten Geldgeber der
Baronin von Kömgswarter wegen Wuchers und Betruges ein-
geleitet. Baron Kömgswarter erklärt öffentlich, daß er der
Wechsel-Afsaire völlig fern stehe.

Die Wilderer , Weichensteller Wäldchen und die Bergleute
Deckert und Hrldcbrand wurden vom Schwurgericht in Halle a.
S . wegen Ermordung des Försters Grunert zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Brand eines Schwarzwälder Kurhauses . Ein Telegramm
meldet aus Freiburg i. B .: Das vielbesucht . Schwarzwälder
Kurhaus zum Adler in Menzenschwann ist vollständig niederge¬
brannt.

Geheimnisvoller Mord . Am 29. Dezember ist in Stutt.
gart  der 62jährige Gottlieb Aberle ermordet worden . Man
nahm Raubmord an . Jetzt macht die Staatsanwaltschaft be¬
kannt, daß der Mörder an das Stadtpolizeiamt folgende ano¬
nyme Zuschrift geschickt hat : „Das Los hat mich getroffen, den
Hexenmeister  zu töten, weil er das ganze Oberland , be¬
sonders bei Ravensburg , beschwindelt und meine und meinem
Kameraden nahestehende Personen als Hexen bezeichnet hat.
Ich wollte seine Bücher erwischen und glaubte , ich hätte das
richtige Kästchen — es wurden nämlich ein Betrag von 1000X
in Gold und eineKassette geraubt — als ich es aber öffnete, war
das Sparkassenbuch darin , welches ich hier schicke. Es ist mir
schwer gegangen, es zu tun , aber ich mußte, sonst hätte das Los
mich getroffen." Aus die Ergreifung des Mörders hat die
Staatsanwaltschaft eine Belohnung von 1000 X  gesetzt.

Tstr „Stellvertreter " im Gefängnis . Großes Aufsehen er¬
regt in Rixdorf die Inhaftnahme des Architekten und Bauun¬
ternehmers B . Das „Berl . Tagbl ." erfährt hierüber : B . war
vom Landgericht zu Posen rechtskräftig zu zwei Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden und erhielt nun vor einiger Zeit in
Rixdorf, wo er seinen Wohnsitz hat, die gerichtliche Aufforder¬
ung, sich zur Strafverbüßung in der Strafanstalt Tegel zu stel¬
len. B . war nun aber geschäftlich gerade schlecht abkömmlich,
und so überredete er einen seiner Buchhalter , S ., gegen eine
hohe Geldentschädigung für B . die Strafe in Tegel abzusitzen.
S ., begann auch unter dem Namen seines Prinzipals inTegel zu
„brummen", erkrankte dort aber nach sechswöchentiger Gefan-
genschaft und mußte vom Gefängnisarzt am Kehlkopf operiert
werden, worauf er einen Strafanffchub für den Rest der Straf,
zeit erhielt . Hierdurch kam der Betrug zur Kenntnis der
Kriminalpolizei, der gegenüber der Architekt anfangs steif und
fest behauptete, daß er in eigener Person in Tegel „gesessen"
habe. Er zeigte sich auch, jedenfalls von S . informiert , auf das
genaueste mit den Verhältnissen in Tegel vertraut , so daß selbst
die Gefangenwärter in seiner Person irre wurden , bis er
schließlich durch das Fehlen der Operationsmcrkmale überführt,
sich zu einem Geständnis bequemte. B . und sein „Stellvertre¬
ter " wurden in Haft genommen.

Explosion. Der B . L.-A. meldet aus Brüssel : Bei Unter¬
suchung der vom Dampfer „Martha " in der Nordsee steuerlos
und ohne^Besatzung ausgefundenen englischen Bark „Love and
Unity" erfolgte im Hafen von Briigge eine gewaltige Explosion.
Zwei Matrosen verbrannten . Brennende Schiffstrümmer ent.
zündeten eine Werft , von der mehrere Werkstätten in den Flam-
men aufgingen.

Ein Erdrutsch. Ein Telegramm meldet aus Hawerstraw
(Staat Newyorkj, 9. Januar : Hier ereignete sich gestern kurz
vor Mitternacht ein Erdrutsch, bei dem acht Häuser aus einer
Hohe von 100 Fuß in eine Tongrube hinabstürzten , die zu ei¬
ner Ziegelei gehört. 16 Personen kamen um.

Eins der Umgegend.
X Bicrstadt , 10. Jan . In unserem Gemeindewall

d e, Distrikt Kalteborn und Wellborn, wurden gestern ungêähe
MRm.  buchenes Scheit- und Knüppelholz, sowie 3000 buchen«
Wellen versteigert. Die Preise waren hohe und wurde dal
sogenannte Rollscheit zu 32—35 .#., Knüppelholz zu 21—25,1 pei
4 Jtm. verkauft. Die buchenen Wellen kamen per Hundert bil
auf 13 JL — Herr Schlossermeister Klei  n , welcher auf seinen
Grundstück Ecke Langgasss-Schwarzgasse eine größere Bade>
anstalt  errichten wird, hat das anstoßende Hirrenhaus (Ar
menhaus) zum Preise von 4000 JL  von der Gemeinde angekauft
das ist die Rute zu ungefähr 400 X Genanntes Haus soll zirk<
4o0 Jahre alt sein.
. * Erbcnheim. 9. Jan . Am 7., 8. und 9. Juli l. I . seier
der Mannergesangverein „Gemütlichkeit" hier sein 25 jährige-
^ubilaum in Form eines großen Volks- resp . Sängerfestes
Der ôCTCixitTt,ft Tuergit schon bie nötigen Äoröereitun gen un!
w" d keine Muhe scheuen, die Feier so glänzend wie möglich zigestalten.

* » H 9- Januar . Heute feierte hier Herr Schneider
meister Reinhard Kleber  und Gemahlin das 25jährige Ehe
lubiläum . Gleichzeitig waren es .25 Jahre , daß Herr Klebe:
Präsident des Gesangvereins „Frohsinn " ist.

B. Wicker, 9. Januar. Am Sonntag nachmittag hielt de:
hiesige Männerkrankenverein seine alljährige ordentliche Ge
neralversammlung  ab . Der Verein zählt ungefähr 7<
Mitglieder . Der Rechenschaftsbericht pro 1905 ergab eine Ein
nähme von 419 X  98 4,  der eine Ausgabe von 336 X  98 4  ge
genübersteht, sodaß ein Ueberschuß von 93,1 verbleibt . Jan ver
flosscnen Rechnungsjahre wurden an 19 Mitglieder in 23
krankungsfällen 281.158 $ Beiträge ausbezahlt . Die beide:
ausscheidendcu Vorstandsmitglieder Herren Nicolaus Bauman,
nnd Jakob Fischer wurden einstimmig wiedergewählt . — I,
seiner letzten Versammlung hat der hiesige Krieger - und Msti
tärverein beschlossen, zu Ehren von Kaisers Geburtstag am 28
Februar einen Ball im Vereinslokale abzuhalten , wobei jebe<
Mitglied in der Uniform seines Regiment , wobei es gedient er
sck>einen soll. Zur weiteren Unterhaltung sollen verschiedene Vor
tröge gehalten und mehrere lebende Bilder gestellt werden . -
Seitens der Ortsbehörde wurde gestern und heute eine Rind
diehzählung abgchalten. — Laut Beschluß der Gemeindevertre
tung wird zu unseren Feuerlöschgeräten auch eine Feuerleite:
neuester Konstruktion angeschafst werden . Eine solche wird abe:
am hiesigen Platze wenig oder fast gar nicht gebraucht, da be
f êr niedrigen Bauart der Wohnhäuser auf den Dörfern seh:
selten ein Menschenleben gefährdet ist.
. Hd. Frankfurt a. M ., 9. Januar . General von T r o t h <
>it hier eingctroffen und hat im Englischen Hof Wohnung ge
nommeu.

Wiesbadener Gensral -Anzekger.
* Mainz , 9. Januar . Gestern abtnd gegen 7 Ühr wurden

2 Pferde der Brotfabrik von Otto vor der herannahenden
Damvfbahn scheu und rannten mit dem Fuhrwerk von der Pe¬
ters !>rche die Kaiser Friedrich -Straße entlang . Der Fuhrmann
Hofmann aus Gonsenheim hatte die Gewalt über die wilden
Pferde verloren und sprangen die rasenden Tiere an der Bau¬
hofkaserne auf das Trottoir , wobei sie 2 Frauen aus Kastel
umrannten.  Die verletzten Frauen wurden durch einen
Soldaten und einen Zivilisten unter den Pferden hervorgezo¬
gen. Der Fuhrmann wurde durch den Anprall des Wagens
vom Bocke geschleudert und erlitt schwere Verletzungen.
Der Fuhrmann wurde von der Polizei mit dem Krankenwagen
ins Rochushospital verbracht , wo er hoffnungslos darnieder¬
liegt. Er ist verheiratet und Vater mehrerer Kinder . Die bei¬
den Frauen wurden durch einen Schutzmann mit einer Droschke
nach Koste! verbracht . Ihre Verletzungen sind nicht schwer.

8 Winkel, 9. Januar . In der am Sonntag , 7. d. M ., nach¬
mittags 4 Uhr , im Lokale Saurmann hier stattgefundenen Ver¬
sammlung des hiesigen Mi l i t ä r v er e i n s sollte über die
diesjährige Feier am Geburtstage des Kaisers verhandelt wer¬
den. Herr Bürgermeister Hartmann , der inzwischen als Mit¬
glied des Vereins auf Wunsch ausgenommen und als Ehrenvor.
sitzender einstimmig ernannt wurde , war hierzu persönlich er¬
schienen. Derselbe wurde von dem Präsidenten des Vereins,
Herrn Saurmann , im Namen des Vereins herzlich begrüßt
und als Mitglied und Kamerad herzlich willkommen geheißen.
Gleichzeitig wurde ihm die Mitteilung gemacht, daß der Verein
die Anmeldung des Herrn Bürgermeisters als Mitglied des
Vereins freudig begrüßt und ihn nicht n«r einstimmig gewählt,
sondern auch zum Ehrenvorsitzenden ernannt habe. Der Herr
Bürgermeister dankte für die freundliche Begrüßung und die
ihm durch die Ernennung znm Ehrenvorsitzenden erwiesene
Ehre , ermahnte die Mitglieder zu treuem kameradschaftlichem
Zusammenhalten und beteuerte , daß er dem Verein stets treu
zur Seite stehen werde und ihm nach Kräften ein treues Mit¬
glied und wenn möglich, Förderer sein und bleiben wolle. So¬
dann wurde beschlossen, daß es bei der Kaisersgeburtstagsfeier
nicht bei einem Kommers verLleiben soll, sondern es soll mit
dem Kriegerverein Winkel ein hübscher Fackelzug mit Musik ver¬
anstaltet werden. — Auf Anregung unseres neuen Herrn Bür¬
germeisters Hart mann  soll in diesem Jahre auch hier in
Winkel am Geburtstage des Kaisers ein Festessen mit Kom¬
mers veranstaltet werden. Es haben sich hierzu bereits 60 Teil¬
nehmer gemeldet und dürfte auch diese Feier eine recht genuß¬
reiche werden.

ir. Braubach , 9. Januar . Anläßlich der Kaisersge-
bnrtstagsfeier  findet am Samstag , 27. Januar im Hotel
Kaiserhof ein Festessen statt . — Der Kriegerverein  feiert
den Kaisersgeburtstag am Souutag , 28. Jan ., im Hotel Rhein¬
tal durch Theater und Ball ; ebenso der Militärverein
im Hotel Rheinberg . — Der hiesige Musikverein  hält
seine erste karnevalistische Sitzung Sonntag , den 18. Februar
im Hotel Rheintal ab, woselbst wieder recht schönes zu Gehör
kommen wird.

Kunft, fciifemiur und Wiiienfcfuiff.
# Soeben ist in Wilhelm Schurich 'schen Verlage, Berlin,

Altmoabit 17, ein durch jede Buch-handlung zu beziehendes üb r̂
300. Seiten starkes, gut kartoniertes und handliches Buch: „Was
muß jeder Steuerzahler wissen?" erschienen. Der seit langen
Jahren in Stenersachen arbeitende Verfasser , Gemeindever¬
waltungsbeamter Glaeser , berichtet an der Hand einer großen
Anzahl von Beispielen in jedermann verständlicher Weise alles
das über die Staats - und die Gemeinde -Einkommen- und die
Kreissteuer , was man in jedem Stande und Berufe zur vorteil-
haften Erledigung seiner SLeuersachen wissen muß. Für alle nur
denkbaren Fälle sind Muster zu Berufungen , Beschwerden, Ein¬
sprüchen, Klagen und Bittschriften gegeben, so daß sich niemand
mehr fremder Hilfe zu bedienen braucht , sondern alle seine
Steuersachen ohne jegliche Ausnahme selbst vorteilhaft ' zu er¬
ledigen imstande ist. Das Buch, welches nur 2 X  kostet, macht
sich bald bezahlt.

* Wiesbaden , 10. Januar 1906.
Del Fädier.

Unentbehrlich im Ballsaale und bei Gesellschaften erscheint
uns der Fächer, und keine Dame wird ohne ihn die Saison
mitmachcn. Er dient der Schönen nicht nur als rascher Ver¬
mittler angenehmer Kühle, wenn sie nach eifrigem Tanze
Sehnsucht nach einem kalten Lufthauch empfindet, sondern er
erfüllt auch eine Mission als Waffe der Koketterie. Mit ihm
verdeckt das junge Mädchen schelmisch« das Gesicht, wenn ein
Verehrer ihm verliebte Schmeicheleien zuslüstert , gleichsam als
Abwehr zu großer Vertraulichkeit genügt ein kleiner Schlag
mit diesem Gegenstand auf die Hand , die gar zu auffallend das
Händchen der Nachbarin sucht und das holde Erröten echten
Gefühls findet nirgends bessere Zuflucht , als hinter dem aufga-
schlagenen Fächer. Es hat sich sogar eine ganze „Sprache"
heransgebildet , mit der die Dame ihren Tänzer nur durch Auf-
und Zuklappen, sowie die Art , wie sie die feine, zierliche Waffe
hält . Verheißendes und Abkühlendes mitteilen kann, ohne daß
Uneingeweihte in diesem Spiel den tieferen Sinn erkennen.
Eine noch größere Rolle als bei uns spielt der Fächer in Ja¬
pan und China . Hier bildet er kein Vorrecht der Frauen und
Mädchen, sondern wird sogar noch häufiger im Gebrauch von
Männern gestmden Der Lehrer hält ihn während des Unter¬
richts in der Hand, benutzt ihn zum Anzeigen und straft unauf¬
merksame Schüler mit einem Schlag mit ihm Ohne Fächer wäre
dort das Leben undenkbar. Bei der furchtbaren Sonnenglut er¬
füllt er seinen eigentlichen Zweck, den des Fächelns, dem er auch
wohl seinen Namen verdankt Selbstredend besitzt der gewöhn¬
lich Chinese und Japaner F̂ächer aus Papier , die mit färben-
prächtigen Bildern geschmückt sind, sich jedoch durch die fort¬
währende Benutzung bald nicht mehr verwenden lassen, solche
aus kostbaren Federn oder Seide , wie sie bei uns Mode sind,
würden ihm viel zu teuer fein« Die ältesten Fächer waren ein
einfaches Palmblatt an einem Stiel , woraus sich im Laufe der
Jahrhunderte durch die stets fortschreitende Industrie jene ent-
zückenden Kunstfächer entwickelten, die wir heute bewundern.
Einen hohen Aufschwung nahm die Herstellung dieser Artikel

21 . Jahrgang

unter Ludwig 14. von Frankreich , der sogar eine eigne Zunft
der Fächermacher begründete . Damals kamen bereits Stäbe
aus Elfenbein , Perlmutter , Schildkrot und. edlem Metall auf,
während den Stoff meist Atlas , Seide oder has feinste Leder
blldete, das mit allerliebsten Gouache-Malereien versehen war.
In unserer Zeit leistet die Industrie im Verein mit der Kunst
ebenfalls ans diesem Gebiete Erstaunliches und wer den kost¬
baren Fächer, den seine Tänzerin anmutig hin- und herbewegt,
näher betrachtet, der entdeckt oft, daß ein hoher Wert in die-
sem kleinen Toilettenartikel steckt. O. L.

* Die Kaiserin hat im Jahre 1905 an 7.Hebammen in der
Provinz Hessen-Nassau nach 4(hähriger Tätigkeit in ihrem Be¬
ruf goldene Broschen verliehen.

* Eisenbahn-Personalien . Der Regierungs - und Bonrat
Petri,  bisher in Wiesbaden , ist als Vorstand (auftrw .) der
Eisenbahnbetriebsinspektion 2 nach Leipzig versetzt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Gebrü¬
der Simon,  Wiesbaden . Die Gesamtprokura der Kauf¬
leute Wilhelm Bonngießer und Philipp Reifert ist erloschen.
Dem Kaufmann Wilhelm Bonngießer zu Wiesbaden ist Pro¬
kura erteilt.

* Wiesbaden nnd Umgegend im preußischen Etat . Im
preußischen Staatshaushalts -Etat sind u . a . Gelder vorgesehen
für eine neuzugründende Landgerichtsdirektorstelle, 1 Landrich¬
ter -, 2 Amtsrichter - und eine Gerichtsschreiberstelle am Kgl.
Landgericht Wiesbaden . Ferner werden gefordert : Die erste
Rate zur Herstellung eines zweiten Meises auf der Strecke
Limburg -Staffel , 20 000 X  für das neue Saalburgmuseum und
15000 JL  für Förderung der Pflege der Naturdenkmäler.

* Besitzwechsel. Die im Jahre 1880 durch Keppel und
Müller gegründete , dann in den Besitz des Herrn Franz B o s -
song  übergegangene , späten von Herrn Hch. Kraft  weiter
übernommenie Buchhandlung  ging heute käuflich auf Herrn
Oskar Bürger  über . Das nun seit 26 Jahrtn bestehende
Geschäft erfreut sich immer regereu Zuspruchs und ist dem
neuen Besitzer zu wünschen, . daß es sich auch unter seiner Lei¬
tung weiterhin gut entwickeln möge.

* Konkursverfahren . Dos Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl R u p p e l in Wiesbaden, als In¬
haber der Firma Heinrich Rnppel , ist aufgehoben worden.

** Zum 25jährigen Ehejubiläum des Herrn Privatiers
Steitz,  worüber wir ĝestern berichteten, sei noch ergänzend
mitgeteilt , daß der Jubilar Gründer und Vorsitzender des Ver¬
eins Wiesbadener Handelsgärtner ist. Der Familie wurden
seitens dieses Vereins gleichfalls große Ehrungen zuteil.

* Nassauischer Verein stir Naturkunde . Am Donnerstag,
11. Januar , abends 8fst Uhr , beginnen die wissenschaftlichen
Abendnnterhatungen im Kasino.

* Stil und Orthographie im 20. Jahrhundert . Einer hie¬
sigen Behörde ging von einem 20jährigen Menschen folgendes
Schreiben zu, das wir der Originellität halber veröffentlichen:
„Ich Erhebe degen die Straf Verfügung Wiedderschbrug, weil
ein absicht dis Asche nicht Schut abzuladen zur seid der warm-
nung des Feldjüders war ich zur seide getreden um meine
Nckwrf zu befriedigen ." Kommentar überflüssig.

*  lieber die Nibelungen und ihre Heimat am Rhein findet
morgen, Donnerstag , abends 8 Uhr , im Wahlsoale des Rathau.
scs ein Vortrag des Gymuasial -Professors a . D . Herrn Rover
arid Mainz statt , auf den wir hiermit nochmals aufmerksam
«racyen. Der Eintritt für die Mitglieder der „Literarischen
Gesellschaft" ist frei ; für Nichtmitglieder sind Karten an der
Kasse zu haben.

* Jubiläumsausstellung Mannheim 1907. Das große Uw-
ternehmen einer internationalen Kunst- und großen Gartenbau-
Ausstellnng, das die Stadt Mannheim zu ihrem Jubiläum 1907
vorbereitet , nimmt einen rüstigen und erfreulichen Fortgang.
Noch im alten Jahre hat sich, das Hauptkomitee konstituiert,
und nun sind auch die Fachausschüsse in ihre Arbeit eingetreten.
Nachdem bereits vor einigen Wochen an eine große Zahl von
Garten -, Obst- und Weinbauvereincn , an viele Handelsgärtner¬
vereine und sonstige Interessenten eine vorläufige Einladung
zur Teilnahme ergangen ist, wird in den nächsten Tagen das
genauere Programm der Gartenbau -Ausstellung versandt wer¬
den. Professor L ä u g e r ° Karlsruhe ist damit beschäftigt, den
Gesamtplan der großartigen Anlage fertigzuftelleu, die sich über
etwa 200 000 Quadratmeter erstrecken wird . Professor Bil¬
lings  imposante Kunsthalle wächst mit Macht empor und bald
werden die übrigen Ausstellungsbauten Nachfolgen. Seit Jah¬
resbeginn ist das Zentralbureau der Geschäftsleitung im Hause
Friedrichsplatz 14 eröffnet . In den Händen des Herrn Bür¬
germeisters Ritter  ist die Oberleitung des ganzen Unterneh¬
mens vereinigt . An dem internationalen Charakter der Kunst¬
ausstellung wird durchaus festgehalten, und ihrem künstlerischen
Leiter , Professor Dill,  gilt als Richtschnur: Vom Guten nur
das Beste! Keine Masscnansammlung gleichgültiger Durch¬
schnittskunst ist beabsichtigt — die Mannheimer Kunstausstel¬
lung will vielmehr durch die Qualität , durch das Arrangement
und ein individuelles künstlerisches Gepräge wirken. Selbstver¬
ständlich werden die badischen Künstler eine Vorzugsstellung ein¬
nehmen. Für sie ist eine besondere Jury gebildet, bestehend aus
den Karlsruher Malern Dill , Fehr , Schönleber, Thoma, Trüb-
ner , ferner Frey von Mannheim und den Karlsruher Bild¬
hauern Dietsche und Bolz.

* Der Kaffer von Rußland und der König von Siam . Ge¬
stern nacht gegen 1 Uhr kam auf der Rettungswache zu Frank¬
furt ein 35 Jahre alter Kaufmann und stellte sich als K ö n i g
von Siam  vor . Er sagte, er sei gekommen, um sein Heer
zu alarmieren . Er wollte einmal alles über den Haufen
schießen lassen. Zn gleicher Zeit wurde die Wache nach dem
Hauptbahnhof gerufen , wo ein Unbekannter mit einem offenen
Messer herumlief und fürchterlich tobte, so daß ihn vier Schutz¬
leute halten mußten . Er hatte unterwegs die Notbremse ge¬
zogen und war daraufhin sestgehalten worden. Im Bahnhof
stellte er sich dann als Kaiser von Rußland  vor . Die bei-
den Unglücklichen wurden zusammen nach der Irrenanstalt ge¬
bracht, wo sie schon öfters waren . Unterwegs stellten sie sich ge¬
genseitig als «Majestäten vor , doch stritt jeder dem anderen die
Befugnis zu dem hohen Titel ab. Jeder meinte, der andere
sähe gar nicht danach aus . „Du bist ein Lump, ich aber bin
der König von Siam !" rief der eine, „eben kommt mein Heer,
stillgestanden, legt an , gebt Feuer !" Der Kaiser ließ sich dos
nicht gefallen, er ließ seine Kosaken aufsitzen und einen Sturm-
angriff machen. Die Beamten hatten ihre Last, die beiden zu
beruhigen, der „Kaiser von Rußland " mußte sogar in die
Zwangsjacke gesteckt werden . Dafür verlieh dann der „König
von Siam " den Beamten hohe Orden . Der Irre , der sich Kai¬
ser von Rußland nannte , gab an , von Hofheim gekommen zu
sein, er habe unterwegs die Notbremse gezogen, weil er als
Kaffer überall die Berechtigung habe, aus dem Zug zu steigen.



El M. Januar 1906. Nr. 8.
* Gerichtspersonalien . Der Sekretär Ringel mann

vow Amtegericht Cant'berg wurde an das Amtsgericht Wiesba¬
den, Sekretär Schittinger  vom Amtsgericht Braunfels an
das Amtsgericht Camberg versetzt. — Anstelle des in den Ruhe
f ™ getretenen Kanzleirats Laux  vom Amtsgericht Nieder-
lahchtein, kam Sekretär Wirges  vom Amtsgericht Neuwied.
— Der Amtsrichter Kaysser  aus Katzenelnbogen wurde als
Hilfsrichter an das hiesige Landgericht berufen.

.** Selbstmord durch Erhängen . Heute morgen 3 Uhr wur¬
de im Walde hinter der Beansite , auf dem Wege nach der
Leichtweißhöhle, die Leiche eines Selbstmörders an esnem
Baume hängend aufgefunden. Nach den bei dein Toten vorge-
fundenen Papieren ist es ein verheirateter etwa 30 Jahre alter
Schlossergehilfe aus Biebrich.

** Ein kleiner Kaminbrand entstand gestern abend 9,30
Uhr im Paulinenstist . Die Feuerwehr hatte den kleinen Brand
innerhalb einer halben Stunde gelöscht.

* Direktor Schreiner von Biebrich , welcher bekanntlich seit
dem 29. Dezember v. I . vermißt wird , ist noch nicht aufgefnn-
den. Es ist als ziemlich sicher anzunehmen, daß er ein Opfer
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des Rheins geworden ist. Ob nun Unglückssall oder Verbre-
chen vorliegt , wird wohl schwerlich aufgeklärt werden Wir
bringen beistehend das Bildnis des auf so rätselhafte Weise
Verschwundenen.

* Zu einer interessanten Anwendung auf dem Gebiete des
Theaterrechts  hat das Reichsgericht neuerdings , wie
uns von einem juristischen Mitarbeiter geschrieben wird , den
Grundsatz des 278 BGB . gebracht , wonach der Schuldner
ein Verschulden der Personen , deren er sich zur Erfüllung
seiner Verbindlichkeiten bedient , in gleichem Umfang zu ver¬
treten hat wie eigenes Verschulden . Ein Besucher des Dres-
dener Zentraltheaters war durch einen Artisten bei der Aus¬
führung einer Programmnummer verletzt worden . Er
verklagte den Eigentümer des Theaters , der / zugleich der
^ .heaterunternehmer war , auf Ersatz des ihm zugefügten
Schadens . Das Reichsgericht erklärte i n Uebereinstim-
mung mit dem Land - und Oberlandesgericht Dresden den
Unternehmer für ersatzpflichtig . Die Begründung geht da-
hm : Die Schuldverbindlichkeit des Unternehmers gegen¬
über dem Theaterbesucher besteht darin , daß der Unterneh¬
mer gegen Empfang eines Entgelts — des Billetpreises —
dem Besucher die Veranstaltung der angekündigten Vor¬
stellung verspricht . Ihre Erfüllung findet diese Verbind-
uchkert entsprechend dem Parteiwillen in der Durchführung
der Vorstellung . Daraus folgt : Die Personen , die die pro¬
grammmäßige Vorstellung zur Ausführung bringen — die
Schauspieler — erfüllen eine Verbindlichkeit des Unterneh¬
mers . Sie sind „Personen , deren der Schuldner sich zur
Erfüllung seiner Verbindlichkeit bedient ", auch wenn sie
ihre Produktionen durchaus selbständig ausführcn . Daher
haftet der Theaterunternehmec für ihr Verschulden nach 8
278  BGB . wie für eigenes.

* König!. Schauspiele. Mozart's „Don Juan" wird Ende
ne :4 einstudiert mit völlig neuer dekorativer und ko-

stumlicher Ausstattung in Szene gehen. Ende März ' wird
Saint -SaenS „Samson und Talila " mit Herrn Kammersänger
Kalisch und Frau Brodmann in den Titelrollen folgen, während
die Erstaufführung der komischen Oper „Die neugierigen
Frauen von Wolf -Ferrari für Anfang Mai in Aussicht ge¬
nommen ist. — Im Schauspiel werden sich der Neneinsludier-
nng der „Räuber , die für kommenden Donnerstag festgesetzt ist
m rascher Folge Philippi 's „Der Helfer ", Shaw s „Helden"
Heller -steins : „Soldaten ", Ibsen S: „Gespenster" und Anzen-
gruber s : „Das merte Gebot " anreihen . Außerdem ist eine
baldige Neueinstudierung von Niemann 's : „Wie die Alten
sungen vorgesehen, in der Anna Schramm vom Schauipiel-
haus in Berlin , ein hier stets freudig begrüßter Gast wieder
einmal in einer ihrer Glanzrollen vor dem Wiesbadener
Publikum erscheinen wird.

-> * Unter-Verbands-Versammlung von Raisfeisen-Vereinen.
<in Montabaur fand eine Versammlung der Raiffcisenvercine
des Unterwesterwaldkreises statt . Sie war äußerst zahlreich bc-
besucht galt cs doch, den Versuch des Nassauischen Bauernver-
eins die bisher in Nassau vorhandenen Genossenschastsver-
bande als unzureichend hinzustcllen und die im UnterwAter-
waldkreise bestehenden Genossenschaften zu sich herüberzuzichen

ncugcgründetcn landwirtschaftlichen Zentralgenossen,
schaftskasse anzuschließen, zuruckzuweisen. Da der Gencralsekre-
tar des Nas auischen Bauernvereins , Herr Dr . Spickcrmann.
bekanntlich schon den Darlehnskassenvercin zu Wirges zum Aus.

- veranlaßt hatte , so war auch Herr Dr . Spickermann zur
-.ar >ammlnng auf Veranlassung der Verbandsdircktion eingela¬
den worden um ihm Gelegenheit zu geben, seine in Wirges
erhobenen Angrifse nun vor einer Unterverbandsversammlung
von Raiffeisenvereinen auch als berechtigt zu beweisen Mit
Herrn Dr . Spickermann erschienen noch der Abgeordnete Herr
£)x.  3 >aI)Ietn, femet ein 93cciinter be§ A!h'kinifchen Vomernver»
ein?, Herr Kirchner und Herr Pfarrer Dr . Luschberger von
Wirges mit einer Anzahl Mitgliedern des ausgetretenen Wir-
geser Vereins . Nach einer lebendigen Diskussion wurde die
Versammlung unter stürmischem Beifall mit folgender Erklär-
ung — der von 15 stimmberechtigten Delegierten alle bis auf
einen zustimmten - geschlossen: „Die in Montabaur tagenden
Raiffeisenvereine des Unterwesterwaldkreises protestieren ent-

gegen das Vorgehen des . Nass. Bauernvereins gegen
den Nass. Raiffe,semverband , das nur geeignet ist, großen Scha-
den auf genossenschaftlichem Gebiete anzurichtcn und geloben
auch fernerhin fest zu ihrem Raiffeisenverband zu stehen."

Ein treuer Angestellter Krupps f . In dem betagten
Alter Von 70 Jahren ist am Montag der hier seit 30 Jähreu
als pensionierter Ingenieur lebende Hugo Drogand  gestor¬
ben. Er war über 20 Jahre lang im Kruppschen Werk als
Ingenieur angestellt und erfreute sich infolge seiner hervor¬
ragenden Talente der besonderen Gunst Krupps , der ihn auch
von der NiederschlesischMärkischen Bahn an sich zu fesseln
wußte . Als Zeichen der Hochachtung erhielt der Verstorbene
noch im vorigen Sommer das Relief-Medaillon Krupps , ebenso
wie auch fein ^ Bild auf Krupps Kosten angefertigt und als
dauerndes Andenken in den Kruppschen Werken ausgehängtwurde.

°*p' Von dem verschwundenen Theaterportier Springer hat
man bis jetzt noch keine Spur . Es fehlen jedwede Anhalts-
punkte dafür , was mit dem Vermißten geschehen sein kann.

p*' Kurhaus . Der berühmte Tenorist der Kaiser!, und
Konigi . Kammersänger Herr Ernest van Dyck wird in dem 8.
A^n'h^us-Cyklns-Konzerte übermorgen Freitag die folgenden
Nummern zum Vortrage bringen : Jnvocation A la nature
sFausts Verdammniss von H. Berlioz , Sicgmnnd 's Liebesge-
sang aus „Die Walküre " von R. Wagner sowie die Schubert-
m r «^ t^ >er  Bild ", „Danksagung an den Bach" und „Die
Post Herr Kapellmeister Afferni wird das Konzert mit der
symphonischen Dichtung Belsazar von P . Ertel eröffnen Au¬
ßerdem gelangen die Symphonie Nr . 7, A-dur von Beethoven
und Capriccio italien von P . Tschaikowsky zur Aufführung.

* Nationalliberaler „Stammtisch " im „Falstaff ". Man
schreibt uns : Ans Anregung verschiedener Parteifreunde , einen
regelmäßigen Sammelpunkt zu schaffen, wo sich die Partei-
freunde zwanglos treffen können, um sich näher zu kommen,
ihre 'Meinungen auszntauschen, um dadurch die Verbindung un¬
ter den Mitgliedern enger zu gestalten, ist ein Stammtisch am
Dienstag , 9. d. SN., abends im „Falstaff ", Moritzstraße 10,
hinteres Zimmer , ins Leben getreten . Es ist täglich Gelegen¬
heit für die Mitglieder der nationalliberalen Partei gegeben,
daselbst Bekannte zu treffen. Auch ist reichlich Sorge getra-
gen, daß eine Anzahl Zeitungen und Zeitschriften zur Verfüg-
nng stehen, sodaß die Besucher auch mannigfachen Lesestoff
finden werden, z. B . „National -Zeitung ", die hiesigen Blätter,
„Deutsche Stimmen ". „Alldeutsche Blätter ", „Deutsche Kolo¬
nialzeitung ", „Die Flotte ", usw. Alle Parteifreunde sind zum
Besuch des Stammtisches eingeladen.

* Der Mannergesangverein „Cacilia " hatte für: Sonntag
nachmittag in sein Vrreinslokal eine außerordentliche General¬
versammlung einberufen, welche sehr gut besucht war Es galt,
über eine sehr wichtige Sache zu beraten . Als einziger Punkt
stand das 25jährige  I u b i!  ä u m s fe  st des Vereins anr
der Tagesordnung , welches in diesem Jahre stattfindet . Den
Verhandlungen wurde von Seiten der Mitglieder ein sehr
reges Interesse entgegengebracht. Der Vorstand hatte zu die.
sen Verhandlungen bereits einen Plan über das Fest ausge¬
arbeitet und diesen der Generalversammlung zur Diskussion
und Beschlußfassung vorgelegt. Die Vorschläge des Vorstandes
wurden von der Generalversammlung in allen Teilen gutgehei-
ßcn und hiernach beschlossen, das 25jährige Bestehen des Vereins
in folgender Weise festlich zu begehen: Samstag . 7. Juli,
abends , großer Sängerkommers . Sonntag , 8. Juli , vormit¬
tags , Festakt, nachmittags großer Festzug durch die Stadt nach
dem Festplatẑ dort großes Sänger , und Volksfest unter Mit¬
wirkung mehrerer Musikkapellen. Montag , 9. Juli , als Nach-
seier großes Volksfest auf dem Aesiplatz. Eine Kommission von
ll Mitgliedern wird nun in Gemeinschaft mit dem Vorstand
das Programm weiter ausarbeiten und werden in aller Kürze
die Einladungen betreffs Beteiligung an den Festlichkeiten der
Cäcilia an die hiesigen und befreundeten auswärtigen Vereine
versandt werden.

Weitere Nachrichten stehe Beilage.)

4 - Dotzheim, 9. Jan . Herr Tünchermeister Friedrich
Rossel hier verkaufte  ein im Distrikt „in der Berggewann"
belegenes Grundstück von 8 Ar 18 Quadratmeter an die Zie-
gelei Eichbaum, Ges. m. b. H., hier , zum Preise von 4000 .1.
— Der unterm 28. Dezember v. I . hier zum Beigeordnetxn
gewählte Landwirt Friedrich Jonas Winter meyer  hat die
Bestätigung des ' Landrats erhalten . Da Wintermeyer damit
als Schöffe ausscheidet, ist die Wahl eines solchen erforderlich,'
welche voraussichtich nächste Woche stattfindet . — Für die hier
vakante Arztstelle ist von dein Vorstand des Sanitätsvereins
Herr Dr . D i t h m a r aus Barmen gewählt worden. Derselbe
soll in aller Kürze seine Praxis hier aufnehmen. — In diesen
.Tagen findet durch einen Beamten der Hessen-Nassauischon
Baugewerksberufsgenosfenschcift eine Revision  der einschlä-
gigen Betriebe statt.

»1. Jahrgang
N^ uz zum Pferdeschlächterbringen zu müssen, es sei näm.

Aich krank und inüsse geschlachtet werden . Den Leuten kam
dies verdächtig vor und sie benachrichtigten die Polizei tu
Kastei . Zienrlich betrunken wurde der Angeklagte hier fest,
genommen und in Polizeigewahrsam gebracht , während da
Pferd seinem Besitzer wieder zugestellt wurde . Auch hier
blieb B . bei ferner Behauptung , mit dem Pferd nach Maist
zu müssen . Auf dem Wege Biebrich -Kastel hatte Angcklag,
ter das Zaumzeug weggeworfen , wahrscheinlich um schneller
fortkommen zu können . Wegen Pferdeentführung hatte
sich Bosch hente . zu verantworren . Der Staatsanlvalt bean-
tragte wegen Unterschlagung und Diebstahlsversuchs eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten , Da festgestellt war,
daß der Angeklagte sinnlos betrunken gewesen , nahm der
Gerichtshof an , daß der Angeklagte sich unwissentlich der
ihm zur Last gelegten Vergehen schuldig gemacht habe und
sprach ihn frei . Die Kosten fielen der Staatskasse zur Last.

Die „Nadelkünstler ". ^
Am 19. November v. I ., abends zwischen 6 und 7 Uhr,

gingen der Tagelöhner Max Rau und der Bäcker Johann
E i chh o r n von Wirtschaft zu Wirtschaft , um sich als „Na.
delkünstler " zu produzieren . Leider waren die Geschäfte
sehr schlecht ausgefallen und nun überlegten die Burschen,
was zu beginnen sei. Da fiel ihnen ein an dem Goldwaa-
rengeschäft von P . auf dem Michelsberg angebrachter
Schaukasten aüf . Denselben abhängen und erbrechen , war
das Werk eines Augenblicks , Gleich nahte aber auch schon
die Hand des Gesetzes. Beim Bemerken eines Schutzmannes
ergriffen die Täter die Flucht . Rau warf die erbeuteten
Ringe aus dem Wege zur Herberge fori , Eichhorn bewahrte
dieselben noch vorläufig auf . In der Herberge zur Heimat
wurden die Angeklagten verhaftet und hinter Schloß und
Riegel gebracht . Heute standen die Täter als Angeklagte
vor ^Gericht . Der Staatsanwalt beantragte gegen Rau eine
dreimonatliche Gefängnisstrafe , gegen den schon oft vorbe-
straften Eichhorn eine Zuchthausstrafe von 15 Monaten und
5 Jahre Ehrverlust . Das Gericht verurteilte Rau , weil ein
Gelegenheitsdiebstahl vorlag , zu 3 Monaten , Eichhorn zu 9
Monaten Gefängnis . Weil der Zeuge P . nicht erschienen
war , verhängte man über ihn eine Geldstrafe von 5 Jl  evtl . '
einen Tag Haft.

UUUUUUUUUWUWUUMUH

w,
U Heuer Roman.H in der morgigen Hummer beginnen wir dU mil dem Abdruck des Romans
ü «Huf falscher Bahn»

von Glifabelh Bälden, i
m Redaction des W
p „Wiesbadener General-flnzeiger",

1 Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

w.

' DuekKuue
Mit. förhfi  fnrrtt mtv

5trakkammer-5itzung vom 10. Zanucir 1906
Geisteskrank?

Der 44 Jahre alte Weißbinder Friedrich Gärtner ans
Hanau hatte sich im September 1904 in Bingen , Biebrich,
Mainz und in -verschiedenen anderen Städten in den rechts¬
widrigen Besitz von Geldbeträgen zu setzen gewußt , indem er
angab , Grabsteinauftrüge zu sammeln . Nach ergangenen
Bestellungen verlangte er einen kleinen Anzahlungsbetrag.
In Wirklichkeit hatte er nie für eine Steinhauerei Aufträge
zu sammeln . Heute stand der bereits 13mal wegen Betrugs
vorbestrafte Angeklagte vor Gericht . Angeklagter , welcher
geständig ist, die Betrügereien begangen zu haben , gibt an,
daß er „von einem inneren . Drange getrieben " diese Berge-
hcn verübt habe . Er sei nicht schuld daran , weil er in sol-
chen Momenten nicht zurechnungsfähig sei. Auch sei er in
den 90er Jahren einmal von einem Gerüst und auf den
Kopf gefallen . Bei diesem Unfall könne er sich eine Verletz-
nng des Gehirns zngezogen haben . Er deutete an . daß er
auf seinen Geisteszustand untersucht sein wolle . Der Ge¬
richtshof beschloß, die Verhandlung zu vertagen und den An-
geklagten vom hiesigen Kreisarzt auf seinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen.

Entführung eines Pferdes.
Der 1877 zu Erkenbrechtsweiler geborene Fuhrknecht

Hermann Bosch bekam am 11. September v. I . von seinem
Prinzipal den Auftrag , in Dotzheim ein Vorgespann zu
übernehmen , führte den Auftrag aber nicht aus , sondern
setzte sich ans das ihm anvertraute Pferd und ritt gegen
.Kastei. Als man ihn unterlvegs in einem Gasthaus nach
der Herkunft des Pferdes fragte , gab er an , dasselbe nach

Aller Abonnent . Erbe kann nur werden, wer beim Tode
de- Erblas ,ers lebt. Da dessen Schwester also vorher gestor-
den ist. kann sie nicht Erbe sein und die Folge ist daß auch
deren Kinder keinen Anspruch ans den Nachlaß des Onkels ha-
den. Im Uebrigen tritt die gesetzliche Erbfolge ein.

Abonnent Förster Wenn der Kreisphysikus die feuchte
Wohnung als gesundheitsgefahrlich erachtet, können Sie IhrenMietvertrag >ofort aufheben.

W. sn Zwickau. Die Stadt Wiesbaden erhebt 100 Proz
der Staatsstener als Kommunalstener, außerdem eine mäßige
Kanalbenutzungsgebuhr und das Akziseamt erhebt Oktroi Die
Grundsteuer betragt 2 Prozent des gemeinen Wertes . ' Eine
Wohnung erhalten Sie am schnellsten durch ein Inserat in nn-
serem Blatte.

F . K. in N. Sie sind zur Zahlung einer Schadensfor-
derung verpslichtet, die aber nach Lage der Sache vom Gericht
nicht sehr hoch bemessen werden dürste.

- m Ä ? der Jagdpächter den Wildschaden nicht
bezahlt, kann der ^ -agdvertrag vom Bürgermeister sofort gekün-
digt werden Weigert sich Letzterer dies zu tun , so müssen Sie
Beschwerde beim Landrat einreichen.

A. S . Wenn Ihr Baumeister vor dem Umbau der mal-
siven Scheune zu einem Wohnhaus die erforderliche baupolizei-

iXnfrJS 1111 f w f i,afie bon  Plänen nachgesucht lind
ßeiwu nadE)1 btefen , speziell bezüglich der Fenster,

zur Au->fuhrting brachte, so kann derselbe nicht für ev Schadens-
Ansprüche verantwortlich oder haftbar Gemach werden d e
Nochbaren wegen Fensterrecht gegen Sie erheben . Waren dies-
bezugstche Servitute zu Gunsten Ihrer Nachbaren im Stock-

ArEnch aus Ihrem Grundstück eingetragen, so mnßte
das -.ihnen, nicht aber dem Baumeister bekannt sein der sich

baupoUzeilichen Bestimmungen zu halten hatte,
tarn » To  iS , lÄ Hü «>ich des SenfimrfjM «in«„
XÄm Ä 36  d » » »«-

»n « tMSerM.

tur PNserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich
zu Wiesbaden.
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Mainz , 10. Januar . (Privattel .) . In der Nacht von
gestern zu heute ereignete sich in einer hiesigen Lackfabrik ein
gräßlicher Unfall. Der 46jährige aus Mörstadt gebürtige
Arbeiter L. Becker,  der an einer Transmission Reparatu-
ren vornahm , stürzte in einen Kessel mit Schellack und zog
sich derartige Verbrühungen zu, 'daß er bald darauf st a r b.
Er hinterläßt eine Frau und 7 Kinder.

Prcßprozcß.
Frankfurt a. M -, 10. Jan . (P r i va t t ele g r a m m.)

Der Redakteur der Volksstimme, Quint,  wurde heute von der
hiesigen Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis  verur-
teilt wegen Beleidigung des Kolonialdirektors Stübel, begangen
durch einen Artikel das Konto K. betreffend.

Erdbeben.
Wien , 10. Januar . Wenige Minuten nach Mitternacht

wurde in der ganzen Stadt ein leichtes, wenige Sekunden
währendes wellenförmig verlaufendes Erdbeben  ver¬
spürt. Scheinbar ist kein Schaden angerichtet. ä

Kriegsgericht.
Tunis , 9. Januar . Das Kriegsgericht verurteilte den

Soldaten der Straskompagnie P a p zu acht Jahren Zucht¬
haus , weil er einem Soldaten , der vom Militärdienst be¬
freit werden wollte, und sich deshalb ein Auge hatte aus¬
stechen lassen, auf dessen Bitte auch das andere Auge aus¬
stach.

Siurm auf dem Ozean.
Bordeaux , 10. Januar . Gestern abend ist hier aus

Newyork der deutsche Dampfer „Fricka" cingetroffen , der
berichtet, daß er eine sehr stürmische Ueberfahrt gehabt habe.
Am 3. Januar ergoß sich während eines furchtbaren Stur¬
mes eine Sturzwelle  über das ganze Schiff. Drei
Mann der Besatzung ertranken , dem zweiten Offizier wurde
ein Bein gebrochen. 129 Füller Petroleum , die auf Deck
verstaut lagen, gingen über Bord . Das Schiff ist nur
leicht verletzt.

Unruhen in Montevideo.
Paris , 10. Januar . Einer hier .von Montevideo cin-

getroffenen Privatdepesche zufolge war Buenos Aires der
Schauplatz ernster Unruhen . Die Ankündigung des Bela-
gerungszustandes über die argentinische Hauptstadt stehe
bevor.

AntimilitärischeVersammlung.
Paris , 10. Januar . Gestern abend fand in der Arbei-

tcrbörse eine große an timilitäri sche Versamm¬
lung  statt , an der auch mehrere sozialistische Abgeordnete
und die bekannten Führer der Bewegung teilnahmen . Wäh¬
rend der Versanimlung erklärte ein Redner , Jaures und die
übrigen sozialistischen Abgeordneten seien nur einfache Bür¬
ger und besäßen keinerlei Vorrechte. Hierauf schlug ein
anderer Redner vor, alle Anwesenden sollten das antimili¬
taristische Manifest unterzeichnen und zwar Jaures an er¬
ster Stelle . Dieser lehnte ab und bestieg die Rednertribüne,
um seine Ansicht zu begründen. Er wurde jedoch durch Lär¬
men und Pfeifen am Sprechen verhindert . Alsdann wurde
vorgeschlagen, Jaures aus dem Saale zu entfernen . Schließ¬
lich nahm die Versammlung eine Resolution an, in der sie
sich verpflichtet, in ganz Frankreich eine energische antimili¬
tärische Agitation einzulciten.

D;-e russischen Pumpvcrsuche.
Paris , 10. Januar . Heber das russische Vorschußgc-

schäft wird gemeldet, daß ein Konsortium hiesiger Bankinsti¬
tute geneigt sei, der russischen Negierung einen Betrag von
800 Millionen Franken zu 5 Proent und 2 bis 2| Prozent
Kommission vorzustrecken. Als Bürgschaft würden die Er¬
trägnisse einer russischen Bahnlinie geboten werden. Das
Geschäft würde eine Art Vorschuß für die nächste zu einem
günstigeren Zeitpunkte abzuschließende russische Anleihe
bilden.

Marokko.
Madrid , 10. Januar . Im Ministerrate wurde eine

Rote mitgcteilt , die besagt, daß die Regierung sich erbiete,
während der Konferenz in Algeciras die Presse  dauernd
über den Stand der Verhandlungen unterrichtet zu halten,
besonders bezüglich der Ansicht der. Negierung über die ver-
handelten Fragen , um auf diese Weise die Einheitlichkeit
des Verhaltens und der Beurteilung sicher zu stellen.

Paris , 10. Januar . Der „Temps " gibt denr Wunsche
Ausdruck, ein neuer Geist möge über den Verhandlungen
von Algeciras  walten . Die Chikanen, Jntriguen und
Wortklaubereien, von denen Gelbbuch und Weißbuch berich¬
ten, seien den Anekdotensammlern zu überantworten . Die
loyale Politik habe bedeutsamere Aufgaben und die an Ron-
viers Adresse gerichteten wohlmeinenden Worte BülowS
dürften den beiderseitigen Vertretern als Richtschnur ihres
künftigen Verhaltens dienen.

Rom , 10. Januar . Die Blätter enthalten sich aller ein-
gehenden Konimentare des Weißbuches.  Die , Tribu-
na" beschränkt sich auf ein allgemeines Exposä und fügt hin¬
zu: Indem Frankreich die anfänglich abgclehnte Konferenz
annahm, gab es Europa den Beweis seiner aufrichtigen
Friedensliebe . Heute aber hat cs den Beistand Englands
und der Vereinigten Staaten und es wird daher schwerlich
auf sein Recht der Vorherrschaft in Marokko verzichten.
«Giornale d'Jtalia " schreibt, in diplomatischen Kreisen
Roms hege man die feste Hoffnung , auf die Aufrechtcrhal-
tung des europäischen Friedens . Man habe das Vertrauen,
Deutschland und Frankreich werden sich gegenseitig Zuge^
ständnisse machen.

Paris , 10. Januar . Echo de Paris will erfahren ha-
ben, daß zwischen den Vertretern der Firma Krupp  in Es¬
sen und der Firma Schneider  in Creusot Unterhand-
üurgen im Gange seien, welche eine Verständigung beider
Firmen bezweckten für den Fall , daß die marokkanische Re¬
gierung einer der beiden Firmen einen Auftrag erteilen
sollte. Die Verhandlungen seien dem Abschlüsse nahe.

. 0
Wiesbadener General -Anzeiger.

Rom , 10. Januar . Viscomte Veüostä wurde gestern
vor seiner Abreise nach Algeciras vom Könige in einer
Audienz empfangen, welche über eine Stunde dauerte . Der
König setzte Venosta in Kenntnis von einem Telegramm
des deutschen Kaisers,  worin ideser dem Könige sei¬
ne Befriedigung über die Wahl Vcnostas zum Delegierten
Italiens bei der Konferenz ausdrückt. Venosta hatte als¬
dann noch Unterredungen mit den Botschaftern von Frank¬
reich und Deutschland.

Rom , 10. Januar . Die Schritte , welche vom Vatikan
unternommen wordtzn sind, um zu erreichen, daß die Kon¬
ferenz von Algeciras sich mit den religiösen Frei¬
heiten  in Marokko beschäftige, sind in günstigem Sinne
außer von Oesterreich auch von Belgien und Portugal aus¬
genommen worden, welche den Antrag nach Kräften unter¬
stützen wollen. Man glaubt , daß auch der italienische Ver¬
treter ähnliche Instruktionen erhalten habe.

Li. Jahrgang.

Ausgabestellen
der

„MtMkilklGkiittkl-AMPl"
Amtsblatt drx Stadt Wtesvads».

Monatlicher Abormemrntsprers 50  Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Wetterdienst
der Lnudwirtschaftsschuls zu Weilbnrg a. d Sah».

Voraussichtliche Witterung
für  Donnerstag , den 11. Januar 1906.

Windig, zeitweise auch starkwindig, ein wenig kälter, Niederschläge,
(meist Schnee).

Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 30 Pig)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauriliuSüraße 8, täglich angeschlagen werde».

Kur diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen¬
über keine  Verantwortung.

Kurhauskonzerte.
Bei der Erneuerung der Kurhausabonnementskarten

möchte ich für das neue Jahr an die Kurhausverwaltung
das ergebene Ersuchen richten, gefl. veranlassen zu wollen,
daß der von den Abonnenten sehr geschätzte Herr Kapellmei¬
ster A f f e r n i mehr wie seither die Abend-  Konzerte di¬
rigiert . Von Oktober bis kurz vor Weihnachten hatten die¬
jenigen Abonnenten, welche-nicht in der glücklichen Lage
sind, über ihre Zeit frei verfügen zukvnnen, kaum einmal
in der Woche das Vergnügen , Herrn Afferni am Dirigenten»
pult zu sehen. Herr Kapellmeister Lüstner ließ sich zwar
auch, besonders als er sich körperlich nicht mehr ganz wohl
fühlte, häufiger durch Herrn Kapellmeister Jrmer vertreten.
Er wußte es indessen meistens derart einzurichten, daß er
tageweise wechselte und in der Regel jeden zweiten Tag des
Abends selbst dirigerte . Herr Kapellmeister Afferni möge
den hier ausgesprochenen Wunsch von einem tagsüber durch
Berufspflichten in Anspruch genommenen Abonnenten nicht
unbillig finden, sondern durch Gewährung desselben eine
große Anzahl Besucher der Abend  konzcrte zufrieden stel¬
len. — Des Dankes dieser Abonnenten darf er versichert
sein! Ein langjähriger Abonnent.

Bekanntmachung.
Lief rung vor» Tienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dicnströcken, 14 Westen, 29
Hosen und 11 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Licferungstermin : 30 . April
5806 . Angebote mit der Aufschrift: „Submission ans
Dienstkleider" sind bis Dienstag , den 33 . Januar,
vormittags 50 Uhr, verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bet der Unterzeichneten' Verwaltung einzureichcn.

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1906.
3997 Städtische Knrvertvaltung.

Frervant.
Donucrsiag, morgens 8 ttlir, misnlerwertigcs

Fleisci » zw ier Ochsen (50 Pf.), einer Kuh, (40 Psg.), eines
Schweines(50 P ' ).

Wiederverkäusern(Flcischhändlcin, Metzgern. Wnrsibereikecn, Wirten
unt Kostgedern) ist der Erwerb von Frcibankfleiich verboten.
4989 Stadt . Schlatthof -Verwaltung.

Rhsiilislh-Ws.
JkiuMs*und Stficeififi fitanjlaCf.

38 Rhcinstrasie 38 , Ecke Moritzstraße.

Unterrichls-Iustitut
I. Ranges

für

Manienn»üfjcmu
Buchführung , Rechnen , Handelskorrespondenz,

Wcchscllchee » Stenographie , Maschinenschreiben.

SonderunterricM in Sohönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.  1460

Prospelite kostenfrei.

Hosenträger
Portemonnaie«

billigst 4458

A. Letschert,
Kairlbrurnrenftratze 10.

Probeunmmcrn werden aus Wunsch einig« Tage gratis verabfolgt.

Adierstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Col -nüas-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonial-waarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechjsttaße 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adclhcidstraße— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l I e r, Colo-

nialwaaren- und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolomalwaarenhandlung.
Vcrtramstratzc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolomalwaarenhandlung. J
Vleichstraße— Ecke Hellmundstraßebei I . Hube  r, Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Colomalwaarenhandlung.
Eltvillcrstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraßc 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Gocthestraßc Ecke Oranienstraße L i eser, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helcnenstraße 16 — bei M . N o n n en ma che r, Colonial»

waarenhandlung.
Hcllmundstraßc— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r, Colonial-

waarenhandlung.
tzirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraß'.' bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — R ttimc  r, Kolonialwaren- und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colomalwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring, P . Ru pp er t , Kolonialwaren-

Handlung.
Lchrstrvßc — Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaareri-

handlung.
Mainzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengardt

Colonialwaarenhandluna.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Moritzstraße Ecke Adelhaidstratze bei F. A. Müller,  Colonial.

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstratze — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße, L i eser , Colonialwaaren-

hondlung.
Oncrstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalcrstraße 11 bei B. W e n z el Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalcrstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Nöderstratzie— Ecke Nerostraße, bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F. Götz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wul'ramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Norkstraße6 bei A. O h l ema cher Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertv -fftraße bei I . P . Bausch»

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . N u p p er t , Kolonialwaren-

handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

Enthaarungswasser
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesiebt und am
Körper (Armen , Beinen etc.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg empfehlbar , vollkommen unschädlich. —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand
gegen Nachnahme oder ßriefmaik . durch B . JM,
(Chemiker), 1-cipzig , Schützeustr . 1 und Wien
Bahngasse 3.

Gebrauclis-
den Körper
diskret nur
Banibal

III , Linke



srr. s. Mie » vave »er Gl

Aftüfchaft Juns-MIdfa»!,.
\3F  Nächste» Sonntag, den 14. Januar 1906, abends präzis8 Uhr

beginnend, in der Männerturnhalle , Platterstraße 16:

Große Abend-Unterhaltung und Ball,
unter gell. Mitwirkuna des Mänueroesann-Ner-ii,« ütiinn « _unter gefl. Mitwirkung des Männergesang-Bereins „Union ", der Herren H . Achterbcra,
vom Kömgl. Theater (Tenor), König!. KammermusikerO . Trillhaase (Piano) und des
beliebten HumoristenE . Hartman », Mainz.

Große Tombola! LKiiWLÄLn^
» , T „ v 3 . Preis : Moderner Tafel -Anfsatz.

. ersten Tombola-Preise sind gegenwätig im Bilder- und Spiegel-Einrahmunas*
Geichaft Kappler , Michelsberg ausgestellt. 11

^ "trittskartcn im Vorverkauf : Herren 70 Pfg ., eine Dame frei,
jede Weitere Artilie «JO Pfg , sind zu haben bei: RestaurateurI . Huppert,
Romerberg 21, Restaurateur G . Niicker, Feldstraße3, Restaurateur F . fetter , Feld¬
straße 20, Friseur K . Zimmer , Nömerberg7, Friseur H . Brecher , Romerberg 39,

aufmann I . Heep , Romerberg 29, Kaufmann Diehk, Walluserstraße, sowie beiKappler » Michelsbcrg 1
Wir laden Freunde und Gönner der Gesellschaft, sowie unsere Mitglieder höfl. ein.

4947_ _ Ter Vorstand.

iiWÖJUll"i’(dbOttU1
Betau« 7., 8.«.9Jebr.t90G

Strassburger

leid Lotterie
8335 Gold -Gewinne , zus . M. s

Wiesbadener

Garneval-Verein„Narrballa“.
Sonntag, den 14. Januar, abends8 ühr 11  Min:

DLL " Für Vereine ! “ asC®
Saalbatt Friedrichshalle,

Mainzerlandstratze2 Hallestelle der elektrischen Bahn.
«aal noch einige Sonntage frei

unter koulantenB.dinguiigen. »/ock,achtungsvoll
—-_ Karl fiiehhorn.

Restaurant Röbel,Medrichslr. 23.

wirrst mit Kraut rc.
Dou« E « - Metzelsnppe.

Morgens: Wellfleisch, Schweinepfeffer, Brat»
4952

? ? Wer ? ?

-ose L 3.30 M., Porto u. Liste 30 Pf. extra
empfehlen nach den erlaubten Gebietei

Syst. Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
ierlin W. , Unter den Linden 3
sowie alle durch Plakate kenntlichen

Losgeschälte.

Lose hier zu haben bei 4865
Carl Casse !,

Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10.

Volks °>£Sata - DaineRssifzung
mit darauffolgendem Ei H fL I» **
in dem auf’s Närrischste dekorierten neu erbauten Kaisersaale,Dotzheimerstrasse 15.
Entree 60 Pfg . Sperrsitz und Balkon 1 Mk.

TO .,, KLarlvi » im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren J.  Chr . Glücklich
Wilhelmstr . 50; Otto ITnkelbach , Schwalbacherstr . 71 : Chr . Knapp , Dotzheirnerstr 72•
A lain 1K nh '/ f, eda"str- a; Erust Xeuser , Kirchgasse, Efck* Faulbrunnensträsle)

Kaltn ’ Ecko Ziethenring und Waterloostr. und Körnerstr. 6 ; Jacob Fuhr , Gold-gasso 12, sowie  am Buffet nn üsiiseFsaaS , Dotzheimerstr. 15.

4921
Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

Das Comite,

Freidenker-Verein. C T
Sonntag , den 14. Januar , nachmittags Punkt 4M. Uhr. im

„Eaisersaale “, Dotzheimerstraße 15:

Oeffentl icber Vortrag
mit zahlreichen Lichtbildern:

„Die Abstammung der Menschen".
Redner Herr Ang . Kahl , ein Schüler Professor EmSt HaßCkelS.

Numerierter Platz 1 31k., II . Platz 50 Pfg ., Galerie 30 Pfg.
Für Mitglieder , wenn gewünscht , .Eintritt frei.

“ o,an““- » * » äs

Är tffii
's.iriokea pt
! in meinen Weinstube»

!sielifMciijilch 12

sein GrniidiiLck, Gelchästs- vd Wohnbaus, Villa, Restaurant, Mühle,
Gut. Ziegelei. Lauplatze-c. bald und vorteilhaft verkaufen will,
sende seine genaue Adresse sofort u Z. 18 postlagernd nach Wies-
vad.ii. Generalverirelcr in den nächsten Tagen anwesend. Besuchk-r-
Liion l"^ ' ^ °nt ! Keine Prov.sion-rahluug! LL

Nervenkrampf

Magenkatarrh
Lnugendluten

4933

wunderbare Weise bin ich von einem alten Maaenkatarrb
. ud Nerve, .kramp,t « in 2 Tauen , von einem alt " , trockcuen

Tagen olme Chemikalien nur mit Kraulern
Jw Äf ' " t,oQftanb,9 befreit worden, so daß ich bircits beme eine
Gewichtszunahme von 10 Pfb. verzeichnen kann. Ich fühle mich des-
halb veipflichiet, allen Leidenden bereitwilligst Auskunft hierüber zu cftei en.

Wiesbaden. Januar 1906 Jacob  Völker , Wellritzstr 48.

INN Januar 1906 beginnt 6er XI. Jahrgang Der

aut Dom. ' 1674

Franz Kirsch,
We inh arrdi n n g,

Mainz.

Trauring«

4650

Ich habe mich hier als

Aerztin für Frauen und Kinder
niedergelassen.

und Geburtshelferin

Sprechstunden 9—10 und 3—4 Uhr.
Wiesbaden (Adolfstrasse7, 1), Januar 1906.

«92 Dr. med. Elisabeth Pölliuger.

emeinjame Ortskrankenkajje.

Mii

na-»

Stück von Mark5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhreii.Äoldwarcnu.OptilcheArtikel

auch in dsnlrlsinsrsn
Ortschaften durch
Uebernahme meiner
Vertretung.Ei?iOinißDF eiUeŜicherungIroina Mncta * I

erzielt
Jefler

keine Muster!
Herren von tadello¬
sem Kuf belieben
ihre Adresse einzu¬
senden an 1769
H . Wissmann,

Bielefeld.

3 _ 2Q Jüjj f- Personenjed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. THütigkeit, Vertretung re.
Näheres Enverbseentrale in
Frankfurt a. M . H5 |275

MWWSWWw v HM VWl ■
JcDe nt:inmer erscheint mit neuem  Titelbild und in

fcfinltlerlfd) oolienDetcr  Rusftattung in rhn und mehr
färben.  Die . JU6eT!D« ist unentbehrlich für leben Der
Die poMtifäien und Künslicrücĥ Ereigne und Sträm.
ungen Der öegenwart in einem humoriftirdj . fatirirdjen
3eitfpiegel betrachten und verfolgen will, es ist über,
flüfflg, an Dieser Stelle Darauf hinzuweifen , was Die
»lUöeNv« in Den zehn Jahren Ihres Beftehens geleistet
und welche Bedeutung ste für das Kulturleben nnferer
• . Tage erlangt hat.
Preis vlertellShrlich (13 nummern ) 4  mark,

einzelne Hummer 35 Pfg.

In allen Buchhandlungen und Aeltungshioslten,
.auf allen Bahnhofen zu haben . . . .

Probenummer gratis durch Den

Uerlag Der»JU6ejID « ln München
(Fflrbergraben 24).

NuAolzvMttWiliig.
in .Montag , de» IS . Januar d. Js ., vormittags
10 Ul,r beginnend, wird im hiesigen Stadtwald folgendes
Gehölz versteigert:

Distrikt 45b Heidekopf:
122 Kiefern-Stämme mit 48,74 Festmettr.

Distrikt 54a Schanz:
151 Nadelholzstämme mit 28,13 Festmeter,
255 Nadelholzstangen1. Klasse mit 22,95 Festmeter
! !n " " i " » 7 /44 „ '

Anfang im Heidekopf. .
Id steiu, den3. Januar 1905.

Der Magistrat°
_ « - ich. fui, . Bü-g" m-is,°r.

Dio I. ordentliche Genrraluersammiung(8 42, Abs. 2 Kassenstatlit1 findet n>„ f n _ . abends«i/ 42;. S6f‘ 2 Kassenstatut) findet am Mittwoch,  den 17. Januar er
»/ , Uhr, im Saale der Tnrngesellschaft , Wellritzstraße 41, statt.
Tagesordunng : Neuwahlen für den Vorstand, Wahl eines Ausschusses zur Prüfung

der Jahresrechnung, Antrag des Kassenvorstandes auf Ergänzung des
fe 15 KaffenstatutS, Antrag des Vorstandes auf Regulierung der Be-
omtenverträge und Genehmigung derselben.
Sonstiges.

^ P ie Vertreter  der Arbeitgeber und Kassenuiitalieder laden wir
Erscheinen̂" .̂ S°benst ein und bitten dringend um zahlreiches pünktliches

Wiesbaden, den 6. Januar 1906.
Der Kassenvorstaud:

Kanl Lsrivlp , Vorsitzender.

Oie Nx»rröll-8roL8dsi!ülllng von Adolf Haybach empfiehlt:
5 Stuck Negrros • • • A II! J  A Stück Artna . . . . 36 Pfo.

„ Industna . . /II | | 1 „ Hab die Ehr . 38 „
8 " mJHZt * • ‘ P fe - 1 Dofama . . . 42 l

Xtl 00  StÜ-?k billi{?eP* Ppeislis ten und Proben auf Wunsch’.’
fctwa 70—80 Kistchen zuruckgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.

SkdoH  Haybacii , Hellmundstrasse 43.1087

Wer
Lumpen, Ki,och n,
alt. Eisen, Papier
abfälle, (Bücher,
Brie'e, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch-

abschniite, alte Nletalle rc. rc. ab-
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen

Georg Jäger,
Schwalbachcrstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
_Telephon 2651, 2508

Wodk-IoiMllilk.
Itancnjetfangen,
MMMfkllt

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9098

Mm  Faust,
Buchhandlung,

Schuigaffe 5.

AnzimdehoLz,
gespalten , a Ctr . ü .äO Mk.

Brennholz
L Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gek Neugebauer,
Damps- Schreincrei,

Cchwalbachcrstr. 22. Tel, 411.

Freitag , de » Iv - Jannar d. Js ., vormittags 11 Uhr,
K kommen in dem Wallrabeusteincr Gemeindewald
in den Distrikten„Jungwald 19" und „Dickfuß 14a und 14b"

44 Eichenstämme von 76,87 Festmeter und
6 Raummeter Eichen-Nutzholz

zur Versteigerung.
Darunter Stimme von 3, 4 bis 5 Festmcter.
Wallrabenstei », den8. Januar 1906.

*786_Der Bürgermeister: Christ.

Siädtifdie hofiere ilätfdienfdjale.
Anmeldungen zu Ostern 1906 nimmt der Unterzeich,

n-te w der Zeit vom 10. bis 20. Januar dieses Jahres
werktags von 11 12 Uhr vormittags in seinem Amts¬
zimmer — Eingang Muhlgasse Nr. 2 — entgegen Das
Schulgeld beträgt 120 Mk. für Einheimische 160 TO. ffaAuswärtige. 1

Es besteht die AbsW, Ostern dieses Jahres dem
Lehrerinnen-Semlnar ->ne « eminar -Uebniigsschule an.
zugliedern. Sie wird vorläufig aus 4 Klassen bestehen, die
L ? Lffk7S L' hrplan den untersten
vier Klassen(X .- -VII . Kl.) der städtischen, höheren Mädchen-
schule derart entsprechen, daß die Schülerinnen der obersten
H VI £ miES“ te bei genügenden Fortschritten nach
^ l » Ö s mbtf'r tI;en' ^ eren Mädchenschule versetzt
werdcw In sede Klaste werden nur 25 Schülerinnen auf-
J S ! "; s? on 9" ^ rrcht Wird durch Lehrseminaristinnen
erteilt, die schon 2 Jahre theoretisch wie praktisch borge-
bild-t »ud geübt sind. ' Sie untt̂ n ^ « gVT
ficht von Uebungslehrern, die für die stoffliche wie methodischeErledigung der LLochenpensen simi. ftle i ' 'U
--ii-hl.ch° TS.,gk. i. , 7 sorgcn h. b!„ - D°- SchVfür die Seminar-Schule beträgt 80 Mk.

Löiesbaden, den 8. Januar 1906.
4 Der Direktor: Dr . Hofmnu «.
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Hierdurch mache ich die ergeben- Mitteilung, daß ich die hier bestehend-

«ild AiiÜWMtSlMdl»»»
Heinrich Kraft, Franz Bossong Nachfolger,
Icuflidi erworben habe. . „

Ich werde stets bestrebt sein, all- mir überwiesenenAustrage schnell
und prompt zur Ausführung zu bringen, und werde mich stets be-
mühen, durch aufmerksame und reelle Bedienung, daS in mich gesetzte
B 'rtrauen zu rechtfertigen.

B-i Bedarf0» B̂üchern und Zeitschriften, ob in- oder ausländischer
Literatur, wollen Sie sich daher gütigst meiner erinnern.

Hochachtungsvoll
Oskar Bürger , i. Firma Hch. Kraft,

Buchhandlung u, Antiquariat . 4946
Wiesbaden, den9. Januar 1906. 36 Kirchgasse 38.

Große "
äonbi ^lkfMpitni }.

Im Auftrag- des serichtttck trkKcllten KouK«rS-
H-rr « C. Krodt. versteigere ich heute

Douvers ag. den II . Januar er., morgen«
9 .30 Uhr n. noch mittags 2 .30 Uhr beginnend,

in meinem VerstcigerungSfaale
Schwalbacherftratzr V

die zum Konkurse des Ksufma « «« K. Kchmarx gehörigen
Waren als:

Große Partie wollene Kleider- und Blousenstoffe,
Mousseline, Batiste, Satin, Organdy. Baumwollflanelle,
Gardinen- und Möbelcrepe, Satindrelle, Futterstoffe,
Sammt nnd Atlas div.Weißwaren, Kragen, Kravatten
u dcrgl. m. j ferner Laden-Einrichtungsgegenstände als:
Reale, Theke, Ladentisch, Stühle, 2 Erkerverschlüsse,
hölz. und eiserne Firmenschilder, Marquisen re.

meistbietend gegen Barzahlung. 499?
Besichtigung am Bcrsteigerungstage.

Wilhelm iirlfriill,
Auktionator « . Tarstor — Schwalkacherstr . 7.

Grone

Wchimkil - Uttkchkmilg.
Heute , Donnerstag. 11. Januar n. folgende

Tage, vormittags 9Vr und nachmittags 2 ,̂ Uhr de»
ginnend, versteigere ich im Austrage der Frau Emma
Hartmann - Mau in meinem Bersteigerungssaalc,

27 Schwalbacherstr. 27,
wegen Aufgabe nachbenannte feiner « v «uieu -,
Herren - und Eiindei wasche :

Da men Hemden mit Stickereieinsatz,
Damenhosen , 9»acht;acken, Nachthem¬
den, Unterröcke, Rnteriacklen, Kragen,
Taschentücher, L̂ rrrnhemde», Chemi»
setts . Steh - nnd Umlegkragen , Man¬
schetten, Kinderhrmden, 5linderho ên,
Kinderkragen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator

27  SctNvalbachersrrntze 27.
NB. Die Waren sind guter Qulität und Bielefelder

Fabrikat. 4999

4976

Donnerstag Abend:

wozu sreundlichst cinladet
Karl Hartmann,

Adlerstraße 20

Michelbachs Weinstube,
Grabenstraste 10.

Donnerstag:

Wtctzelsnppe.
Kellerakopl.

Die Wirlschaft ist infolge des Neubaues 1621
täglich geöffnet . BwnsgaswaM

HochachluiigSvollü Fr . Priester.

Har (oftel -Han (8iiiiig; 9
Christian Diel »,

Zimmern,mmstr. 3 . Telefon 479. Grabenstrqsic» ,
-mpsiehlt Winterkartoffeln in bester Qualität zu den billigsten

TageSpreifen. 250

ßimßlche W SHMrele-
Donnerstag , den 11 . Januar 1906.

24. Vorstellung. ' 11. Vorstellung. Abonnement C.
Neu einstudiert:

Die Dauber.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Köchy.
Maximilian, regierender Graf von Moor

S ,ä SM- : ; ; :
Amalie von Edelreich . . . .
Spiegelberg, .

Herr Mebus.
Herr Lcfflcr.
Herr Weinig.
Frl. Maren.
Herr Vallentin.

Schweitzer, >. . , , . Herr Zollin.
Grimm, / . Herr Perino.
Ratzmann, } Libertiner, nachher Banditen . Herr Spieß.
Schusterte, . Herr Ende.
Roller, J . Herr Koch.
KosinSky, polnischer Edelmann . . , Herr Malcher.
Hermann, Bastard von einem Edelmann , Herr Schwab.
Daniel, ein alter Diener des Grafen Moor . Herr Andriano.
Ein Pater . Herr Kober.

Räuber.
Der Ort der Geschichte ist Deutschland. Die Zeit ungefähr 1757

bis 59.
Anfang6.30 Ubr. — Gewöbnl-ch- Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

Fcrnsprech-Anfchluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag, den 11. Januar >006.

Abonnements-Vorstellung. Abonnemeiiks'BilletS gültig.

Miß, Humor nnd Satire auf der̂oiaubaliae.
Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gefetzt von Dr. H. Rauch.

Bicrtcr Abend.
Prolog von Julius Noseuthal , gesprochen von Georg Nücker.
Die Reise auf gemeiuschaftliche

Koste».
Komisches Gemälde in 5 Aufzügen Nach dem Französische von LouiS

Angely.
Herr Liborius Theo Tachauer.
Brcnnicke, sein aller Kammerdiener Gustav Schnitze.
KommcrzienrätinBaldrni, junge Witwe Luc.e Elscnborn.
Susanne, ihre Kammerfrau Minna Agte.
Heinrich, ihr Bedienter Tbco Ohrt.
Jene, ihr Suibenmädch-n Eli- Feiler.
Herr von Sonnenwold Reinhoid Hager.
Die Gastwirtin zu Oranienburg Klara Krause.
Lene, Hausjungser Moxi Dora
Hans. Kellner Max Nikisch
Die Wirtin zu Sachsenhausen Reset van Born.
Grützmacher, Rcvierjäger August Weder.
Knaust 1 ^ . Max Ludwig.
Schramm ) H°lẑ »cr Friedrich Degener.
Dörlhe, Knaust'« Frau Koste Schenk
Ein Postillon Gerhard Sascha.
Ein Bedienter des Herrn von Sonnenwald Arthur Rhode.
Der l . Aufzug spielt iii Berlin, der 2 in Oranienburg, der 3. in

Sachsei'.hauscn, der4. im Rassenbewer Forst, der 5. in Lödenburg.
Kasienösfnung6'h, Uhr. Anfang der Borslelluug7 Uhr. End- 9 Uhr.

Enrhaus zu  Wiesbadcw.
Abonnements•Konzerte

ausgeführt von dem
« t a d tischen Kur - Orchester

Donnerstag , den 11. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr:

unter der Leitung de« Kapellmeisters Herrn HERM. !RMER.
1. Ouvertüre zu “Elvernöi“ . . . . F.  Kuhlau.
2. Ci or und Arie aus „Die Königin für ein

Tag' . .
3. Siinplicius-Quadrille.
4. Finale aus „Robert der Teufel “ .
5. Ouvertüre zu „Nebueadenezar“ . .
6. „Patins vivants“, Danse . . .
7. Potpourri au» „Gasparone “ . t
8. Rasch in der Tat, Galopp . . . .

A. Adam.
Job. Strauss.
G. Meyerbeer.
G. Verdi.
R. Leoncavallo.
C. Millöcker.
Jos. Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre in A-dur . , . . . A. Klughardt,
g. Album=S:>nate . . . . . . R. Wagner.
3. Duett und Finale aus „Lucrezia Borgia “ . A, Donizetti.
4. Fantasie aus „Die weisse Dame“ . . A. Boieldieu.
5. Ouvertüre zu „Paulus * . . . . F. Mendelssohn.
6. Serenade . . . . . - - 1' • Prag *.
7. Victoria -Walzer . B. Bilse.
8. Soldatenleben , militärisches Tonstück . A Keler=Be!a.

Operngläser
C. Hülm (I

Feldstecher , in jeder Preislage
, Optische Anstalt 4575

sJnsi . C. Ririeger ), Lai,„aaste 5.

paef) langjähriger Tätigkeit als . Bureau-Vorsteher bei
hiesigen RechlSanwälre» will ich mich der Besorgung

q& v  fremder Rechtsangelegenheiten widme»
und empfehle mich zur Erteilung von Hat in Hechts - ,
Straf -,Konknrs -,Verwaltung »-,Testaments -,
Teilung » , Nachlass - und Steuersachen , zur
A »fnssung von Eingaben beasw . Schrift¬
stücken in solchen und anderen Angelegenheiten, ferner zur
Auskunftserteilung über persönliche , Kre¬
dit - »nd Creschäftsvcrhttltnisse , Einziehung
von Ansstünden bei prompter reelleru. diskreter Bedienung.

Wiesbaden. 5. Januar 1906.
Fhil . Wendel , Hellmuudstraste 14 , II.

Vermittelung von Hypotheken - und Inuao-
hilien -Creschüften , sowie Agenturen in Lebens -,
Feuer - und Unfall -Versicherung . 4802

Carl fl ü i 1er,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN - Kirchpassa 13.

Armee -I’incenez . i 2 v. M. 1 .50 an
Sückfel -Pincenez und Brillen f S , »
Stahl - „ .. » LZ - *
Idonhiö - .. » ^ ' « O«
«old- _ 1 >5 - - 1000

Restaurant llaidliäuschen
auch im Winter täglich geöffnet

Bekanntmachung.
Montag , den I ». Januar d. Js ., vormittags,

soll in dem Stadtwalde, Distrikt„Pfasfenborn" das nach¬
stehend bezcichnete Gehölz au Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:
1. 3 eichene Stämme 7—12 m lang, 42—56 cm Durch¬

messer, zus. ca. 4'/u fm.,
2. 12 buchene Stämme 5—14 m lang, 35—61 cm Durch¬

messer und mit zusammen ca 20 tm.
ü. 451 rm buchen Scheitholz,
4. 66 „ buchen Prügelholz und
5. 5550 buchene Wellen. ^

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September 1906.
Das Holz lagert an guter Abfahrt. Das Stammholz

kommt gegen1 Uhr mittags zum Ausgebot. Zusammen¬
kunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarenthal.

Wiesbaden, den 9. Januar 1906.
4068 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen , welche

c) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten , ober sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse abeck
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru¬
tierungsstammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. .Stock!
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anziunelden und
zwar:

1. Die 1884 nnd früher geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag , 2. Januar 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. E.
Mittwoch , 3. Januar 1906 mit den Buchstaben F bis einschl. K.
Donnerstag , 4. Jan . 1906 mit den Buchstaben L bis einschl. O.
Freitag , 5. Januar 1906 mit den Buchstaben P bis einschl. S.
Sonnabend , 6. Jan . 1906 mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 8. Jan . 1906 mit den Buchstaben A bis einschi. D.
Dienstag, 9. Jan . 1906 mit den Buchstaben E bis einschl. H.
Mittwoch , 10. Jan . 1906 mit den Buchstaben I bis einschl. M.
Donnerstag , 11. Jan . 1906 mit den Buchstaben N bis einW - R.
Freitag , 12. Jan . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl. II.
Sonnabend 13. Jan . 1906 mit den Buchstaben V bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag, 16. Jan . 1906 mit den Buchstaben A, C, D.
Mittwoch , 17. Jan . 1906 mit den Buchstaben E, F.
Donnerstag , 18. Jan . 1906 mit den Buchstaben G, I.
Freitag , 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag , 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag, 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24. Jon . 1906 mit den Buchstaben N, D.
Donnerstag . 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag , 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
Sonnabend , 27. Jan . 1906 mit den Buchstaben P , D.
Montag , 29. Jan . 1906 mit den Buchstaben T , U, V.
Dienstag, 30. Jan . 1906 mit den Buchstaben W, X, ty.
Mittwoch , 31. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigm haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Miii-
tärpslichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi-
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufent¬
haltsort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Hand-
lungsgehülfen , auf See befindliche Seeleute usw.j haben die
Eltern , Vormünder , Lehr -, Brot , oder Fabrikherren derselben
die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumcldcn.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus- und Wirtschaftsbeam¬
te, Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge, Fabrikar.
beiter nsw.. welche hier in Diensten stehen, Studierende , Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestel-
lungspflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumel-
den.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährigrfreiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä¬
sident von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden:

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 1 oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse nsw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desialstgcn Anträge bis zum 1.
Februar 1906 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen
nnd zu begründ»«..

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be-
rückstchtigt.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905.
JgZg Der Magistrat.

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung
(8 26 L.-O.) liegt in der Zeit vom 15. bis 30. Januar
1906 auf hiesiger Bürgermeisterei aus (Z27. Abs. 1 L.-O.)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem GcmcindevorstandeEinspruch
erheben. (8 27, Abs. 2 L.-O.)

Sonnenberg, 10. Januar 1906. 4965
Der Gemeindevorstand,

Schmidt,  Bürgermeister-
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Hugo Lisner.
Fischhalle : Adolfftratze 3 .

Seefisch-Verkauf.
Irisch aus See empfehle.-. _ kA

Uügkilikttes Jmmtt

-ms®

cmpfepie:
Allerfeinstr gr. UiruW-dieper-Augel-Schellfischr.

(V *P̂r r 1^* WV
?vrt[a)e große 9lotbfsefrfiel!fifdic

Sl |rimffi 9l” 6f- 3is° ‘'b e' f'1'cU'i, ^ c’ dfd . 30 Pfg.

Prima Ŝ SO FM
SSrima dlusfchmtt. Pfd . »5  Pfq.
^ ^ " urrhahne ( wie Störfleisch ) , Pfv . 2o Pfa

Prmm kleme Rotzungeu . Pfd . 30  Pfq.
Uns .d? " mittelgroße Rorzungeu, Pfd . 40  Pfg.
luvge,uchte grotzte Nvtzrrrrgeek(Limandes), Pfd <Z0 Ma

Prlma mttelgroße Tafel -Steiubutt , Pf ^ lOOPf^
Lebende Hummer, Pfd . 4 .— Mk/ M

fiffniuifj fänifiiijjir Fische nü IßDrii und frei jus Zuus.W* Crbitte frühzeitige Aufträge. - -' 'V- «•*

H « go Lisner,
q cvn ,c.

Warnung

. ““«»» jucuauctcrn zu wollen. ' . uno stauen IMMI

Brauereien und Flaschenbier^
H^dier f̂nr^Wiesbade» und U'naeaend.

Kkllkr-, 61111= Bail
MklflWk«1-32 Wellritzstrahe 11.

" Stifcstrassj 16.
i)aŝ glänzende, sensationelleju»aŝ glanzende, sensationelle

Neujahrs Festprogramm
Glast spiel

Karl Heinzious,
Deutschlands bester Eezitator.

?sakello?

Leiden Sie
an Hautausschlasr,
Flechten , offene Beine,
Brandwunden , Entzün-
dnn S en , Gesichtsrote,
}}■" °'d ^ ein , Sch wei ss-
lüsse . h eostbeulen,rote
Bände , Hämorrhoidenetc. dann

9r„. l.,.ntetti^ t iw Maßnebmeu, Musterzeichne,I, stuschneidenund NKW'S >»»r Sl£ S 1
net* . hSi * • « . Damen fertigen ihre eigenen Costüme nu «
welche bei einiger Aunnerk amkeic tadellos merd.n « 17'hl, ■ £ JÜ“I,,en  Tcrtigeu ihre eigenen Costüme an
a idje bet em.ger Slurmcrffantfeit tadellos werden Cebr ,ei» t M

M" h°de. Die besten ffirfolae können burrf, m «* *« .. !*'? * |
m, .7 . w" -°>«„»err,amten tadellos werden Sebr ieiwte

UL .«LL """"— > •***4 SÄ
^ "^ unft von 9-—12  und von 3- «6 Ubr

»»d ■« ,

Marie Wehrbein, FkirdrWr. 36,
1. Stock, im Hiniie  des Herrn KL lsch.TWTyr'y «M» aTfftri|MrrrMgr k ‘ ' "i

IKmaiLle-HirrttenMil - ei
liefert in jeder Größe als Spezialität

verlangen  Sie
in allen Apotheken

Wenzel-Salbe!
Pat. gea. gesch. 42608

mo Zt L«ha e,mpf°l1.18,1!  Vielfach
n/Li .^ . n6" , Au®« ichnun B8n
prämi ert. Dankschreibengehen
täglich ein . » ose l Mark'Wiesbaden:
Depot Viktoria-Apoth., Noris-Zahn-Apotheke
1 rosp. gratis durch die allein.

Fabrik.
Ehr . Wenzel S Co

Mainz . Itcpt : Myrrhe o
amphor 1,75, Weihrauch175'

SKI ". ]-05- Peru.Balsamu,a<o,  Bleuvetss 0,875 Oli,.n
öl 10, Fett 9,6, w ach8 67
Rosenöl Q,Qi g- _ 239 /li’5

Wäürsägeiii;
H» ren u.

^ . . uiv ^ peziaurnl 3979

enfieT llesiiadeiier Emaillier-Werk, onsselL

rr. 7 * O" 'r 11 iivll ] y
■Bauten zu jcd, Togĉ 'k t. 4971

Walramstr. 4/n . ' t~t [
•jHIitrue , °h„- Slli.bat.g ' ä 'nr
2t at  T' 2Ö0>000  M . bar. w'fieirat Senn . n. Beding. jê .

s . Ciombert.'

lmöb!.) gef.
Offerten u.

Exp, d. Bl,
W . E. an die

1787
LLellmnnditr. 41. Hth. 2.. ist
*yV eine Wohnung von 2 Zim.,
Kücheu. Keller per1. April 1906
zu verm. Näh bei 4970
I HorunnqL Cie, Häfneraasse3

i^ cr!ram,tr. 9 ist im Bdh. einesch. möbl. Mans. zu vermiet.
^Näh. 2 Tr. I. 4978
Â ellmi'nditr. 41, Hth,, im2. u.•5," 3 ~ ‘ ‘3. St . ilt je eine Woh ung

von I Zimmer u 1 Küche, crstere
Per 1 April , letztere per sofort zu
verm. Näh beiI . Hornun ' & Cie. .
4-'ö9 Hätnergaffe3.
Jllatmung , Stallung, Nemtfe 11

Futterraum per folott oder
auf 1. April zu verm,
4967 Waldstraße 24.
^röTttenftT ."lö . 'Bdb^ T' Zim ,

Ich- möbl., aus Wunsch mit
orühlli-cks, bist, zu verm. 4992

Arv er" fof.- Kost und
Wohn, b, Gust. Poizin»Dotz-

beimcrür.- 22, zum Hüti 'che, 4990
2|j | airttiiiftr. n5, 1 kt D-chwoon,
ST auf frgl. und 1 gv. Lachw.
F 1 3 >m. u 1 K. auf 1. Feb. zu
verm. Näh, im Laden. 4993

Aiigkiükiüer Kisulikiimkiii
Wiesbaden, (E H.)

srdeuil . General 'Nersammlung
m? tkaa? »dv '.ntag , den 14 . Januar IS » « , «ach!
mittags 3 Uhr , im Dcunchcn Hof, Goldgasse2 a stah.

. _ , Tagesordnung:
i - Jahresbericht des Vorsitzenden.
(■  Rechenschaftsbericht des Kassenführers,o. Vericht der Kassenrevisorcn ILAÄ emm‘
5- Ftlstictzung des Budgets.

'l b,S  nfltn
«’ 9pa|,i bJ v Rechnuygs Prüfungskommission,
o- der Kajsenrevisoren.
y- Ailgemcincs

älia “ " «?,? " “" 8 ^°""Uch -- S-sch-im» d-r Mit.
4985,

Der Vorstand.

IWetergaffe 39 ein Laden mit
Ncbenraum zu vermieteu.

Näheres bei 4974
... , „^ Hch. Adolf Weva audt.
ELlucherfir. 18. Hth, 2,'77^ g>!t
^  möbl. Zimmer an anst. Herrn
oder Dame zu verm,  4964
Ilotzycmierftc. 22, fein inöbt. Zi,m
er mit und ohne Pension zu vm.
L .vil?_Pr-ife._ 4991
älieaugiit . 47, 2. t., möbl. « uu.
& ** mit 2 Bett, und Kost zu
vermiete n.
^tzieUritzpr. 47, 2. l., möoilerte
CÜ78* Mansarde mit Kost billig -n
vermieten._ 499 ,
(Qy- tbr schön möbl ijtmmer fof.
^ sehr bill. zu verm,, event. auch
leer. Oranienstr, 15, B. 3.

ch
4973

» »«,» *ä “5 iIä  f ? ' ' ;1' " “”« « m,«, „tamt ,

“SWWS
S ?„ “. 417 " a ." ™* ™" 4: 111" P - SS W  p « *“*«»« .
dcr BcnuvMz unftcer ö -̂rstnsch,, unöMafi'tn "ro' Fl,sch,nbi'ttbSn»I-i vor dcm Ankaustimv
Nutzung uitsereF Eigentums, fei es durch unseren Kontrolleiî o^ ^ ' werdenden widerrechtlichen Be-

L- 7:LL-.rr :.r &% a
ä  üÄ -sr irsr,s : sä  s r - £ äs
fo schnella.s Möglich an uns zurückliefern zu wollen ^ Abnehmer, leere Flaschen und Kasten immer
**! * ‘ 49f2

^ «abv .i, direkt am Markt, mit
^ gr. hellem Ladenzimtner und
Küche, cvt, auch Wohnung, zu ver¬
mieten. Näh. bei (3.  Boltz,
^972 Delaspcestr. 1.

Ata- und VcrUattlc

(ßaruittic , gr. Polster-
feffe!, 2 Hocker. Fußkiffen (schöner
Bezug) und Tischchen mit gleich.
Deckcheu für 17 Mk. zu verkaufen
Dotzhc merstr. 83. 3. lls 4980

zu kaufen gesucht. 7936
Offert mit Preis ». „Eiserne

Türe " an die Expedition d. Bl.

neu, umständehalber omtg
zu verk. Näh. Dotzheimerstr. 98,Vdb„ 3, l, -4303
f ) 11 verk, : Eis. Schiebkarren2
VF, M.. Dezimalwaage 10  M,
Brückenivaige 10 M , Fthncuschjd
2 M , ovales Schild u M 4979

NieblstrailleI, Part.

^it %£®S'g *SSm%r 1 T--«'---.
rnirngcnd. i,t mein,,, AuttioiiSsSlro ’ " n6  UhlÄÄ •*»

• L ^ L ' LuSlu - Spiegê und ÄfÄftÄ
Ä " b°chÄEe 'L,on .P,üfch?
2 Katttestafchen-ophas. 3 ^ 'erstellh 4 a Sesseln.

Teppiche. Linoleum, forticun " Nuk°? Weil ef tU6f' QÜ*r 31Tt' i
Spiegel. Bilder. Nubb.-Clagnen ' -»» i d,v and.
lüstcrs, eieg Sv-ifeiüster Sr 5 ;^ 1’ "nd mehrst. Gas.
sdchen, vollst. Kücheneinrichtung. Eissiwänk 3gPP‘
Kuchen- und Kochgeschirr und deral mehr ' ® ' ^ or̂ aa “'

meistbietend gegen Barzahlung ® P ’ Iö* 4090
Mernhurd  lio ^eimu.

Auelionator«. Taxator,
58urea« und Auktionssäle: Marktplatz »

Telephon 32 67 "er Rufeumstraße. ' 1
-rr - - - - - -  Telephon 3267.

Urosse VorstcigernöF
Mn GniMlMl- «lii {iiius.uiiitfii, TojM-

mid Rtifk-Anillkj tir.
-skerttt ^, den 12 . und Eamstaa di»,, irr

er ., jeweils morgens S '/a und nachmittags 2 V '
öcsrnncnb, faßt die Firma Ed . “ Sfgäbe der Filiale

Ur. 42 WilhelmAraße Ür 42
Dafdhft folgende Gegenstände sreiwill,̂ mchsibie'tend gegenBarzahlung versteigern, als : ' ^ gen

Hochfeine Galanterie-, Luxus- u id Lederwaren, Toilette-
u. Ncifeanikel aller Art, als t Nrisekoffer , r
eumd| tun G/ Reisetaschen, Hundekoffer, Brief n andere
~ a.'f r̂ Karren , u. Zigarctten-Etuis, Portemonnaies
Körbe' allerer "' " ""uren, Kasten unddioroe aütr Utt,^ Blocks, Lvappen, Albums. Brief¬
papiere, Rahmen, Sotander, Bilder Svic--eln 9iLn^Nadelkissen. B°nb°n->iören. Dni..„ '̂ ' V ^ ppen,Nadelkissen, Bonbonnieren, Dosen, Sachets, Krawatten'
Parfümerien,Toilelke-Scisen, Pomaden Pu ' -

Arbcitsmarkt.
^DVâädchkii nicht von 10 Uhr ab

Monatsstelle.Monatsstelle.
4984 Köruerstr. 4, 1. r
Î Kudie Jc'mand, tef morgen$
^ früh Flaschcnmil h ans. y Ullv
tragen hilft in der Tatniusstr u
Kapelleustr. 'Näh. Bicbricheistr. 45.
bei Wagner 4980

Lr?ocheusch«eider
gelucht 49e6

Wcllritzsttaste3

Gesucht
per lotort

Kückarbkitttiuiltu.
laillfiiorlifitfriiitteii
.. Berfektc 4962
Alttikllirhkltennliku.
I Backiarark, . »a« ±

V crscli jeden cm

. 77 ' ~ ' . v; i'u ', Vviuaocn,Puder,Flacons
Brennmaichmen, ... noch vieles mehr, ferner Geschäfts'Cinrichtungsgegenstande. best an^. l tcr ^
Slppav,,t Jt Ofc„. Dî nZ, ; “ B-ai ,!,„,SS3
SJjf* ttitatt 4 Spicjd um ®o,,nori0,lm c, , '
2 Türen mit matten Scheiben (Ans,He / <* -l '
Salon"). 2 Plüschstühle, Oft 7 '2
Marquise und dcrgl. mehr. ' ^ n niĉ ’̂ er/

Die GeschästseitirichtungSgcgensiände »  .
103, „ ch» «. , « präzis» Uhr v°

Bcsichrilhing au im 9 6°t-

Wiihelui IVcIfrlch.
Aukliouator und Toxatvr,

Schwalbacherftraße 7.

4998

AM .M.  llotdfee-liüEiäu 25  i)f

£ägl. frische ff. Bi -Slinge . Tvrottoi , olf --

mt erbgnö
.3

174/272

Morgen
Donnerstag

Bon 9 llllt ab werden zwei prima

Binder,
per Pfd. 56 Pfg. aus ehaueu.

Außerdem verlause pr. Lchuialz
(garantiert rein), per Pfd. 75 Pfg.
2 Znxtnibiirjijtlalj ->

Torfabrt. 4U25

fov Umk  tzeukschlanös.

s llLünlTtiß “'

i uetom hrtrantuagen in Anfprnch



11. Januar IMS. Nr. 8. Wiesbadener General-Anzeiger.
214. Königlich Preußische Klaffenkotlerke.

21. Jahrgang

1. Klasse. I. ZjehuggLtag . 9. Januar ISO». Vormittag.
Nur' di " ' ' 'Nur ' die Gewinne über 50 Mk. sind iit Klammern ßeiocfiiot.

(Ohne Gewahr . A. St .-?l. f. Z .) (Nachdruck verboten .)
420 489 898  765 842 1050 211 20 531 33 668 2144 218 488 556 620

729 90 809 921 84 3200 436 65 520 604 70 82 800 75 907 4203 29 451
o3 ol  516 737 77 95 875 923 64 5188 555 642 49 74 727 6069 87 168
o!o2ß54492 689  034 7004 65 251 527 76 617 (200) 20 891 8003 20 52
243  444 844 (100) 63 900 (100) 11 22 1)212 309 421 33 504 20 30 (200)l)7o b23 903
tonecPlos oln 408  7SS 11342 485 540 634 (300'. 62 81 829 926
«? °«79 o*5 o3,19̂ . 1t 728 92 870 988  l» 349  78 580 689 768 842 1407488 87 289 81 878 849 15208 801 17  26 467 598 753 1(1131 77 330 542
45 99 602 7 1-218 23 464 580 674 724 35 54 975 1H003 47 114 202
12 62 92 342 419 61 699 907 98 19079 105 88 476 (200) 607 924 35 94

^0002J )9 136 69 288 426 27 694 728 807 81035 60 182 504 35 (100)
ß26 967 83016 69 469 81 655 729 994 84100
840 8 5025 116 568 648 8 (»061 145 70 251

- x , 732 827 905 8 7061 213 407 16 51 686 8 8021
108 92 353 (300) 64 413 28 504 641 823 89140 471 626 872 938 50 66 95
,, , ? 0 «77 121 314 96 454 82 543 723 831 913 31 48 31043 331 59
841 067 788 948  38189 (100) 405 23 909 3 3039 292 489 527 656 64
702 (100) 14 3 4040 119 257 380 421 92 565 672 77 728 802 910
3 ‘»191 643 949  3 (5283 97 374 407 513 32 641 762 934 87 37303 68
422 (100) 689 846 9u5 (100) 38028 (300) 33 93 (300) 178 534 866 77
(100) 39143 245 57 468 531 897 (59 00 ) 966 73 74

4(9 060 68 133 83 241 332 83  4M (100) 655 601 26 (100) 756 41126
234 3o 306 31 59 (100) 919 37 48001 21 54 303 79 43198 200 33
83 787_928  14110 (100 0 ) 278 89 542 45021 34 37 67 145 218 74 458
887  92 732 (100) 73 88 804 (100) 58 70 (100) 930 46006 157 422 57
906 47053 114 355 526 664 717 91 99 858 935 48139 236 43 65 300 64
468 506 10 32 631 715 862 954 49016 264 433 (500) 526 985 90
.. . 50079  4 °4 54 692 5 2059 178 675 (100) 839 52 975 5 3345 63
41a 500 697 756 964 82 54112 298 894 484 540 734 72 834 972 55 020
66 573 837 97 5 6005 368 406 898 (100) 57017 38 74 180 94 (300) 324
501 72 819 79 939 58186 394 494 96 633 912 59139 85 213 381 87
462 74 568 729 41 (400)

«0190 305 450 714 85 827 961
413 579 (100) 81 97 (300) 671 812 33
969 77 6 3013 347 561 658 714 872
40 106 13 511 14 67 665 828 52 _ „
41 614 SSO 924 61 67181 212 405 511 18 97 672 804 11 ' 6 8023 173
20 .̂ 12 36 593 870 69042 74 213 (100) 305 32 546 (200) 608 907 30 48

<0064 77 258 376 89 513 19 70 791 853 987 71022 247 575 80 81
677 839 72347 58 423 89 642 7 3023 66 104 248 350 438 568 97 698
803 82 911 33 63 7 4084 295 318 767 75080 290 436 48 511 54 69 721
lg 836 987 7 6039 40 67 87 216 308 31 43 450 560 64 689 863 906 78
77265 461 65 521 65 613 7 8014 66 148 71 225 329 95 444 64 669 942
79020 246 86 334 G03 783 810 (100) 12 24 972

80055 127 220 (100) 41 42 500 56 81230 404 12 87 515 30 619 70
(408> 78 717 974 8 3001 49 (300) 370 (100) 417 567 (200) 86 654 886 956
(100) 63 83013 30 65 175 98 292 96 392 412 46 (100) 504 7 39 789
84187 300 51 439 539 71 75 614 768 96 820 8 5065 192 244 414 39 762
64 (200) 86031 280 (100) 83 572 619 (100) 87095 156 259 369 429
476 77288H 95-°-9913 08132 452 684 741 917 (2ü0J 27  89047 97 111

487 510 (300) 34 00 003 19 849 972  4 )1433 64 (100) 361 853
-42603 91 785 890 912 9 302t 149 733 74 9 4042 106 90 (100) 437 515
23  774 962 72 9 5220 63 458 526 43 889 9 6076 390 408 33 509(300) 854
9 <010 32 117 221 364 575 675 728 60 890 (100) 98096 160 (200) 73 343
96 446 510 66 9 9028 245 412 63 624 63 704 12 21 26 957 98

10 0066 75 (100 000 ) 149 (200) 468 95 725 45 820 22 101120 367
532 625 (100) 92 711 47 934 79 99 102081 131 240 309 59 69 89 405
(20 0 00 ) 78 697 747 (200) 89 921 103227 78 (200) 310 23 83 618
104016 268 301 419 25 (100) 87 649 (766 828 37 39 42 930 105033 317
32 43 406 99 528 29 73 686 719 35 837 106010 136 206 24 357 523
779 958 74 (200) 107037 (500) 519 41 705 854 108113 (100) 234 428
742 61 831 88 llOOi 909 66 109074 345 479 611 780 82

111112 292 322 23 491 538 67 698 717 47 824 88 112024 54 80 228
333 599 863 68 917 82 113052 173 360 444 (300) 535 88 672 88 (300)
U1108 39 350 71 (100) 416 525 809 900 17 59 84 115101 230 76 415 32
954 61 116017 84 603 47 897 946 91 117024 189 273 345 479 529 59
641 749 68 82»8 11®048 84 788 888 84 914  119212 20 376 482 523 98

«1072 132 44 (200) 201 72 01
68139 225 303 412 768 89 (100)
«4065 143 372 572 660 « 5009

6 6088 (100) 287 443 (100) 513 20

120307 66 79 402 73 88 93 (300) 570 626 999 1^ 1097  ksq  cor.
?( 'i 444 823  U00 ) 728  71 824 123027 108 373 571 630
-24«>£ * 4<$ flPSl 8j3  647 743 71 812 62 91 12506 ) (100)
68 non? 4 43s V 980  126282 99 (500) 596 98 619 908 31
621 798 ri J1 2 0#,B 408 889 ^00)  833 (300 ) 128216 44 450 576 8880 93b (100 ) 149077  2f>0 417 58 05 657 720 74 867 934 89
.140209  419 813 58 131009 184 220 (100) 341 704 85 924 > r» >, 5

(100) 57 95 210 481 530 (200) 637 (100) 740 891 900 17 13 3073 74~->i 1
424 898 078 844  1310Ö2 165 220 38 463 99 538 918 l 'Ä IM 270
i3M9firb -o 17 io HVi227- 708 847 57  127013 403 39 518 603 775 928
302 (100) 80 659^ 7 71S °W 88 139045 133 200 88  ( 400>
cri 1/!*157 408  ( 400) 802 890 747  840 141182 97 239 672 723 (1001 47
'so 227 65 374  402 (200) 552 ,loo Tos 83
‘S,°  ro 113842  <30 °l 25 62 139 (200) 59 96 316 (300) 5«5 748
146025 *28*216 fl0L 35̂ 48t 5fiL 8S7  115012 245 90  681 785 962?8 2̂ ° 84004 78 377 822  874 147262 96 514 624 834 74
.48043 343 44o 4 / 533 738 919 93 -14!)2?3 51 ,‘*25

S10 34 9392 UU ÄÄM J2
94°167*217 679547 r rnoa89 463 (2üü) 600 670 809 lr>5° 89, oqo ~)7 51 rroJj8lco 3^rrI3. 155020 4°4 18 25 349 70 89 450 72 502

I « i ? 7.244 369 474 846 85 888  15 8082 285 355 601 (100) 79
862  j8*ni <, 19ol,1„5ro 6£ 255 451 64 643 743 872  ( 20°) 920  *758 91 99 813 31 161050 91 108 flOOl 287 510 88 887

164027 / F^ 21 829 75 WWÄWÄ« 704 980 08
«m  ! 5,493 024 82  ' 32 74 824  165221 402 80 506 698 166112

s » s ^ 344* 7ii ;v 248i 25s9a 75858,Ä 7 90 111349 695 747 983

079 1 °1  a«
550 604 7o8 828 45 922 175024 (300) 237 85 2̂00)384 701 18 830 p»9qoofreäfM ST!« « « fSXIS “SS
846 942 63 144 398 999 28 719 173138 00 94 202 8 834 83 827 728 54

66 7̂ ? " l ^ S9907 awnf 9«? 0«™7,Ja 934 70 18,308  ( 40°) 73 438  525

U L ZUAF ^ ^ 0>039^ 934 nf >"”•«9WS£ “ SS
44 188320 899 874 1891 .14 59 217 347 94 (100) 423 667 731 911
959 o31.3!2 927  1 ° 1°53 79 247 324 509 789 877 78 976 19 8003
85 91 7 19 44075517nQ3| <| 1 839 89 " >3260 473 804  85 071 865
§06 78 999 0977, 199 248 84  3S0 585 638 62 89 855 952 19 5259 478
84 96 1«ir ns3 na °.°7 - ^ n74„ 109 397 447 20 800  54 665 8,0 54 80
199388 883  " 7 108177 432 87 018 24 399
70 f20ü) 334 453 83 894 823  2 01284 322 411 975 87 2 <»"045
79 448 378  a »°) 461 94 523 35 203117 251 84 469 559 750 2 n±?*?

’S. ‘« “iS »1Vu  3M » » " bsSVlS

22 0014 98 2)9 414 40 551 96 622 702 49 993 » .' IE 69 nOO)
4l 3 744 928 ..? 2 »' 84 3>3 484 88 888  709 895 944 223191 -'47 61 UM

L?°s « rS s «B s ?Sä“
i I « * - %  jfsa
„,230 )08 68 (100) 233 97 353 (300) 439 73 75 5U 799 890 fifi okr  '
8031843? 4M4mi 5<6M (200) 650 730 829 902 2 3 2019 252̂ ^ 415' 29“ SV« ÄfÄfÄli

K°Ä«»MKS ras  «
~i » w « s äs

214. Königlich MenMche Klirss-nl- tterke.
t. Klasse. I. Ziehungstag . 9. Januar 1906. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

416 19 34 521 29 53 706 9 844 978 1034 182 311 445 664 709 890
2409 10 (200) 639 813 42 930 3117 30 223 25 97 890 4020 214 57 373
74 75 (100, 425 901 8417 524 605 839 (300) 6111 26 318 514 973 95 7063
119 72 237 437 591 610 757 (100) 868 919 85 86 8251 405 99 696 747
(100) 854 (100) 913 9188 247 53 843 76

10092 137 243 (100) 427 683 823 11324 12232. 477 529 607 763
949 13515 63 700 66 800 (100) 27 966 88 14072 158 378 434 661 87
15025 152 297 335 435 76 667 (200) 740 (100) 871 78 917 (100) 16141
229 481 621 87 812 17077 84 638 93 783 877 943 18059 87 368
441 569 (300) 79 676 756 875 970 19087 (100) 111 316 58 484 557 789

20085 146 311 63 (200) 437 51 68 70 570 602 26 21098 335 87 97
705 953 22127 33 68 357 413 39 91 23092 98 167 383 (100) 428 617
824 2 4215 415 639 50 2 5004 105 276 362 746 977 26015 24 552 615
80 725 (200) 27105 356 813 2 8071 145 473 92 525 768 801 29257 79
613 891 (100)

30099 174 250 71 95 320 49 432 731 31259 392 477 896 3 2316
434 45 511 68 638 (100) 801 69 971 33155 208 800 4 31 57 924
34193 250 585 680 970 35146 98 378 488 528 713 3 6058 145 207
394 462 595 648 75 37116 240 58 439 525 (100) 29 41 62 989 38154
60 231 424 51 509 676 716 20 34 39073 91 349 713 815

40110 331 637 736 814 62 930 41106 (200) 427 35 59 68 680 797 862
42418 563 (100) 727 28 62 69 (200) 97 989 4 3041 112 352 494 623 622
729 808 72 44261 395 98 638 76 604 68 853 61 974 45091 232 338 438
670 827 (100) 981 46019 (30 00 ) 271 620 48 77 913 30 47173 275
341 734 994 4 8030 66 291 410 706 11 49082 314 43 (300) 458 548 64
686 803 66 67

50058 110 93 268 339 492 789 51017 373 653 712 920 36 42 5 2207
38 351 912 68 53126 405 509 97 721 872 959 54117 97 98 237 481
505 9 35 (100) 711 5 5012 51 94 95 (300) 201 65 607 769 5 6055 69 135
461 531 764 953 5 7011 111 36 65 228 300 404 14 90 (100) 695 901 58090
117 257 323 49 423 65 (100) 527 42 83 622 (100) 38 64 984 59157 334
42 505 54 (100) 632 895

60391 416 69 573 664 « 1153 95 479 534 64 872 936 « 2091 202
346 451 776 845 945 « 3291 99 423 622 63 700 9 44 76 855 92 « 4077
114 281 333 98 400 16 42 591 754 882 « 5148 205 404 661 944 66114
430 822 79 916 67102 47 87 240 325 475 538 69 654 767 80 887 6 8053
92 404 6 641 811 944 69048 113 17 28 (100) 518 52 648 742 49

70008 300 85 455 653 (100) 608 55 934 71089 (100) 206 16 415 577
663 726 62 971 72163 215 355 (100) 432 79 81 501 62 92 617 788 845
943 91 73058 151 376 91 458 651 905 (100) 71113 62 264 307 70 457
617 47 68 766 935 74 90 7 5219 84 370 741 968 76122 99 (100) 222 45
60 382 (100) 89 861 77067 383 98 470 543 718 803 72 78038 59 98 107
213 328 34 52 70 80 725 802 7 49 74 963 79163 442 665 83 851 94 976

80185 (100) 98 657 (300) 85 775 902 15 81026 205 (100) 22 544
600 796 886 8 2021 458 645 65 76 83258 646 76 878 82 978 84 81026
41 296 369 519 20 912 8 5008 218 374 451 816 37 907 23 69 73 8 6047
829 (100) 146 73 507 718 32 884 87068 78 (100) 200 (100) 21 358 654
“ ■ 88025 111 46 369 (100) 446 542 644 894 . .824 89286 479 599

99075 255 83 (200) ' 333 465 539 723 894 91123 99 432 538 41 86
(100) 682 (100) 745 867 89 910 » 2188 221 39 88 376 (100) 637 83 (100)
627 737 56 9 3101 315 72 87 95 435 93 631 (100) 75 808 17 9 4010
224 98 698 745 900 47 63 9 5240 76 344 51 479 834 921 23 9 6141
273 332 617 689 762 97067 78 158 86 (100) 205 598 630 701 63 (160)
98192 280 461 80 584 650 67 75-, 838 9 9074 83 95 117 82 97 698 740
869 72 901 89

100079 83 90 114 44 251 445 92 610 761 101324 420 593 623 764
868 71 919 10 2099 664 810 69 99 103053 221 68 88 362 414 (100) 44
(100) 67 68 544 609 721 67 894 1O1011 109 35 287 (200) 344 490 (100) 747
105229 71 382 487 (100) 613 29 87 800 106003 72 119 37 437 (100)
739 848 970 71 107034 270 387 581679 958 108347 436 63 643 763
79 880 971 (400) 109198 (100) 299 669 819

110354 403 36 627 812 945 66 111033 73 141 603 674 797 (200) 865
039 112380 416 23 689 92 705 113170 85 310 475 749 88 89 819
51 (100) 67 950 114367 440 57 761 67 887 977 (200) 115379 406 731
860 71 116038 130 60 322 443 619 712 68 61 801 67 117013 57 63
162 (300) 348 50 404 (100) 82 626 745 118014 108 (100) 33 99 431 72
501 64 616 775 840 119067 113 18 59 68 480 676 77 741 802 33 74 81 962

120165 (100) 321 32 (100) 4.37 81 666 934 121026 47 81 104 47 60
«26 86 793 811 982 122173 257 388 412 87 (600) 844 82 941 123085
91 491 (100) 551 84 638 (100) 745 61 124005 9 304 (100) 609 625
871 123106 497 664 748 807 920 126171 233 38 48 litt!» 52 475 52]

26 52 663 69 990 127110 259 304 432 602 718 79 80 896 928 35
-28074 142 267 379 471 725 (100) 49 840 950 129074 267 327 416 54
685 89 791 851 907 88

130495 534 708 56 864 90 909 27 62 131004 110 19 829 36 41 99
912 132088 209 411 60 (100) 94 652 770 876 (400) 913 37 133262 99
818 62 402 600 823 31 98 134157 96 345 526 636 57 758 845 965 135123
■10 95 367 574 637 901 52 59 13 0007 23 (400 ) 129 314 456 82 520 36
666 80 942 (100) 137055 89 160 457 664 65 76 88 765 86 138070 74
261 321 626 802 139031 100 205 587 (100) 673 709 15 75

1460 )4 75 104 484 678 867 79 84 87 916 141085 214 372 460 654
784 14 » "62 181 433 81 512 747 50 75 861 931 143717 46 56 (100, 881
I44057 121 310 62 76 443 (100) 637 629 787 839 49 81 975 145914 79
444 513 35 ,200 ) 627 91 986 146021 141 62 (100 ) 351433 53 669 793 966
147014 19 37 140 226 90 93 346 487 530 755 94 98 835 901 41 83 86
•4 *050 94 188 305 563 ( 40 0 00 ) 912 80 (100) 149189 233 345 74 75
422 94 616 721 55 801 933

15 0050 189 92 289 (200) 568 629 724 847 68 151068 244 325
443 63 (200) 85 98 668 96 152294 341 615 786 800 15 3 089 289 340
644 94 154266 346 54 559 616 802 155033 101 225 330 59 570 851 807
40 51 156059 78 (300) 81 142 236 387 464 573 737 157115 29 323
506 40 662 729 85 91 158017 256 660 74 159095 195 382 551 77 81
(100) 754 76 94 930

180211 47 352 85 485 (400) 885 970 161488 566 797 839 916 32
163006 234 774 858 16 3061 94 95 147 81 276 368 425 604 28 16 1097
522 39 613 813(100) 98 997 165089 225 79 568 683 788 866 16 6019
189 338 481 596 19 95 681 777 167392 442 618 51 980 168284 87
(300) 412 734 983 16 9041 90 189 331 89 771 95 833 56 (200) 918

17021-9 86 (300) 836 738 834 46 171008 92 (200) 158 656 809 924
173044 268 533 48 657 173258 86 400 28 509 698 (209) 99 755 860
174315 532 41 602 715 30 842 175030 47 103 321 003 57 84 709 40
61 954 79 176248 61 (100) 329 616 707 27 70 814 81 903 53 177198
274 757 77 83 885 178032 152 307 511 658 895 179003 55 425 648
710 (100) 954

180 21 76 371 461 548 74 78 670 726 181341 579 86 673 979 93
(100) 188168 390 455 579 609 66 729 48 920 183127 235 323 24 61
437 519 603 40 66 754 871 909 71 93 184147 79 459 78 660 18 5078
391 505 634 41 787 868 186159 213 (100) 36 345 497 515 (100) 712 88
834 187037 243 429 614 717 982 (500) 188030 149 601 809 72 922
189040 163 210 34 495 527 623 83 733 819 919 50

190035 393 484 617 20 191186. 285 836 48 517 31 692 719 24 87
803 19 *332 64 (100) 480 522 42 (100) 44 66 618 26 76 (2Ö"i 82'»51
976 1911071 (100) 366 85 426 81 698 194 015 54 268 87 313 409 53 (300)
548 609 24 60 802 74 19 5221 93 429 54 (400) 872 196001 81 148
80 300 35 61 516 63 619 757 856 (100) 82 197256 483 37 501 198004
10  263 307 598 713 23 92 199134 276 310 77 408 36 72 593 621 797

200060 65 (100) 67 (100) 72 122 42 212 (100) 305 50 75 636 692 774
878 8 01241 480 647 68 848 2 0 2010 (100) 124 328 405 20 802 20 3045
67 63 185 204 604 619 52 (200) 836 2 0 4276 396 470 72 6)2 724 893 95
948 2 0 5340 (100) 497 552 617 44 981 206123 60 421 576 91 512(200) 87
644 68 834 904 19 2 07218 397 (100) 418 697 717 994 8 08049 113
(200) 73 74 (100) 395 616 17 44 734 95 907 2 0 9115 (200) 551 80 792 941

310370 499 761 70 808 58 211161 379 449 520 770 817 30 920 85
81 2157 80 333 487 (400) 615 700 877 953 213019 59 312 25 469 710 34
214116 (100) 270 (100) 401 28 647 841 2 15047 163 234 420 634 677 729
85 847 216117 73 365 461 525 616 90 748 (500) 817 939 217002 419
525 28 783 (400) 888 978 818087 112 93 458 686 219250 320 (100) 590
91 645 740 72 82 931 85 90

2 * 0733 906 221137 379 402 704 6 61 926 65 73 (100) 22 2027 118
33 54 57 74 360 543 650 (100) 70 714 818 2 23147 48 262 85 352 493
507 607 59 65 221 205 68 334 421 622 97 702 84 858 88 958 97
225166 98 351 74 96 450 641 812 47 950 226004 78 140 84 472 871
981 88 227203 30 50 77 83 306 654 2 28184 337 449 504 683 759 65
977 99 2 2 9021 27 (100) 229 67 416 (200) 634 41 53 65

»30003 0 47 166 (200) 400 781 888 231284 488 522 34 59 979
232212 328 609 15 718 26 803 83 976 2 33113 296 308 87 498 728 87
924 47 50 23 1222 477 563 603 770 929 2 3 5098 289 99 468 623 2 3 6054
227 60 (100) 89 750 93 857 973 237139 311 60 405 84 5391600 94 (100)
790 982 2 3 8335 67 716 75 943 66 2 39111 85 242 712 812 917

24 0049 167 301 616 606 91 748 (100) 813 211028 81 210 93 416 25
67 77 514 49 95 646 712 943 2 42047 204 78 718 31 946 2 43041 145 301
69 523 77 638 772 912 34 2 44107 23 322 578 659 722 70 834 931 71
24 5076 86 297 385 478 94 793 985 21 6009 (100) 256 304 85 (100) 97
638 65 (200) 946 50 77 2 47059 112 (100) 38 (200) 442 64 619 33 680719 66

In , Gewinnrade verblieben: 1 GewinnL 3000 Mk., 2 L 1000 Mk..
4 L 500 L« ., 10 & 400 Mk., 22 & 300 Mk.

Ernst Schulze& Co.,
Centrale: Wiesbaden. Nirchgass« 13 , I . Telefon Nr. 315.

Filiale : Mülillicim a Rhein , Wallstr. lg . .,03

Für Herrschaften und Vereine?
heater - u.FLrĥ envcvleihattstalt

GelegeiiheilS- Dekoralioii. ^ cstdrkoraNcn aller Art empfichtk
482 ' I . F . Lewald , Schwalbachetstraße 25.

Tenfel’s Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck-
entsp reellen de Ausführung , richtige ■: ana-
touiisclien Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzes » in allen Grösser, von Mk. 3 — bis Mk. 11 .—

TenfeFs Correetio -Lgibtoinde

eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Gekurt als
Umstandskijüde , nach dem Wochenbett , bei Hftnge-
leib, bei Lrschlattung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , t  sowie ^ zur Itednction des Ijeibain-
langes , zur 'Verbesserung und Mrliaitioig
der A* igur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzren warm empfohlen wird

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tsuslier ?
Artikel zur Krankenpflege

J&irchgassc K. Tt *3. 717 .

Akademische Znschrreide Schulehe« Qlv-i B . <. . - ~ .
Bon Frl. J . Stein , Wiesbaden, 2uis «»piah la , 2. Et.

Erste, älteste n. preisw. Fachs hule am Plane
und sämmll. Damen» und Kindcrciard.. Berliner,. Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte, Leich: saßl. Metbode. Borzügl., vrakt Unrerr. Gründl.
AuSdildiini i. Schncideriinien ii. Direkte. Schül.-Auf», tägl. Cast. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillemnust. incl. Futter»Anpr. Mk. 1.25.
Stockschn. 75 Pf bis I -Mk. 8766

Büsten -Verkauf : Lackb. schon vonM. 3.— an. Stostb.
von il>t.  6 .50 au, uiit Ständer von M. II .— an.

Ich, ^ rau Wskii erkläre,, daß
das llvn mir selbst erfundcue

das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habeich das längste und schönste
Haar der 4Lc !t erzielt.
Geld sofort zurück, wenn »ach
Grbrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde . 1175

Fran Sfcleäsl, Mülhausen i. (£ .,
Mußbruunenstr. 4, versendet in ganz
Deutschland die Flasche für 3—5 Mk<

Maos ler-

5chreibmajchinen
empfiehlt und(höchste Vollkommenheit) ä Mark 300.

gibt zur Probe
Genoral-Vertreter Hermann Bein,

Rheinstr . 103 , S . Stock . Tel. 3080.
Polierte ' cbreibmaschinen-Tischo mit Schublade Mk. 18.—.
Kouzept-Haiter etc. — \ er vieliHlti^er, maschinenscliriftl . Ar¬

beiten rasch und zu billigen Preisen . 469!

ACogn
Scherer

In allen Preislagen.f
|Sj Hervorragende deutsche Marke.

By Preise auf den Etiketten. “’ES

Scherer $ Co. Langen. (Fnntf. a. U.)

Rää ® «ier ! a ?| as * - WD
dnrcKa Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’8 Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. I

1 Paris

Bienenhonig;
per Pfund ohne Glas starantirt rein.

Bestelluna per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner
Stander, über 90 Belker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. üPpaetorlus , 7859
Televbon 3205 nur Walkmülilstraste46 Televban 3901V

Möbel u . .Betten
A . Reicher Adclhcidstr . 1ühaben 4887

__ -



Erscheint täglich. Telephon Nr. ISA,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — « eschästsstelle: MansiLinsstratz « 8,

Nr. 8.
Donnerstag , den 11 . Januar 1906.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden au»

Freitag , den IS . Januar l. I .,
nachrnirrags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. Tagesordnung:

1. Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit
Stampfasphalt, veranschlagt zu 53,600 Mk. Ber. B.-A.

2 Unentgeltiche Rückgabe von 55 qm Gelände an der
Fischcrstraße, welches früher zur Straße abgetreten wurde,
aber nicht mehr erforderlich ist. Ber. F.-A.

3. Ankauf von 56 ar 53,25 qm Gelände im Distrikt
Laiigelsweinberg. Ber. F.»A.

4. Neuregelung der für die veterinär-polizeiliche Be¬
aufsichtigung der Viehmärkte und der Schlachthausanlage zu
zahlenden Vergütung. Ber. O.-A.

5. Versetzung eines tcchniichen Beamten bei der Hoch¬
bau-Abteilung in die Gehaltskiassc6 II a. Ber. O .-A.

6. Vorlage, betr. die Pensionierung eines technischen
Beamten bei der Kaiialbauvcrwaltnng. Ber. O.-A.

7. Eingabe an den Landtag zum Entwurf eines Ge¬
setzes, betr. die Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen.

8. Flnchtlinienplan für den nordwestlichen Teil des
Exerzierplatzes an der Schierstcinerstraße.

9. Abänderung des Flnchtlinienplansfür das Terrain
zwischen Jdsteinerstraße und Dambachtal. (Distrikt Geisberg.)

10. Ankauf eines Grundstücks von 74 ar 88  qw im
Distrikt Nußbaum.

11 . Verkauf städtischer Grundstücksflächen im Distrikt
Eeisberg, und zwar: a. an C. W. Pothö, b. an Frdch.
König, Ehr. Säger und Wilh. Nehbold.

12. Desgleichen zwischen Aar- und Walkmühlstraße.
13. Desgleichen einer Grabenfläche von 4L qm im

Distrikt Philguswiese.
14. Desgleichen städt. Grundstücksflächenan der Nieder¬

waldstrage.
15. Formelle Genehmigung der Gebührenordnung für

Kanalbenutzung vom 24./L5. März 1905 mit dem «usatz
zu § 2 vom 30 Teptembcr 1905.

16. Genereller Entwurf für den Bau der neuen Bach-
wafler- und Schmutzwasserkanäle in der Wilhelmstraßc.

17. Vorlage, betr. die definitive Anstellung des In¬
genieursA. Schulte als Oberingenicur bei den Licht- undWasserwerken.

^ bä1,Je*9Mn9 der Parkdeputation von der Grund-
I ucksdepütation und Wahl von Mitgliedern der ersteren,

19. Wahl eines Vertreters für den Preußischen Städtetag.
-.0. Wahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverordneten-

Vernimmliing für das Jahr 1906 (Bau-, Finanz-, Rcch-
NUNgs', Prüflings - und Organisations -Ausschuß). Ber . W.A.

Li. Anfrage der Stadtverordneten Or. Heymann, Hart-
mann und Kalkbrenncr an den Magistrat: , Hat der Magi-
sti-at Kenntnis von den durch die Anlage von Thermalwasser-
Drainagelennnakii seitens des Kanalbanamts herbeigeführtcn
Schädigungen hiesiger Badhausbcsitzcr und was gedenkt er
zur Abhulfe dieser zu tun

Wiesbaden, den 8. Januar 1906.
^ Der Vorsitzende

— _ ^ er^ ktadttzerordnet,, , Bersammluna.
. Bekanntmachung.

rtteUafj , bcn 12 . Jannar 1906 , mittags
hfl em 11a  a tlt&er  danpiatz an der Ricderbe?g-

straße hier von ca. 8 ar 15 qm im Ratbauie liier
Z.mmer Rr. 42, ifflntlich intnr6ittsr.ii t>tr[tci9,rt wird« .
Sir. dtiint »m9tn „t-tn , „f 31  untrer

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
— - - ^ ctr  Magistra t

Bekanntmachung. ' -- -
l ‘> S U?r 'r bV' ,5*V 3 <nU,flt 1906  mittags

Hl)v, sollen 5 vom Z.ctenrmg der Eckernförder- und
Waterloostraße eingcfchlossene, der Stadtgemcinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze: owvoaocn

Nr. 1 ca . 626 qm groß, belegen am Zietcnring.
Nr. 2, ca. 522 qm groß, Eckbauplatz Zietcnring undWaterloostraße,
Nr. 3, ca. 841 qm groß, belegen an der Waterloo-

straße,
Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckernförder- und

Watcrloostraße,
Nr. 5, ca. 817 qm groß, belegen an der Eckcrnfürdel.

straßc,
'M Rathause hier, ans Zimmer Nr. 42, öffentlich nicist-
' , nd zum drittenmale, zuerst einzeln, dann aus Wunsch in

mehrere,, Abteilungen versteigert werden.
^‘ c Bedingungen, sowie der Plan liegen ans Zimmer-ar. 44  Offen.

QJ ®’ê abert, den 27. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1900 oder früher

geborenen, Ostern 1906 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintretcn sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule ihres
Bezirkes anzumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann. Es wird ausdrücklich bemerkt,
das; nur diejenigen Kinder svjisttlpAisliLiA sind,
welche zu Beginn des neuen Schuljahres am
-- April 190 « ihr sechstes Lebensjahr vollendet
haben. Diifgenommcn können indessen auch diejenigen
Kinder werden, die nach dem 2. Mai, aber bis zum Schluß
des Kalenderjahres, ihr sechstes Lebensjahr zurücklegcn, wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul-
sähig sind. Es liegt recht sehr im Interesse der
leiblichen nnd geistigen Gesundheit der in der
Entwicklung zurückgebliebenen nnd noch nicht
sechŝ Jahre alten Kinder , daff ihr Eintritt in
die ŝchule bis znm nächsten Ausuahmetermiu
verschob n werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgtzu melden:
1.  In der Schule am (tzutenbergplatz die Kinder

des südlichen Stadtteils. Die Nordgrenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimcrstraße, durch die vordere
Schwalbacherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend,
und durch die untere Rheinstraße; im Osten wird er durch
die Linie der Rheinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Glncherplatz die
Knaben und i» der Mädchenschule an der Gleich¬
straffe die Mädchen aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße, die Emser-
ftraße, die Hellmundftraße nnd die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3.  In der Schule an der Castellstraste die
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar- und Emserstraße
mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr. 61—79, Adler¬
straße Nr. 43—71, 44—62, Kellerjtraße, Platterstraße und
Nuhbergftraße- außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr. 1—27, der unteren Adlcrstraße Nr. 1—42, Nömer-
berg Nr. 21—39, 24—38, Nöderstraßc 1—14 und der
Feldstraße.

4. I » der Schule an der Lehrstraffe a) die
Kinder aus der Sonucnbergerstraße, Webergasse, Schacht¬
straße Nr. 29—33, 28—30, Römerberg 1—19, 2—22,
Steingasse, Röderstraße 15—41, 16—36, der Wcilstraße,
Stiftstraßc, dem Nerotal und dem ganzen Weiler nach Nvrd-
ostcn gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraße, der Rödcrstraße,
dem Römerberg, der Schachtstraße und der unteren Adler¬
straße Nr. 1—42.

5. In d r Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus
den Stadtteilen, die östlich der Hellmund- uns vorderen
Schwalbacherstraße, nördlich der Rhein- und Frankfnrter-
straße und südlich der Sonnenbergcrstraße, Webergassc und
Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlaudstraffs
endlich die Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurterstraße, der Lessingstraße und der Linie der Rhein-
bahn wohnen.

Die Anmeldnuyen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Söhligen entgegen, elftere von Mittwoch, den
10. Januar , bis Mittwoch, den 17. Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr
in ihrem Amtszimmer, letzterer am Samstag, den 13. Januar,
vormittags von 11—12 Uhr in der Schule an der Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der GeburtS- und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulcgen.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
Der städtische Schuliuspektor:

^63 _ Müller __
Bekanntmachung.

,Mo »tag, den 22 . Janimr er. nnd eventl die
folgenden Tuge , vormittags 9 Uhr. und nach¬
mittags 2 Uhr ansanaend , werden im Leihhause, Neu-
gassc 6a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15. Dezember 1905 einichl. verfallcuen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 18. Januar er. können die verfallenen Psiinder
vormittags von 8- 12 und nachmittags von 2- 6 Uhr
ansgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworsciic» Pfänder vormittags
von 8—10 oder nachmittags von2—3 Uhr «mgeschriebc»werden.

Frätag, den 19. Januar er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 6. Januar 1906.

4?35  Städt . Leihhaus -Deputation.

21 . Jahrgang

Sfärffifdie JlitMfdiufen.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen eintretcn sollen, sind bis zum
17. os. AUS. bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
^ r L dm IX . ( unterste ) Klasse Kinder, die im
Wahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werden: — die Anmeldung der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1900 geborenen nnd
in ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kinder
wird am besten bis zum nächstjährigen Auf
nahmetermin verschoben;

2. in die ¥ . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt, Kinder, die eine Mittel- oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schnlneniinge find nach ihrer Wohnung zumelden: 0

A.  Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinftraffe die Knaben,

welche aus der Westseite der Weißenburgstraßc. des Bismarck-
rlngs,̂ der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

, w öer  Mittelschule an der «-tiststraffe diejenigen
Knaben, die nördlich der Walkmühl- und Emserstrußc, "des
Michelsberges, der Langgasse, der mittleren und unteren
Webergassc und der Sonncnbergcrstraße wohnen, einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knabcn-Mittelschule an
der Luiseustraffe.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezeichnetcn Bezirks wohnen, in der Schule an der
^tisrstraffe;

2. alle übrigen, in den Bezirken A 1 und 3 wohnen-
den Mädchen in der Schule an der Rheinftraffe.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Lnisenriraffc;
2 die Mädchen ans dem südlichen und mitt¬

leren Stadtteil in der Mittelschule an der Rheinftraffe ;
3. die Mädchen der Nordftadt in der Mittel¬

schule an der Stiststraffe.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren

Rektoren von Niittwvch , den 10 . bis Mittwoch , den
IU. Januar d. Js ., täglich — ausgenommen
sonntags — von 11 - 12 Uhr vormittags , am
Bclttwoch und Samstag auch von 2 - 4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der GeburtS. nnd Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Das Schulgeld-beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besticken

Bemerkt sei noch, daß die Mittel,chulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom9. Sep-
tember 1904 von Ostern 1905 ab in normale , nenn-
klassige Anstalten unigewandelt worden sind, und daß
dieser Ausba> die Ausnahme der französiscken Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel- und Oberstufe gestattet. Das Nerfe-
zerrgnis der nennstnsigen Mittclschnle berechtigt
znm Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telelirapheiiverwaltnng nnd befreit
von den zwei ersten Jahresknrsen der ^ewerb-
l'chen «ud vom erste» J .'.hresknrse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
4462 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Bekanm« achini>.
Freitag , den iS . Jannar 1996 , mittags

IS llhr , sollen zwei der Stadtgcmeiudc Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraße belegcnc Bauplätze von circa
299 qm und circa 340 qm Flächcngehalt im Rathause
hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend verstciaertwerden,

Plan und Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer
Nr. 44, zur Einsicht offen. '

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4127  Der Magistrat.



11. Farrrmr 1906. Nr. 8. Wiesbadener General-Anzeiger.
Bek-nivtLiachnnz.

J &ie am 29, Dezember 1905 und 2. und 4. Januar
1906 in den Distrikten„Grub". ..Bahnholz" und „Nero¬
berg" ftattgehabten Holzversteigerungen sind qenelmiiatworden.

. Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr des Holzes
wird noch näher bekannt gegeben werden. 4911

Wiesbaden, den 9. Januar 1906.
Der Magistrat.

Verkauf.
Die Hinter- und Seitengebäude aus dem Grundstück

Webergasse 44 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungauf Abbruch verkauft werden.
Angebolsformnlare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vormittags- Dicnststunden im
^uieau für Gebäudeunterhaltung. Fricürichstr. 15. Zimmer
JU' <’ etn9e,ef)en/ die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pw.
und zwar bis zum 16. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, G. U. 21. Off."
versehene Angebote sind spätestens bis

Bekanntmachung.
Um ein- regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. VerpflegungSklaffc— 12.— Mk.

j " = 7-50

bie  normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu ! >/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme dcö Wagens wird für jede weiter-
halbe Stunde in allen Klassen mit -je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke

»1. Jahrgang

I Wir wenden Ms mst der Bitte um Unterstützunga
a l̂le Kreise des deutschen Volkes. Wer immer im sich
Frieden des Deutschen Reiches seinem Beruf nachgelit....
seines friedvollen Heims froh wird, der gedenke unserer ir
glücklichen Volksgenossen in Rußland, die in einer furcht^
baren Gegenwart einer vielleicht noch schrecklicheren Zukunft
entgegensetzen. Wir können ihnen helfen, und wir werden
ihnen helfen , jeder nach seinen Mitteln. An deutsche
Herzen hat sich noch kein unglücklicher Volksgenosse vergeh
lich gewandt. Dessen sind wir gewiß.

Berlin. Dezember 1905.

öcr 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Vcrpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be-

Mittwoch . den 17.  Jannar 1006,
vormittags IO Uhr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
l>lur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Vcrbmgungssorniular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1906. 4681

_ ^ tadtbauamt. Bureau für Gcbäudcunterhaltnng.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwo 128 lsd. in
Betonrohrkanal, Profil 45/30 cm, 90 lsd. w Betonrohr-

67,5/25 ĈM, 75 lsd. m Betonrohrkanal. Pro¬
fil öUI- (J cm, einschließlich Spezialbauten in der Wiesbadener
Straße, der Gemarkung Dotzheim, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausichreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Keich-
nungcn können während der VormittagSdicnstftnnden in? Rat-
hau,e, Zimmer Nr. 57. eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen aus,chliefilich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden

Verjchlosjene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind jpätestcns bis

sörderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis. Scharlach. Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nnr mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebrauche dcS Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Vcrordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhanse und werden Bestellungen ans diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische» Krankenhanse ent-
gegcngenommcn. Bei der Bestellungi]t genau anzugeben.
3tame und Wohnung des Kranken. Art der Krankheit, sowie
den Ort. wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.

Dienstag , den IG.  Jannar 1906,
vormittags ll Uhr,

im Rnthause, Zimmer Nr. 57, cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnenund ausgesüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei ber
Zuschlagscrteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1906.

I682_Städtisches Kanalbau amt.
Unentgeltliche

SMchSii»i!c tiir irataiiitdic Lm-mdrMe.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine imcntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). ^04

.Wiesbaden, den 12. Noveinber 1903.
.._ ^ tädt . 5rranretthsils -Vcrw «!!ttt!i«

Bekam,tmachnng.
Die städtische Fei,erwache . Ncuaasse

Nr. 6 ist jetzt unter ÄS9L an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, jodaß von
ledem Telephvn -Auschlrch Meldungen
nach der Fcucnvache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Tic Braiidüirckton.

zu  Wiesbaden,
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 13 .Jannar 19 !»«;, abends 7 '/, Uhr:

V 05 . Moiiseert.
c 1- . Leitung : Herr Kapellmeister Fgo Afferni.
bol.st : Herr * ,rnest van I»yck , Kaiserlicher and Kör.l2l.

Kammersänger(Tenor). " '
Orchester: Verstärktes Kur -Oi -eliester.

Pianoforte-Begleituug : Herr Kapellmeister Ugo Aflerui.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird himmiit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einsuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
rimtg entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $.  für 12 Stück)
ju beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigren Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgcführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetrosfen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
cines Kalendermonats angemeldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordmmgbestraft.

'Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ibncn
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

P R 0 O R A M M•
1. Belsazar, Symphonische Dichtung . . p.
2. 1nvoeatiou u Ih nature(Faust’s Verdammnis) H. Berlioz

Herr van Dyck.
3. Symphonie Nr. 7 Anlur . . . . L. v Beethoven
«. biegmuuds Liebesgesaug aus „DieWalküre“ R Wagner

a) Ihr Bild . . . . . . \
b) Danksagung an den Bach . ! ‘ } F. Schubert.
c) Die Post . I

Herr van Dyck.
Eintrittspreise:  1 , numerierter Platz 5 Mk. 2

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numorierterPlatz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten-Verkaul täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
niusclien an der Sonnenbergerstrasfo, von da ab an der Thdos-
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konertes werden die Eingangstüren des
baales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitsbans/ Mainzerlaiidstraße6

liefern wie vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeliolz,

geschnitten und gespalten, per Ccittner B(k. 2.20.'
Bestellungen ivcrdcn im Nathhaiije. Zimmer 13. Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. '8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Aufruf!
Die beklagenswerten Ereignisse in Rustland haben

über unzählige Bewohner des Landes unsägliches UMück
gcbiacht.

Viele Tausend sind völlig verarmt; andere, die bisher
fleißig ihrem Berufe nachgingcn, stehe in bitterster Not müßiaam Markt.

Das gilt in erster Reihe von den zahlreichen Deutschen
im russischen Reiche. Unzählige von ihnen sind ohne jedes
eigene Verschulden plötzlich brotlos geworden und stehen
inmitten erregter, ihnen zum -veil feindlich gesinnter Volks'
masson hilflos da. Sie alle hoffen ans «ns , die
Deutschen im Reich, sie hoffen, daß ivir unsere Volksgenossen
nicht im Stich lassen, für ihre sJtor offene Herzen haben
werden und offene Hände.

Um ihre Not zu lindern, har sich der Unterzeichnete
Hilfsansschust zur Unterst,itnnig der «otle 'dendeu
Deutsche » Nufflands gebildet.

Der Arbeitsansschust:
von Alten. Generalleutnant z. D., Dr. Arendt. M. d. R.
M. d. pr. A.. Behre Direktor, von Bornhaupt, Dr. Eick,
hoff. Prof. Bk. d. R.. M. d. pr. A., Dr. Faßbender. Prof.-
M. d. pr. A.. Alfred Geißer. Geschästsfübrer des Alld
Verb., Dr. König. Geh. Oberpostrat. M. d. A.. von Loebell
Gcneralmajorz. D. Lückhoff, Direktor, M. d. pr. A., Neu-
bürger, Schriftsteller, Dr. Paasche. Geh. Reg.-Rat, Pro.
sessor, Vizepräsident des Reichstags,-M. d. pr. A., Th. H
Pantenins, Raschdan, Kaiser!. Gesandterz. D.. E. Freiherr
von Reibnitz, Dr. Rewolt, Justizrat, M. d. pr. A., Prof
Dr. Samassa; Victor Schoultz, Geschäftsführer des Dcutschcii
Ostmarken'VerxjnS. Adolf Stein, Stroffcr, Major a. D..

I M. d. pr. A.. Dr. von Beh, Rechtsanwalt. Franz Wagner,
Justizrat.

Wiesbaden, im Januar 1906.
Ortsausschuß JLiesbaden:

Dr. Albcrti, Justizrat und Stadtverordneter. Arntz. W.g
Stadtrat , Auxr von Herrepkirchen, Oberstleutnant a. D.̂
Bartling, Kommerzienrat, Reichs- und Landtagsabgeordneter,
Bergmann, Fritz, Verlagsbnchhändler und Stadtverordneter
Beckel, Dekan, Bickel, F. Stadtrat , Bielefeld, Alfred, Bankier
Blume, Hrch., Stadtverordneter. Böhl, Alfred, Konsul
Breuer, Professor, Direktor des Kgl. Rcal-Ghmnasiums^
Brötz, H..^ Stadtrat , Büdingen, W., Stadtverordneter
Dr. F . Cujitz, ff. Schularzt und Stadtverordneter,
Dcnnccke, L., Rentnex, von Detten, Oberstleutnant a. D.Z
Stadtverordneter und Vorsitzender des Bezirks- Krieger-
Verbandes, Dr. Dreher, Stadtverordneter, von Ebmeycr
Kurdireklor, von Eck, Rechtsanwalt und Stadtver-
ordneter, ^Dr. Ermert, Dr. Ernst, Konsistorialpräsident,
Esch, Alfred, Stadtverordneter. Euler, Ludwig, Archi-

? tekt. Dr. Fleischer, Richard, Chefredakteur, Dr. Fre¬
senius, Hrch., Professor, Geh. Rcgieriingsrat und Stadt¬
verordneter, Friedrich, I. Pfarrer, Frobenius, Stadtbaurat,
Frosch, Telcgraphendi'rcktor, Glaser, Hrch., Kaufmann, Götz
Fricdr., Hotelbesitzer, Güth, Professor, Direktor des Reform-
GymnasinmS, Häffner. Hrch., Hotelbesitzer, Hagen, 1. Staats
auwalt, Hees, Emil, Stadtrat , Hcimerdingcr, Jost, Hof-
juwelier, von Hcrtzberg, Kgl. Landrat, Heß,' Bürgermeister
Hild. Direktor des Vorschnßvereins, Dr. Hofmann, Direktor
der höh. Müüchpuschuse, Hollmann, Kommerzienrat, Dr. von
Jbell, Oberbürgermeister, Kalle, F .. Professor, Kalkbrenner
Chr., Stadtverordneter, Dr. Keller, Prälat , Geistlicher Rat
und Dekan. Keßler, I ., Landesbankdirektor, Dr. Klein
Professor, Direktor der Oberrealschule, Klein, Landmesser und
Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes, Klett. Hrch., Kapitän-
lcutnant a. D. und Stadtr .. König, Friedr., Rentner, Körner
Beigeordneter, Dr. G. Koch, Hofrat, Hoch. H Kommerzien¬
rat, Kolb. Major a. D., Krawinkel. Herm., Rentner, Krekel
Landeshauptmann, Kupferberg, Franz, Kommerzienrat, Dr.
Landow, Oberarzt des städt. Krankenhauses, Masscnez, Josef
Ingenieur und Stadtverordneter, Mayer, AlohS, Rentner,

von Meister, Regierungspräsident, Mencke, Landgerichts.
Präsident, Meyer, Oskar, Kaiser!. Bankdirektor, Moenting
H., Hüttenbesitzer, Müller städt. Schulinspcktor, Dr. von
Mutzenbecher, Intendant der Kgl. Schauspiele. Dr. Ober-
tüschcn, SanitätSrat. von Oidtman, Oberstleutnanta. D. und
Stadtrat . Dr . Pagenflecher, Geh. Sanitätsrat und Stadt-
ocrordnetcnvorstcher, Dr. Pagenstecher, Herm.. Professor,
Poths, C. W., Fabrikant und Stadtvcrordncter, Rehorst-
Jul ., Rentner, Rumpf, Schuhmachermeister, BezirkSvorstehetz
Vorsitzender des Kriegcrvereins Germania-Allcmannia, Salm
R., Direktor, Sartorius , Landeshauptmanna. D.. Schellcn-
berg, Louis, Hofbnchdruckcreibesitzer, von Schenck, Polizei-
Präsident, Schneider, Schreinermeister, Vorsitzender der Hand¬
werkskammer und des LokalgewcrbevercinS, Dr. Scholz,
Beigeordneter und Stadtkämmerer, Schwengers, Karl, Fabrik¬
besitzer, Sievert, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
Dr. Silberstein. Stadt- und Bezirksrabbincr, Spahmer, Carl,
Professor, Spitz, Karl, Stadtrat, Sutorius. Gust., Rentner,/
Bccsenmcycr, 1. Pfarrer, Vierecke, Rentner und Bezirks-'
Vorsteher, Wachcndorff, H.. Fabrikbesitzer, Dr. Wagner, Kgl.
Archivdircktor, Wagner, C. Th., Fabrikant, Weil, Heinr.
Stadtältcster, Dr. Weintrand, Professor, Oberarzt dcS städt.
Krankenhauses, Wilhelm!, Oberstleutnant a. D., Winter,

Ernst, Stadtrat.

Sammelstellen:
Bankhaus Marcus Bcrlch Wilhelmstraße 32
Wiesbadener Bank S . Bielefeld& Söhne, Wilhclmstr. 13.
Deutsche Bank. WilhclmstraßeiOa.
Bankhaus Carl Kalb Sohn Nachfolger, Wilhelmstraße 9.
Mitteldeutsche Kreditbank. Friedrichstraße6. '
Bankgeschäft Gcbr. Kricr. Rhcinstraße 111.
Berliner BankkommanditeLackner& Co.

Kaiser Fricdrich.Platz 2
Bankkommandite OppenheimerL Co., Rheinstraße 21.
Bankgeichait Pfeiffer L Co.. Langgassc 16.
Bankgeschäft Paul Strasbnrger, Friedrichstr. 3.
Dorschnß'Vere'n, e. G. m. b H.. Friedrichstraße 20.
Ullgeincincr Vurichuß- und Sparkassenvcrcin, c. G. m b. H.,Maurittusstraße *

5¥ ktlCr' T°unusstraß° 9.
T a^ kwupttasse Rathaus, Zimmer Nr. 1.
Knrkasse. Sonnenbcrgerstraße RztzK
Expedition deS ..Wiesb . General -Anzeiger ". '
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^rontspinwohnung von2 od.
'Jty  3 Zim, m. Küchc, mögl Neubau
Brdb. zum1. April von ruh. Leuten
zu mieten gesucht. Test. Off. iu.
Preisangabeu. I 1. K . 6 öö a. die
Exped. d. Bl erbeten. 4581
tiijicuinuug von 3 Zimmern von

kinderlos. Ehepaarp. I Fcb.
cv früh. ges. Off. u. H. V . 4113
an die Exp. d. Bl. 4714
FHlne Wvanung von 3 evcnl.
sL / 3 Zimmer mit Zubeh, Mitte
der Stadt, von kindcrl. Ehepaar
zu in I. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._ 4010
4,5kerr, der zu Hause arvcuet,

(schristl.), s. hübsch möbl. Z.
Off. in. Preis einichl. frühstück u.
Bcd. (cv. Pension) Z. 1 postlag.
Rheinstraße. 325g
^ » ng Ehepaar , MannMonl.

in Schcllcnlcitung bew., sucht
auf I. April Wohn. geg. Rcinhal;.
d. Hausei oder geringe Vergütung

Näh. i. d. Exp. d. Bl. 4875
FScschättSfrl. wünscht vollständige

Pension in gutem Hause
Angeb. m. Preis u. F F. 4013

Rudolf Masse. Wiesbaden.1332/333
(T̂ uugcr uiaim nicht emr möbl.

Zimmer nähe Dotzheimer- u.
Hellmundstr,

Off. i». Preis u. O . W . nach
Hellniundstr. 4, H,h. I. 4461

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . H. 2820
au die Expedition dieses Plattes
erbeten._ 3880
(Sichtet Laden , möglichst mit
•5*- Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " au die
Exped. d. Bl. 4608

Vermieffnmgeii
Kaiser Fricdrich-Ring 61, Neu»

bau, herrschaftlicheWohnung
von 9 - 10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
I. u. 2. Eiage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rübesheimerstraße 11, Bau-
bureau.  2969
F^bin Anfsarnitt - u. Flaschen-

' bietgeschäft mit schöner
Wohnung für 350 Mark jährlich
zu vermiete,,

Näheres in her Expedition
Bl.  4152

c & Zimmer.

SjJJieöerroalbfir. 11, 1.. S-Ziinniex.
Wohnung nebst Zubehör für

1600 Mk. pro Jahr zu vcriu.

7 Xi in nt er. -J
Ilatterftr. 23b, 7 Zim., Küche,

’V*  2 Balkons. Loggia. Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
cvent. später zu verm. Nah. das.
Freie gesunde Lage, dichia. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
„Unter den Eichen" 8085

Wühelinürllßc 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichst Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

<» Zimmer.

VlJcroitr. 3, Wobnung von 6
Zimmern u Zubeh. zu vm.

Näh, bei Fjicher. 4295

5 Zimmer.

VfiiUa Nemnüffle , Niedern-
^  Hauseni. T ., ich. Frontspitzw.,
ö Zini. u. Zub. sos. od. sp. billig
z» vermieten._ 4957
^ >amvacplhal ln, Gib., Pari,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

<1. Pliillppi,
4171 Tanüachtbal 12, 1,
Ô .ahnstr. 20, 2 schöne 5-Zini.»

Wohn (1. u. 2. Et.) nebst
Zubeh auf 1. April zu vermielcii.
Räl, Part._ 4679
/Himerstr . 28, gr. 5 Z.-Wohn.,
7̂ Part . ii. 2. St ., sof. z. vm.
Näh. Sonncnbergersir. 49. 4480

sMaiscr-Fricdrich-Niug 60 sind
die herrschasmchen Wohnungen

im Hochpart, von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattct, und reichlichstem Zu
bchör, per sosort. cveiu. später zu
vermieten. 374 >

crrjch. Wohnung mit Gas und
eiettr. Licht im 2. Stock am

Kaiser Friedrichring. bestehend aus
5 Zimmern nebst' Küche, Bade-
und Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffel,Ir. 1, 2. zw.
II und 1 Uhr . 2994

WSS dolssallee 57, Bel-Et., 4-Zim.-
Wohnung m. reich!. Zubeh,

auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
im Bauburcau nebenan. 4920

Bülowstratze8
hockhcrrschaill., besonders schöne u.
große4-Zimmerwohu. m. modcrnst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näbercs daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus !) 3510
^^ otzhnuicrstraBc 26, Mittelbau,
^  vier Zimmer per sofort zu
vermi tcn. 2514

Villcn-Kolonie Eigenheim, 1.
Etg., 4 Zimm.-Wohn. m.Diele,
gr. Balkon, Badcz. u. Zubeh.
z. ). April rp vm. Näh. Eigen-

ßc I, 1.hcillistraße 4308

( » arlstraße 35, Eckbaus, 4» und
3-Zimmcrwobn. sehr preisw.

sof. zu verm. Näh. Laden oder
Raueuthalerstraße>4, Part 1763
VJitattevftr. 23b 4 Zim.. Küche,
1P Balkon, Bad. Pt. 700—800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht dm Walds gelegen, nahe
Endstation der rl'cklr. Bahn „Unter
d. Eichen"« 2571
Stlalramnr . 11, Wohnung von
ST 4 Zim u. Zubeh p 1. Avr>l
zu verm. Näh. .1. St . 4895

LÜ Zhuincr.

nteie Tvtzhetmcrstr. 46, l. Ei..
3 Zim., üche, 2 Plans., 2

Keller, Balkon, Gas. per 1. April
für 625 Mk. zu vermieten. Näh.
Part._ 4832
--st̂ otzbeiinerstr. 46, 3. El , 3 Z.,

Küche, 2 Keller und Zubeh.
zu verm Näh. Part ._ 4831

CK . unseren Neubauten an
\y  der Dotzhcimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Garienhäuscrii
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3,2 - ii. 1 Zimmerwohnuiig.,
auch an Nichtmitglieoer. bis
zum 1. April 1900 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehei,
werden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen' /,2 —3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kledcicherstr. 7, Part,
links. 4594
Leamicn-Wohiiungs Verein

zu Wiesbaden. E. G ni. b. H

k̂ ahustr. 14, I., schone große 3-
X » Zimmecm., Leucht- it. Kochgas,
per 1.' Apc,! za verm <K'e,nH:h.)

Näh.  Parterre 4919
( %.irdjgaffe 50, eine Pari -Wohn.,

3 Zim. u Küchei Hinlerh..
auch als Lagerraum geeignet, aus
1. April zu verm._ 4692
(ßi .iedricherstr. 6, eine Wohnung.
*’• ' 3 Zimmer, Küche, Bad. Eiter
und Balkon mit Zubeh., sowie2
Soutecrainräume, als Wcrkstälte,
Bureau oder Lagerraum per sos
oder später zu perm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069

Neubau Kleiststr. 3,
schöne3-Zimincrwohuungmit all
Koms. d. Neuzeit entiprechcnd einge¬
richtet, Bad, Kohleuauszug. aus
1. April zu vermieten

Näheres daselbst.  4955
^ibtzgergasse 27, 2.. g,-räuiiiige
** *  Drei -Zimmerwobnung zu
vermiete,i.  ggg,
qSeugasse I». Mans.-Wohu., 3

gerade Zim,, Küche u. Zu
behör, per I. April zu vm. Näh.
bei l ’ricdr , Marburg,
Neugasse1._ 4941
Flatterstrasse 28b

3 Zimmer, Küche. Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nahe Endstation der
elfftr Bahn „U. b,

Nch, hallbil, 2570

Hwbilippsbergstr. 49, 51 und
^ 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimnier-Wohnunge» mit Bad
und 2 Balkons sof. zu ver,».
9!äh. bei A . Obrrkieim,
Labustr. 4, oderC . Schähler,
PhilippSbcrgstr. 53. 4024

^rdl . 3-Zimmerw., 1. Ei ., nebstVS Zub., k.i» Hlb., wegzugsh.
aus gleich oder später billig zu
vermieten. 4889

Rauenthalerstr. 14. 1 l.
HU) iehl,rr . 15 , schöne 2 und

3-Ziiiimerwohn. aus 1. April
zu vermieten.

Näher-s Parterre._
V| J -t)ctnftraBe 44, 2. St . abge-

fchlosseue-Wohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., aus 1. April zu
verm. Näh. Part._ 4822
Achachtstr. 7, Part ., schöne 3-
^ Ziiiiiiierwohnung zu verm.

Näh. 1. St._ 4841
bßijalramjlr . 11, kl. Parlerrewohn.
■■US  von 3 Zimmern p. 1. April
zu verm. Näh. 1. St._ 4816

^ellritzstr. 39, 3 Zim. u. Küche
per 1. April 1906 zu verm.

Näh. Eckladen._4873
^DtzSohnung zu vermieten zwisch.

Sonnenberg und Rambach,
3 Zimmer und Küche nebst Zubeh.,
15 Min. von der elektrisch. Bahn
entfernt. 4713

Billa Grüntal, Adolfstr, 2.

[ 2 Zimmer.

tz- s dlcrstr. 56, 3 Dachwohnungen
von 1 u. 2 Zim u. Küche,

ferner 2 gr , Slockivohniiilgen von
2 Zim . u. Küche zu vm. Zu erfr.
Adlerstr. 57, Part._ 4587
4M dierstr 60, 2 Zimmer, Küche,

Keller ver 1. April zu vm.
Näh. Bdh. b. D. Geiß. 4908
^»wei ll. Wohn, von 2 oder 4

Zimmern im 3. St . an ruh.
Mieter auf 1. Avril zu vermieten.
Näh daicibst Kleine Burgstreße 1,
Porzellanladen. 4812
7 >oßhcimcrstr. 84, Plttb. u. Htb.

je eine frd. 2-ZiMmerw. in. Z.
sos. od. später zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schierücincrstr. 15, Part.

<n»crmaunslr. 19, P , 2 schöne
Zim., Küche, Mansarde und

2 Keller per 1. Avril zu vm Näb.
Westritzstr. 5l . im Konsum. 4826
L2<clcnensti. 4, 2 sch Zmiiiicr>„.

Wasseru. Abschluß an ruhige
Luttep. 1. Apr. z vm. 4878

Mltttt'iiiusüraße8
ist eine 2-Zimmcr-Wohnung mit
Küche und Zubehör per 1. Avril
zu veriiiickeii. 4905

Näh. daselbst Part . (Expedition).

P ichelsberg 21,1.. Wohuung,2 Zimmer, Küche, Speiset.,
Mansarde und Keller svsort zu ver¬
mieten. 47«5

lchüoverg n8, 2 Zun. und
Küche zu venu. 285

^Kieerorcunr. 16, Glh., schöne
2 Zim.-Wohn, mit Vorgärten

per 1. April zu verm. Näheres
Vülowstr. 1. b Dambmann. 4900
TLchwawachcrstr. 63, (teilte Dach
^ Wohnung sofort zu ver¬
mieten. 4909

Lchachtsir. 7, schöne Mansardc-
^ wohuung zu vermieten.
Näh. I. St . 4842

g ^ tcingafje 31, Bdh, tii eine,ch.
^ Mansardenwohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
I. April an ruhige Leute zu ver-
»tietkii._4839
e^ -aittiiisilraße 40, sch. Fronlsp.,
^ 2 Zim.. Küche, Keller, nur
au ruhig: kinderlose Leute zu ver-
mieten. _ 4912

Wiesvaoenerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-

Wohnungcn nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part , lks.  lg5g

dlcrstr. 9, I Zim., Küchc und
Zubehör auf 1. Februar zu

rerniificn. ._ 3661
C^ iemiöt. groß. Mailiacdczimmcr
O an ordentl. Person sof. billig
zu vclinicleii. 464g

Frtedrichstr. 36, Glh., W
«Lmc Wohuung, Zimmer, Küche

^ und Keller, zu verm. 6463
Ncrostraße6.

aitcrur _4, 1 Zimmer und
"p»7 Küche im Abschl, sofort für
16 Pik, zu verm, _ 4709
«rhemgaueriir . 15, 1 und u-
9ß *'  Zimiilcr-Wohiiungen zu ver¬
mittelt._ 4904

14, äuc Mansarde
^ mir Glasabschluß zu ver¬
mieten_ 4744

II I.eereZimmer etc . Ijjj

Mauntiusßratze8
ist ein leeres Zinuner im 3. Clock
zu vennicthcn.

(Näheres parterre Exped,) -
diViSestcndür. 26. P. I., eine gr.

leere Mans. mii Kochose»
jos. zu verm. 3761

11 Mttblirte Zimmer . | |

dierstr. 60, Vdh. Part ., erhalt
gfp reinliche Arbeiter billig Kost
lind Logis. 4781
kW ust. saubere Arbeiter töniicu

sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5703

Ablerstraße 63, Hth. Part.
|f ; in möbl Zinniier int: 2 Letten

zu vermieten. 3811
Blcichstr. 35, Vdh. 2, l.

^dN? öbl. Ziinmer, 1 od. 2 Bell.,
W ' i zu vermieten.
4859 Blücherstr. 26, 2. r.
V̂ l ^ öbl. Zimm.r mit od. ohne

Pension zu verm. 4591
Dotzheimcrstr. 22, 1. St.

ZHotzbeimcrstr. ^2, erv. 'rcjnliche
U Arb. Kostu. Wohnung. 4592
^ ^otzheimerstr. 49 ist schön möbl.
H Maus, an reinl. Arb. zu v.

Näb. das. 2. ? t. 3606
^Lmserstr. 25, möbliertes Ztmuier.
>2/ auch bessere Schlafstelle zu
verni len. 3700
4tzZ-iueu- Ko.omc „Eigenbenn",
^ Forststr. 3, 1„ dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Peusioii zu verm. 494
|C,tn Ich. Zimmer mit 2 Betten

an 2 junge anst. Leute zu
verm. Eltviller̂ir. 14, Ptitlelb.,
2. bei Blttm. 4827
L»Lut möbl. Zftn. k. bcff Herrn,

4jff Wunsch apartes Schlaf-
zimiiiet. Fncbrichstr. ' 36, Gib.,
1. St ., b. E. Strick. 4639
^tztz- öbt. Ziiiimer zu vm. Graden-
♦VI straße 2, 3 St . r. 4826
^Lchon. gr. moai. Zun. in. eit)

an Herrn ob. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Hkllmuudstr. 41, 2.
^HHlövl. Zini, m. 1 oo. 2 Billen

zu renn. Helliiiundsir. 45,
3. St ., Ecke Westritzstr._ 4936

13-ciiil. Arbeit, crh. Stouu. Logis.
4344 Helluiundstr.52. Bdh I

hctzv. siianf. an eiiizelne
'är Pers. mit od. ohne Möbel
u vermiethen. Näheres Herder

straße 16, 2. l- 6722
l̂ ahnstr. 3.-, tzess. Schlaf
X) stekle inik oder ohüe Kost bill.
zu vermieten. 1939

O rbeull. junger Piann erhalt
Schläfst., auch Kost 4660

Kapelle,istr. 1, 1. l,
9. Mild,, 2, r„ erh.

reinliche Acbeitsr schöne
Schlafstelle. 4895

ĵ in allst. Arbeiter sindel sch.
und bill. LogiS 4914

Morivür. 45. Mtlb. 2. Tr. l.
(JgJeugaffe 12, Slb. 2„ einfach
■♦̂1' möbl. Zimmer an e, Hrrrn
zu verm. 4245
^ ^ enie crh. Kost und Logis.
^ lltkugosse 22, Hth. 2.,
4691 bei Petri.
H"°C '.a»ienstraße2, Parterre, er-

hallen reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 4813

Oranienstr. 27, 2. l., erh. allst.
Arb. Logis. 4 1̂9

>tzg nu. Arv. fittoet« eichäiligung
^ranienstr. 27, 2. 1. 4819

rftSroße ich möbl. Mails, a. ios.
zu vermieten 2981

Niebistr. 10. 1. I.
*>£> iaubere junge Leine erhallen
™  Schläfst. (Woche2 M .) p. jor.
Rieblstr 10. 1. I. 2982
jCiit inöDi. Zimilitr mit separat.
12 / Eingang ist au einen anst.
Herrn oder Dame zu verm.
4924 Römerberg 37, Bdh. 2.

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080

Sedanstr. 5. Hth. I. l.
Schöu möbl . Zimmc-

zn vermieten 4586
Scerobenstr. 15, 2. r.

I srcundl.möbl.Zimmer, 1dto.mit 2 Bellen (sep. Eing.) sof
zu vcrmietheu 9167

Schwallackierstr. 6, 2.
>»D^s»ellriystr. ly , 1. , kann

jung. Herr od. Frl. möbl.
.Nimmer erhallen. 4011
z .ii gellrihstr, 44. Bdb.. 2. r,
KV schön möbl. Zimmer an anst.
Frl mit Pens, z. vm  4748
^T̂ Uellrihstr. 47, 2. 1, Zimmermit 2 Betten an rein!. Arb
mit Kost zu verm. 4487

Wellrihstr. 47, Hih, 1. St.
erb 2 sol. Leute Logis. 4897

<ILHestendstr. 13. 1. r., möbl.
Balkonzimmer zu vermieten.

Preis 20 Mi 4854
'»ß inlmermannstr.5, 3. l., sch. möbl.
■O Zimmer zu verm. 4874
4«lhiu fol. Geschäfts-Frl. kann bei
VK geb. Witwe mit Tochter ein
schönes Heim finden. Näh. i» der
Exrcd d. Bl. 4746

/Llroßer laa «ie,i nebst Zimmer
'SJ zu verm. Dotzhcimerstr. 106.
bei llcckcr . 4510

Ẑ otzheimerstr 84 ist ein frd. Laden
V mit rcichl. Zubeh. u. Wohnung
am' I. Mürz od. 1. April z vm.

Näh. im Lad.n oder
4877 Sch.ersteiuerstr. 15, Part.
^L̂ ahiihofstr. 9, Laden nebst Laden-
f+y  zitiimer, in welchem jahrelang
Pletzgerei betrieben wurde, ander¬
weitig, für jedes Geschäft geeignet,
auf 1. Zlpril cv. früher mit oder
ohm Wohnung zu vermieten.

Näh. Bahiihoistr. 9, 1. 4928
^ »riedrichstr. 47 ein Laden zu
o vermieten per 1. April, paff,
für Bureau oder Filiale einer
chemischen Reinigung, auch passend
für Putzgeschäit. Näh i. Zigarrcn-
geschäfr, Sckwalbacherstr. 17. 4960

Laden zu verm.
4638_ Nerostraße6,
HsLZellritzstraße 10, sch. Laden

zu.vermieten. {.553

3it bester Geschäftslage, in nächst.sttähe des Bahnhofs, sind 6
Räume der 1. Etage, für Bureau»
und Geschäflszwccke vorzüglich ge¬
eignet, ganz od. acteilt zu verm.

Off. unt. A. M 49SJ6 an öic
Erp. d. Bl. erb. 4926
^llZahiihofftr. 9, verschied. Räume,als Bureau und Werk>ütie
geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
und Stall , für 1 Pferd u. Futter-
raum zus., oder auch geteilt, per
1. April zu verm._ 4927
ftlroBcr Geschäftsraum, f Werk-

stäite. Lager re. geeignet, ca.
200 qai Bodenfl., sowieKellerraum,
c». auch Wohnung und Stallung,
Schlachthausstr. 12. gegenüber dem
neuen Personenbahni-of, zu verm.

Näheres Cf. Kalkbrennen,
4959_ Ftzjrdrichstr. 12.

WesMgshalver
Kontor und Lagerraum zu
vermieten. 4888

Fricdrichstr. 12, Stb . l.

Werkstätten etc . I

^Dotzhcimerstr. 11, schöne Werk,
stait, 10 Met. lang, 5 Mei.

lies, aus 1. Apri! zu verm.
Näh, bei Leilüefn._ 4860

| &inc LLerkttatte mit Halle per
>2 1. Avril 1906 zu vm., evcntl.
kann Wohliuug zugegeben werden.
Emserstr. 40, I._ 4466
^jagerraum auf 1. April zu
^ Bcnnietcn.
486/i_ Kirchga 'i'e 56.

Helle LLerkstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
(Schub-aden). 2050
Stallung für 2 Pferde zuvermieten 4937
_ Wcllritzstraße 15.

otzbeiiii, WieSbadeuerstr. 4l , ein
photograpb. Atelier, geeignet

für alle Zwecke, billig zu verm
Näb. Parterre links. 1770

Ate Existenz für
EMeuteoi Witwen!

Krankheitshalber ist per sofort
ein kleines, gutgehendes

Schuhgeschäft
unter günstigen Bedingungen

z» verkaufen.
Da ich nicbrerc Geschäfte besitze,

gebe an kapitalkräftige Leute noch
ein weiteres größeres Schuhgeschäft
ab, Ilmiatz jährlich 6 .000 Mark,
Verdienst 30 Prozent, ebeiisalls unt.
günstigen Bedingungen.

Off. unt. H. O . SK34 an die
Exp. d. Bl. erb. 4961

Eine gutgehcude
Schlosserei

mit Betrieb wegen Umzug und
auderweiügcr Unternehmung sofort
billig zu verkauscn.

Näb. Exvcdilion 4915
^Lut/ .eh Butter- u. Eiergcschäsl

mit Flaschenbier Familienvcr-
hältnissehalbcr sof. bill. zu verk.

Off. u. B . 48U4 an die
Ex ped. d. Bl._ 4940
3:| tano , s. neu. f. bill. unt Garant.
^4762 Köittĝ BiSiiiarckring4.
^Hlianarienhahne(Ätam-ü Seiserl),
v » prima Sänger , und 20 Stck.
prima Zuchtweibchen sehr billig zu
verk. Rieblstr. 2, 1. l. 4445

Tafelklavier
für 20 Mk. zu verkaufen.4628 Bisuiarckriim4. P.
Nähmaschine

f. Schneid, od Tapcz. bist. z. vk.
4641 Mancrgaffc 14, 2. r.
tlHhanarlcuwcibchei, ^St . Seifert)
«I - zu verk. Köhler , Albrccht-
iraße 40, 2. 2778

t̂ auschwag. alS Halbverd., Break,
Gig u. Geichäflswagenz. vk,

3006 Oranienstr. 34. Kolombek.
Neue Federrolle,

35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775
_ Nühl , Helenenstr, 3.

Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Aorkstr. 7, 1, r.
| | Dampfmaschine('/8 Pserdekr.)

1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
hecke, biß. zu verk. 2842
Dotzbeiulersli. 98, Bdh., 2, l.

Ein wie neuer

§!glhhl!1!S
KNiVersMötts-Mg!!
93er Ausgabe, 16 Bände, sowie ein

„Ktthms ttirciebtii",
11 Bände, ganz neu, ist preiswert
zu verkaufen. 1739

Näh, in der Erv. d. Vl._

ff. KMMltWßk!,
Stiilnm Sessept,
3542 priina Sänger,
billig zu verkaufen.

Wärrhstr. 17, Laden.

Schwalbacherstraße 35,
sind Fenster, Türen. Treppe»,
Schiefer, Oefen, Herde, Barkctt-
böden, Fußtaseln, Ganhoif, Back¬
steine, Bruchsteine und Brentiholz
billig abzngeben.

Ad.m Adolf Tröster,
4335 Kellcrsir. 18.
Mine Bettstelle mit Spruugr i.
^ 8 Mk. zu verk. 4749
_ Albrcchtstr. 39, Htb, P.

ws ^ ^ Tr’TiJ
HelcuenstraskB 24,

sind Fenster, Türen, Bau» und
Brennholz, Oescn u. Herde, gute
Eäiiefer u. Treppen, gute Fuß'böd.
u. dergl. in. billig abzngeben.
4759 Ciirisiian Pilgenröther.

Schuß- Schul-
Anzüge . Hysxiz mjij Paletots
taufen Sic staunend billig 33 d5
üfiiaalTt 22 ,lSl. |i4 .
JTiiigcl , vorzügl. Ton, f. 175 M.
© zu verkaufen. 4761

König, Bismarckring 4.

Gelrgeulicilökaus l
Die noch vorhandene Winterware

in Joppen ,Ueberzichern, Anzügen.
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knaben in sauberer Verarbeitung
und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich die¬
selben zu jedem auiichmbareu
Preis. 4741

Neugasse 22,  1 St . doch.

FedervMe
für kleines Pferd, sowie ein

Harrdkarreu zu verk.
4838 Moritzstr. 50
b)  egale Damen-Dominos mit
G Hüten , einmal gctr., b. z. vk.
Hermannstr. 28. 2. I. 4805
KoIoMiilwäreü-

Einriclitimgeii,
Ladenthekeii,
Ladeiisdiränke,

ehr billig. 4679
Marktstratze 12,

bei Spätta.
Anerkannt nur  beste Arbeit,

^»^ ähmaschme umcr Garant, für
25 M. zu Bett. Oranien-

straste 45, P . l._ 4849I  Kleidcrgestell 1,50 Pt.,eisernes
Waschgestcll 2,50 M.. Gasherd

5 M., zu verk. Weißenbnrgstr. 4,
2, Et. lks._ 4855

Strickmasctiiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Psg. Bricfinarleii.
1663 P . Kirsch. Döbeln.

Line Hausbaitungs-
Näbmaschine

zu verkaufe». 2360
Zimmermannstr. 6. H., 2 l.

I  pol.Betlst.in.Strohs,uMatr.
15 M., 2 pol. Bellst, m, Spr.

». Keilk 20 Pt., Küche,ischr. 13M.,
Tisch 4 M., Nachlschr. 4 M.,
Kleiderschr. 16 M., Patentstüblc
1,50 M.. neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhalte», z. vk. Rauen-
tbalerüraße6, P._ 4851
HR̂ cucr Tasche,idiwan 42, Chaise-

longue 18, »l.sch. Decke 25 Pt.,
zu vk. Rauenthalerstr. 6, P . 4850
4kLin noch gut erhaltener Kmder-

wagen billig zu verkaufen
bei Horn , Ellcnbogcngaffe6,
Hth., 1. St._ 1784

Herren Regenmantel
(Gummi) billig zu vert. 4933

PhilippSbcrgstr. 14, 2. r.



511. Ja «uar 1906.

Junger Pnlschcrhuttd.
gut. Rattenfänger, sehr b,!L. abzug.

Rambach , Kirchgaffe 8.
^2o4_ bei P . Z-rbe.
Vljeite, Serbe Lciuenhemden,
.7 für große Figur, zu ver-
kaufen 4942
_ Dotzbeimerär. 18, 1. I.

Rr . 8

Kaufgefuche

Zu kaufen
gesucht:

Coupee,
Landauer

oder

Halbverdetk-
Wagen,

gebraucht, jedoch gut erhalten.
Offerten mit Preis und Be¬

schreibung unter P . K. 1778
a» die Erp, d. Bl. erbeten. 1778

tztaocimicĥ ovcr . Theke, in gm
erh. Zustande zu kaufen gef.

K.. Schwalbacherstr. 8. P. 4949

^risesrzeW
zu kamen gesucht.
. Off. erb. u:  I @. 4850 an

>le  Expcd. d. Bl. _4852
5sättfe m" uc GU£ect>' Prmro.

Off. unter I . W . 801 » an
die Exo ed, d. Bi. 31  ig

Expcd.  d . v-t.

HWökllvkrirjküg^
<Pressen niiü Bretter u. s w.)
luird billig zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten u. P . H. 4035
u» die Exo. d. Bl 4('6i

Westendhos,
Schwalbacherstr 30a.

Kegelbahn
einige Nachmittaae frei. 4733

Mtt«-. Nlnllkn- imti
Üinisenoäfrjje

”ad6 Mag , garantiert bei tadellos.
Sitz, wird angefertigt 4891

Häfnergaffe 5 , 1.
Ausbessern ders. wird bill, berechn.

Mid. Michaelis,
I Piusiklehrer und Klavierstimmer.

Kapellenstraße 19, 4580P ftmie zu»,Waschen wird an»
genommen aufs Land. Eigene

Bleiche, Es wird alles billig und
gut besorgt, Bestellungen werden
angenolumen bei Hern. Ellenboaen-
Saffe8, Htb., ). St . 1733

söorjtigifrt ) bei Husten
und Heiserkeit k

KiillßiiltzrL'oöener
Mlütrzri-PMilikn.

Orig.- Schachtel 30 Pf , Pak.
10 u. 25 Pf. Nur bei 4816 m

Bucke & Esklony , I
^aunusstr .5.Drog, u.Parfüm. M

iElcktruk rz dreunen
am hellsten , beim

Gnff leicht bcschädiat,
per Dtzd. 50 . 75,8s,
!M 110 , Hier : Trog.

Mauritius
straffe . 1385

L«r 1ic mid Dirkwurz em
v pfiehlt billigstH. Güt ler.

Dotzbeimerstr 105. 4zzzPound unter ivetchen Beding¬
ungen kann in der N^he

Eonncnbergs « chutt abgeladen
werden? Rah. Drudenstr. 7. H.
^ s Becher. Das. wird ein neuer
pa.ciitierler Gardiitenjpaiiiirahmen
bill. verkauft. 47^3
Anzüudeh ^ lH "
fern gespalten, per Ztr .Mk. 2 .10

Wiesbadener General-Anzeiger.

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Auzeiger"

Iwird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko ftcnloS
in unsrer Expedition ver¬
abfolgt,

^ --» chtiger Gärtner tiulitsrfr,,
y  lucht Stellung 'd(4 Herrschafts.sucht Stellung 'df* Herrschaft»,
flättnei' od. ans ein. Gute z. 1. od.
15. Febr., wo co. .spat. Verheirat,
gestatt, ist. Gme Zengn. st. z Vers

Off. ui. Bedingung ii. Gebalrs-
angabe erberen unt. I W . 4807
die Exv. d, Bl. 4898

Perfe

K»l!jhji!iek
! (sicher, u , gewlssenh Arbeiter).
1 finit in eins, doppelter un
anierik. Buchführniig, Bilanz-
wesen ec. übern, in s. freien

I .Zeit das Beiträgen von Ge¬
schäftsbüchernu. bergl

®efl. Off. u. A 1*. _
Kastell stk 4 , 3 I. 4907  |

Yerein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung' füp Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Glaser
Sattler
Heizer
Schmied
Schncider
Fraiser
Schuhmacher
Wagner
Dureaugehülse
Herrjchaftsdiener
Fuhrknecpt
Melker (Schweizer).

Arbeit «ueben
Schriftsetzer
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Tüni er
Schlosser für Bau
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Mechaniker-Lehrling
Ilhimacher-Lehrliiig
Bureaugebülfi
Burcaudiener
Einkassterer
Kup erpntzer
Taglöhuer
Masseur

Vt eiblielio Personen.
tzitausmädchou genupk. 433o
^ Arnold Obersky,

21 . Jahrgang

Grundstock - Verkehr.
Angebote.

Nahe Wiesbaden

schönes Haus
mit sehr gutem Geschäft(gemischte
Waren), Umsatz ca. 60 Mk. lägt.,
für den bill. Preis von 26000 M.
^ei kleiner Anzahlung zu verk.
. Nur ^ Selbstreflektanten wollen
ihre Off. abgeben sub H. S . postl.
Biebrich a.  Rh . 1779

bWres iilfinrö Kaus.
5 Ztmuier. Küche, große Keller,
für 9000 Mk. zu verk. Anzahlung
1000 Mk. 1780

Bff. sub A. 1780 „Tajespost".
Birvrich a . gz,,.

Gr. Burgstr 3/7.

Er»

Medaillon
mit schwarzen Steinen, innen eine
Tamcn-Photograph>e (Andenken),
verloren. Gegen Belohnung ab
zugebe,1 4941

Kaffer Friedrich.Ring 74, 3. Et.

~Willieim Nickel,
Buchbinderei 11. Bildcrein-

rahmc -Geschäft,
Faulbrunnenftraffo 12 ,

empffehlk sämtliche Schnk- und
Schrciba - tikel. Gesang und
Gebetbücher (Namen- Ausdruck

gratis).
Einrahme » von Bilder » —

Bildcrleiste » . 4930
Eigene Buchlünderwerkstätte.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch-einige Tage frei. 1619

Karl Link,
__ „Kioster»,üble".

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B ebrich . Elisabethenstr. 28, 2.
ILingemachk: Weiße SÜÖb^
y  Lavpenkraiit, Sauerkraut,
Salz- und Brühbohne», billig
haben 4xJ5

Frankenstr. 4. bei Weck.
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Aergor IVwc„
Nottelvrckkraße 7  ^

(Eeke Uorkstrastel
k̂ t ^atche zum Bügeln wird

angenommen Zietenrinq 1.
Htb-, I. S t., bei Bu ff. 194

ifiic Ächuhlnacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Job. Blonier, Schwalbacherstr. II.
DäsÜ !!' Waschen" ,,,' Bffgei«

w. auge,̂ (gebleicht).
<51 Roo»straßc 20, Part.

Rkpakatlireil
au Uhren jeher Art werbe»
gut »nd billig auSgesührt unter

Sjähriger Garantie,

A. PelJehower,
Uhrmachcz -, 4666

Michelsbcrg 21, Elke rchnlherg.
Ätifeufe nimmt n. Kunde» an.
'ts- Bülowstr, U . Hth. 2, t od.

Webergaffe 39, ä. I,

Abfallholz,
. . . _ » „ , 1 .80
Itet ins Haus empstchlt

Hch. Kiemer, .
Dampsschr.-inere,. Totzbeimerstr. 96.

Tclefe ,1 766 . 3933

_
fin£lcn ^derzeit
diskr. Aufaahmc.

K Monüriou . Hebamme,
^ Walramstr. 27.  6687

zum Bügeln >v. ange»
^ ^ ESwo»oreustr̂Hr ^ 759
Zimmer spähne
zu haben Schlachthausstr. 17/23
•*298 3 . Biron.

Bestellungen Gökhestr. 7 Laden

Michelsberg2-i, 1 Tr . 4951Sunge Fraus. für die Nach»umtagsst. Treffe zgr Peauf.
sichtlgung eujes Kindes. Näh. in
i'er Erp, d. Bl _ 4945

Ein Mädchen
sacht noch Kunden im plusbessern
von Wüsche und Kleidern außer
deiu Hause. -iggg

Näl, Nrcdstr. 25.
^rung . Ntindchei, s. Beietiaiilguu.i
A ) >m Waschen 3281

laifßcscPanot’aniö
Siheinstraße 31.

Hellmundstr. 36, Dachloais

Aelt . Mädchen
sucht Stellung in kleinem, besseren
Haust,alt.

Offerten Göbenstraße9, Hth. 1.
erbeten. 4132Jiaus. avends Laden zu putzen.Sedanstr. 2, D. —4811

Männliche  Personen.

unterhalb deS Luisenplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. Januar

dis 14 Januar 1906.
Serie I.

Pari - und seine ScheuS-
wurdigkeite » .

Neu I Neu!
Serie II.

Zweite interessante «Reife
auf der Donau ron Passau

bis Budapest.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10  Uhr^
Eine Reise 30 beide Reise ,1 45 Psa.

Schüler 18 u. 25 Psg,
_tttijpMiiem nt. 1238

In Bödesiielm
suchen wir einen J?onc|ponDentenJ

Qfefl. Offerten erbiliec
Die Ncdaktio » des

Wiesbadener
General . Anzcigt -rs.

^LauverrS Monatsuiäücheu ,„r
y 3 Stunden vormittags qes.
Borzust. Mainzerstr. 21. 4917

. '"ModeZ.
Zweite

ArüeitLrinneu
gesucht. 4ggg
Leopold linimelbainz,

Wilhelmstraiie oj.

LchkinäScheii
fiir_ff. Damenschneißerci, gesucht
^870_ Nkoritzstr. 90, 2,
4" > rd. Mädch. k. u. giinsl. Beo.

d. Kleiderm.u.Zuschn grd. erl.
4540 Liiiscnvlatz ln, 2

4ÄünR . Spekulationsobjekt, für
Gärtner, 130 Rrd., in der

Nähe d. Bahnhofs Waidstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ibre
Adrcffe unter Ll. 1061 in der
Erped. d. Bl. adgcben. 1061

in Südvrertcl
Mil 3000 Mk. lieberschuß zu
verkauf, durchd. beauftragte»

S’nifdp.jlgmMd
f^Wiesbaden, Scdanpiatz7. ^

Teief. 2314.

Ä 0 !ltte » beraersir »the,
nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Rutben groß u.
ca. 24 Mlr. Front zu verkaufen.

Näheres Langgaffe 19.
im Laden.

-tz »'N lehr rentaD;. Gckhenitz
mit großem Laden, in sehr

gutet Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verlaufen. Nab. j„
der Erv.  d Bl. mf.64

Zu verliaufen
Pikla Schütze,,straße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichen, Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WalheSuäbe, hübsch.
Garten, elektr. Sicht. Lintra .-
Heizung, Marnwrtreppc, be
queme Verbindung mit eleftr.
Pabn :c. Bc-iehbar jeder eit.
Näheres daselbst 2J,j8

-flax Hartmann.

_ ' 'inicnpinQ  ln , 2 n ■, - y . - --
Mrmitödien " „ Za  verkaufen:
r> . P : 11 . mit febr rent

fiir Kleidermachen gesucht. 4798
Nab Friednchstr. 44, Laden

dt5in iaiib. Mädchen gef. Gnier
Lohn. Luisciistr 37. 46 31

Gin tüchtiges

Niädchen,
welches gut bürgerl. kochen kann
wird sofort gesucht.

Näh. Ncrostr, Ha, _ 4355
Auch - bei reeller Vermittlung;
y  Erzieherin , Kinder,räulein,
Köchinnen all. Art, über30 HauS-
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen,
mädchcnb. 30 SU. Lohn, Serviei-
ftl., Kaffee- n. BeiköchiNiieu.Rcstau-
ranlsköchin. 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgassc7
^ (Wiesbaden). Bernhard Karl,
Slcllcliocrmittiel. 8045

C%( hitC*  mit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Sand für den festen Preis
von Pf. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off erb. snb ß.  M
poftiaq, Biebricha Rh. l,j->8

«u- gukgl henücr

schönem Garten »nd 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufe,!.

Off. snb H. S . 2 an die Exp.
ö- Bl. Iggg

Gxjffknz,
anch für Damen!

Pensiort
stets besetzt.

Schönes Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Siadi au, Rhein, für
Mk. 20.000 zu verkaufen.

Offenen von ernstlichen Re.
stellaatcu erbeten L. St an Die
„Tagespost", Biebricha. Rh. 6756

Güustige
Gelegenheit.

Laserplatz . 1500 qm.. mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzätiilung ii. das daräufstehende
Bürogebäude ist auzutäufe».

Offerten an die Exvedilion ds.Bl- unter
Haus

mit doppelten3 Zimmerwohnuna
Werkstatt, zwei Laden, mir einem
Ilebcischuß von 2000 M.. r. Preise
von 110000 M. bei 6- 8000 M
Aiizabl. sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H J 7 Z0
an die Erv. d. Bl. I 7..5

Bauunterneliiner!
®ebe me,ii großes, lirf-S

Baugriiudkükk , untere Dow
h-imerstraße 28 (gegenüber
Hellmundstr), da durch andcrw
Kauf f. m. Geschäfts wecke enl.
behrlich. preiswurdig ab. Sos.
bebaubar; Geiiedmiguug nach
alter Bauordnung vorhanden
Eure R-nlabitilät. Im h-ntereii
Teil auch für Saalban, Ver-
kinsbans, große Fuhrhatterei,
große Fabrik- u. Lagerb.trie e,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bediiiguiigen Ein-
kauich eines kleineren, preisw
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Betz , Karlstr. 39. P . l.

iu Totzueii »,
*̂ *b.Lage.31Ouadr<Rth. gr.,enth
4 Wohn., ferner5 Släll , Scheuer
Ho,. Garten, für Fuhrleute,
Kutscher-c. iebr geeignet, nahe heim
kunst Exerzierplatz, des. Berh. sehr
di .ltg unter sehr günstigen Be
dingungen saf. zu vcrkaufru.

Rah.rer 33bä

iudfe Fite meine Metzgerei sos.'
einen lucht., foi. Kutscher,

welcher sich auch eignet, Kund¬
schaft zu fragen un! zu bedieneu

Rah. zu cisr. in der Expcd.
b BI. 4944

gesucht
^®ü6 Grabenstraße  9.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preis»

Cr. (lOftiralcl,
Goldschmied,

7 Faulbruuneustrasse 7.
Werket , f.  Reparaturen.
Kauf u. Tauseh v. altem

Gold u. Silber, sge

, r - 9 Jt
für dauernd gesucht. Hch Becht,
Wagnerei mit Maschinenveiried,
Frankenstr. 7._ 4331
Oicentl. junger Mann kann die

ZahnLrchmK
erlerne,, bei 4765
Willst Sünder, Mauritiusstr. 10.
gliche bei reeller Peemittluiim
7» Kellner, Köche, Aedes, Küchen.
che,s, Diener, Hausburschen.Kupfer.
Putzer, Tcllerjpüler ». s. w. Bern,
bard Karl, Stellenvermitil. Schul.
aaffeT. 1 ■ Et. Tel. 2685. 8O44,
Ĉ iidit. Holciilchneider fofert gef'
^ Uorkstr. 22. 3.. Iadresst . 6.-i»

I" die' 15 MkT- tnMch ' h
Händler, vausterer. Reisende„ ied
Redegewandt. — auch Frauen —
ditrch Berk, meines weltdcrühmten
Tbces verdieueii. Säneibeu Sie an
neranz Güldnistei «. Berlin
U d4' 1845/306

üirfml.
aller Branchen

finöct stets i.iue und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
iand) bet höchstem Gehalt durchdas '

Internationale
Zentral Pt zierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

, ,8* Langgaffe 24 ,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlaa.

Telefon 2555.
Erstesu. ältestes Bureau

am Playr
(gegründetl«70).

Institut erste« Ranqcs.
Frau Piua Wallrabenstein,

geb. Törner,
_ Slcllenvcrmitilerin.  4572

(fiinltlidies fcirri,
Hcrderstr. 31 , Part, l

SLrljermachweis.
Aiistündige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Eosort oder
später gesucht: Stützen, Kindcr-
gärtileriniien, Köchinnen, Haus- u.
Alleuimädche». 4340

1 —'

L . Grundstück - Besuchet ^

, Gepicht.
ffieni.) oder nicht belastetes läud-

lich,s Anwesen mit gutem
Garten und Feld in der Nähe
vdn größerer Siadt oder Kurort,
für Grostgärtnorei geeignet,
gegen Abgabe einer besto.elegenen
rentablen Billa in Wiesbaden, so¬
fort z„ übernebiiieii. Zu ver¬
rechnen sind ca Mk. 43,000. Par-

, ÄSIlsPslllh.
--.uch- per sos, od. 1. April

LI ®QUS’ 1110 Nestaurationsbetr.
‘1/ rC ra r tr ,0ld,5t, in flefübrt wird.
Mur  Besitzer(keine Brauerei, woll
0' sP Off u, K K 506 an die
.dk». h- Bl. zur Weiterbes, nieder-
l-ge„. 494g

zohluiig tunlich,
Off. unter F . 1{. C . 962 1

an Itudolf Mosse , Frank¬
furt a. M. 1327/333

Haus, untere Rhein.
^ od. Adeiheidstr., zu kaufen ges.

.Eingeh , Off. ». di.  31.
4JS0 an die Exp. d. Bi. 4934

Myp o ^ ^feejqM gegiaojho !!

|nf 1. Hyjmthkl!
I werden 55 —60,000 Mk . per

gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima dies. HauS.
Offerten bitte unter O, <4
9834 an die Exped . d. Bl.
zu richte». 349»
Ans ein kleines Objekts
inmitten der Stadt . 21,000 Mk,
zu 4 pCt aus I, Hypothekp. sos.
od. a. 1j Avril (ohne Sleriiiittler) gcs.
(= 60 pEt. der Taxe). 1407

Offert, unter 31. O . 1508
011 die Exv. d. Bl

Tetlhnbex gesncht!
Ein hiesiges Maler-, Tüncher,

„nd Lackierergeschäst sucht einen
Teilhaber (Kenntniffe nicht ersgrd)
mit cg. 3- 4000 Mk. zweffr Ueher
nalune größerer Arbeite».

Off. unt . 3l . Z . 100 » an die
Erp, d. Bl, erh,  4958

3 « e » otTTT

.L ps ." 4848-yg
16MM
“b' 2' '&W0|6ef »er Avril 1906
J ' , |1' Nehme auch Rest' auf.

>8>w>ng an. 4goo
Näh. Bismarckring6, Hochp" "

„ “Uff. neuerb.Eckhaus
mgiit Lagev. piinktl. Zinszabl. gef.s 0 748-H

TTiÜO, » Mk . an erifer
As s Pt.  Flucht . 4»U

Off. u. g . 4130  an di: Exp.
41.40

8—10000 Mark
“'‘A ^ ^ U' flüff. reut Odj. fof gef

^■ 4888 °» >'-d. BI. erb. 4^^



Meiner w. Kundschaft mrd Kaufliebhabern zur gefl.
Kenntnis, daß ich von henke an in meinen Stallungen
eine Auswahl erstklassiger

hMMrMr junlspMe, pinflerläiräcr
snHl!klg. Arilkitspferdk

stehen habe und empfehle dieselben unter weitgehendster
Garantie zu den billigsten Preijen. 4806

Joseph Blumenthal, PfetiidjaiiMußg,
SchmaU»Kcherftratze 24.

Nr. 8. Wiesbadener General -Anzeiger. 21 . Jahrgang

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke, gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsföhigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet » 1 IJtsed . 11k . 1. —
„ ä -/- «O Ft.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
liefestigujägsgürtel in allen Preislagen von 50 Ffg . an.

Kirchgasso 6 . C4l8 *a ÄÜei % Telephon 717 . |
&Hülse ! zur SCraitkeispfleg ? ( Damenbedienung ) .

Institut Meerganz
Oofzheimerstc 21p. WfE $ BAD£ M Dotzheimerstr. 21 p.

Hesceuipf «) lenas oiii >'*si <>.» uciitoA Lisutut
Gründlicher , gewissenhaft erUnrerri ditbis zur höchsten Ausbildung:

Bnchfülirnng, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für harnen separate Kämne ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . l>ie Direktion.

Sprudel.
Montag, den 15. Januar 1906:

Erste General versammlung
und

Eröffmingz-Zjtzllng
im grossen Saale das Etablissement„Walhalla".

Ssa ' öffnnuj ; : 11 Minuten nach 7 Uhr,
Einzug des K omites : 11 Minuten nach 8 Uhr, präcis,

Fremden -Einlührung — soweit Raum vorhanden — nur durch
Mitglieder: 4 Mark.

Neu-Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den Herren:
W. Neuendorff, Adolfsallee 9, Willy Erkel , Wilhelmstrasse54, Wilhelm
Bickel, Langgasse 20, Aug. Engel , Taunusstrasse 12, bezw. Wilhelmstrasse2
rechtzeitig bewirkt werden.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 12. Januar 1906
bei Herrn Josef B. A. Hupfcld, Bahnbofstrasse2, einzureichen und Vorträge bei
Herrn C. Kalkbrenner ; Friedrichstrasse 12, anzumelden. 4371

Der kleine Rat.

"Bilanzen,
Steuer -Deklarationen . Ver¬
mögens Verwaltungen Ein¬
richt. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäbr. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Pbilippsbecgür. 17/19. 3 r.

K? Jetzt Lvcbcrgasse 14 cj*

Ml  Mpst Beffner.
Tmzüge

und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Manch Bernhardt,
_Blücherllr , 20 Bart. 974

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, meiste
Haut , rosiges, jugendsrikchesAns-
sehe» und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut«
«urcinigkeiteu iwbcn, daher ge¬
brauchen Sic nur : 576

Steckeupferd-Lilienmilch-
Seite

v. Bergmann & Co., Rade¬
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a Sr. 50 Pf. bei: Ä. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kochs, C. Pvrtzebl, Robert
Santer , Hugo Zchandua, Otto
Sieberl, Chr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machen Helmer.
Apotheker Nestel. Trog. Moebus,
Taunusllr . sb.  Bache<LEsklonu.576

'Jittunc Wäsche»l und augcr dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wcgner, Feldiir. 10, 2.

Heeren - und
Knabenkleider

werden gut stpenü angefertigt, so¬
wie Reparaturen, Umänderungen,
Reinigen und Aufbüge!» schnell u.
billig. Best, auch p. Karte. 8065

I . Goethe , Schneidermeister,
Bl eichstraße7, 2,_

"Wäschen Sie sich
bei all . Hautunreinigkeiten mit
der vielf , m. höchst. Auszeich¬
nungen prllmiisrten

w enzel-Seife
Pat . ges. gesch. Nr. 77733.

Giebt juge /dfrlsch.Teint woissn
zarte Haut, rosiges Aussehen.

Stück 50 Plg . in allen
Apotheken , Drogerien , Parfü
meiden etc. Prospekte gratis
durch die alleinigen Fabrikant.

dir . Wjenzel & Co.,
£42/125 Mains.

Ctylioder -Stesf -S&ecke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Austührung durch
Otto& Eschenbrenner

Luisen strasse 2 '£  272

Frühstücke im Kaisersaal, i
ffotzlielmerstrasse 15. 3931

NMiMkii -Kliiisgchitz.
Komme nächste Woche nach Wiesbaden und lause Rest¬

partien in
Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Iiar *- n.

Galanteriewaren , Konfektion , llaas-
standsartikeln n . s . w.

Rachricht bitte sofort zu senden an 1330/333
W. Harms , Hannover , Schillcrstr 16

Am tim nt ©ütcrlmljwlfof
übcrnimmi das Ansfahreil von Waggons , sowie anderer
Lastfuhren jeder Art 4326

Mstrl «Rüttler,
Dotzheimerstraste 10 » . Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u. Werk¬
stätten zu ccrmieten.

Kontor nnd Lngev der Firma
W. Fehr Cie . , Holzhanillung,

befindet sich nach wie vor 4901

im Lndmigsliahnhofe.

L M&u  eröffnet I S

|Hcftimnmt Jtaijgrfimlj
v MUtagSttzch Lik. l .'.u, IM Avonuemenl wli. r,—. ^
8 4323- L «.r1 I 'eäerspiel . L
BKK >2 K > 2 » UI » 222 L»rrL » »rr»

WiibtlfMilr nttii-jllger,
Faulbrunncnstr. 7, Hellmundstr. 43, von

Gebe . Ernst.
Bringen unsere in der Dampfschreinetei Vockenhausen i. T,

elbstgefertigten Möbel aller Art in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität: Bette », Kleider

schränke, VcrtikowS und Polsterniöbel
Zur gefl Beachtung laden ergebenst ein. 1970

Masken - Leih -Aßstalt
Heinrich Bcademann,

Krabenstrasse 2 , Elle Marktstraße.
Herren - u. TamenMaSkeu -Kostiime, so¬
wie ganze Gruppen , vcrfch . National-
Koftiime , Tier Kostüme in allen erdenk!.
ÜtrtSrr zu verleihen und zu verkaufen, 4576

Größte Auswahl ! Tclef. 2969.

fe,«

fßirjsk Pflanzen
Kocher ; . BKafewond

Bitte versuchen Sie
Nähr-Malz-Kaffee

1 Pfd .-Paket nur 30 Pfg.
Vs » - - 16 1582

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 431

Mehgergasfe EUüilliklvtlll M -<r«?ra »sse

Möbel «u «Uettei »verkauf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A Seist)« 1, Wtve ., Adclheidstraße 46.

Jedermann
sei» eigner Drucker!

Kein Privat- und Geschäftsmann,
kein Dereiusvorstand re, sollte c§
versäumen, sich eine im Gebrauch
wirklich praktisch bewährte Typen¬

druckerei zu kaufen.
HT Versand überall hin.
Preise: Mk. 1.75, 2.50, 4.—,

7.— sc. 3604
Heftapparate und Goldfüllfedern

ü Mk. 2.85. -
Man verlange illustr. PrciSkistc.

Schreiimmjchinrnhims GtrstterZ
$^ T Nöderallee 14 . dS

Holztiersteigerung.
Samstag , den 13 . d. Mts -, vormittags 10 Uhr

ansaugeud, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Jungholz, nahe der Schanze, ans sehr guter Abfahrt,

30 rottannene Stämme,
200 Stück desgl. Stangen 1. Klasse,
2;>9 „ „ „ -• //
311 „ H „ 6. „
210 . „ „ 4. „
110 b.

zur Versteigerung.
Hettenhain, den 6. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
1782  Laufen.

Uerdingung
Die für das Rechnungsjahr 1906 für die Garnison-

lazarctte Wiesbaden und Biebrich erforderlichen BcrpflcgungS-
bedürfniffe und das Eis, sowie die Abnahme der Küchen-
absälle und Brotreste soll am 17. Januar 1906, vor¬
mittags 11 Uhr, im Geschäftszimmer des Garnisvnlazarctts
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 16, woselbst auch s>ie Be¬
dingungen vorher rinzusehcn und zu unterschreiben sind,
öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1906.
4824 Kouialickes Garuisoulararett.



il . I <muar 1906, Nr . g.
Wiesbadener Gcneral -Anzeigev-

gwße verkaufztage

Mittwoch , den 10, Donnerstag », den 11.

Freitag », den 12. Januar,
(So lange der Torrat reicht und nicht für Zwischenhändler)waren etc ^ ... v°»°2 i pfd.i ßFleischwaren etc

nZ 'I .“ L gS? « “ “ “ Würste ‘\  g »uze öcninmei
Gänsebrust , Pommersche, Mi,
Gänseleberwurst , feinste, M
Schinken , gekocht,
Rollschinken , roh,
Lachsschinken , sogen. Pariser,
Bippenspeck
Spickspeck
Schinkenspeck
Mettwurst . Braunschw.,
Plockwurst, Westf.,
Zervelatwurst, Thüringer,
Eeberwurst, Frankfurter,
Leberwurst, Thüringer,
Sardellenwurst, Braunschw,,
lruffelwurst, Braunschw,,Eofcwurst, Thürincer.
Echte Frankfurter

ÄS .Ä h"“ “fS »•“
Ed* “ - »» & «ä S

Gervais per Stück  0 .83
Gouda (Holländer ” , 0 25- v e ; per Pfund 0.80

» „ 0 .80
0,88
1.10

Mk.
per Pfd . 1,80
» >, 3 00
» „ 1.60
» ,, 1,60
„ „ 1.80
„ „ 1.10
» ,, 1. 10
» ,, 1.30
» » 1.30
„ „ 1.40
„ „ 1.50
» „ 1.10
» „ 1.20

130
1.30

„ 0.90
Paar 0.23

Schnittspargel , extra .
Scbnittspargel , prima ) mit
bchnittspargel , mittel ( Köpfen
bchnittspargel , dünn ’
Schnittspargel ohne Köpfe

Dose 2 Pfd.
1.30
1.06
0.83
0.50
0.43

1 Pfd
0.70
0.58
0.48
0.32
0.28

t)

Edamer
v °iU51u Und  Edamer im Schnitt
Echt Emmenthaler im Schnitt

Konserven.
Schnittbohnen
Brechbohnen
Stangenschnittbohnen
Perlbrechbohnen
Stangen brechbohnen
Kohlrabi
Junge Erbsen
Erbsen , mittelfein
Erbsen, fein,
Erbsen, extrafein,
Kaiserschoten
Karotten , geschnitten,Karotten fl
Karotten I
Erbsen , raittelfein , mit Karotten
Erbsen , fein, mit Karotten
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomatep , ganze Fracht,
Tomaten .Püree , */, Pfund 98,Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Rosenkohl
Blumenkohl
Junger Spinat
Rotkohl
Teltower Rübchen

Dose 2 Pfd.
027
0.27
0.42
0.45
0.42
0.28
0.36
0.57
0.78
100
1.1«
0.32
0.45
0 63
0.50
0 78
0 50
0.60
0.82
0.75
0 68
0.60
0 75
0 60
0 60
0.45
0.28
0.85

1 Pfd.

0.28
0.29
0.28
0.20

035
0,45
0.58
0.63
0.23
0.30
0 36
0,33
0,43

0 36
0.46

olo
0.30
0 42
0,37

n , . Dose 2 Pfd. l .Pfd . '/«Pfd . ' /4Pfd
Champignons, I .Choise, 1.70 1.00 060 040Champignons i 40  n78 n n
Waidchampignons ' l,g °J 8 050 030
M° !'eh<?,la  1 .18 0.70 0 45 __
Steinpilze , getrocknet , per Pfund Mk. 1.90

Früchte-Konserven.

sud .styr “ " ' ppL*,oGh .' ffÄ o“ «
* » "« . ' » M . D- am  lPid.
Ananas , ganze Frucht , o0
Aprikosen , halbe Frucht , geschult, 1.25
Aprikosen , ganze Frucht
Birnen, weise oder rot
Erdbeeren A (Ananas)
Krdbeeren B (Ananas)rieidelbeeren
Himbeeren
TTi-HHi!! “’ or] er  mit Stein

Fischkonserven.
C!cIaa 1/ 1 1. T\Aa in Gelee, ' /.-Etr .-Dose . .

Aal in Gelee, '/.-Ltr .-Dose .
Aal in Gelee, 1.Ltr .-Dose . . ,
Bismarckberinge und Rollmöpse

Grösse '/, l >4

Mk 0 50
0 80
1.45

Getrocknetes Obst.

1.18.

0.98
0.60
1.15
1.00
060
1.15
0.65K.W I ’ . , r Slnw'» w' t ötein 0.6!

IC L ! ! ’^ ..°d,er Scbw'.’ Stein 0 8!- -—i " OOUO, bCUW., onn* $
Kirschen (Weichsel), mit Stein
Kuschen (Weichsel ), ohne Stein
Melange B (6 Früchte)
Melange A (9 Früchte)
l naumen, mit Stein
Pflaumen , ohne Stein
1 naumen in Essigzucker

Stachelbeeren

0 75
0.95
0.93
1.05
0.45
0 55

0.45
1.25
0 90
0.75

0.80
0.75
0.68
0.58
0.35
0.65
0.55
0.35
0.65
0.39
0.4S
0.42
0.55
0.63
0.60

0.28
0.68
0.50
0 45

Mk. O.oO, 0.75,
Bratheringe , 2-Ltr.-Dose
Bratheringe , 4.Ltr .-Dose . ' '
Bratheringe in ovalen Dosen . ! ,
Uehkatessheringo in vorsch. Saucen
Bismarckheringe per Do°e .
Ruse. Sardinen per Glas |
bchwed Anchovis per Glas . , ,
Appetit .Sild per Dose Mk 0.35 und
Nordsee-Krabben per Dose . . . .
Sprotten in Oel per Dose .
Lachs in Scheiben per Dose Mk 0.40,

Essigfabrikate.

4 Liter
2.16 '
. Mk. 1.08
- , 1.90
. , 0.60
. f* 0 70
• b 0 65
■ . 0 35
. . 0.30
. fj 0 .55
• * 0.40

0.60
0.75

Pflaumen
Calif. Pflaumen 80/90
Calif. Pflaumen 70/80
Halit, Pflaumen 50,C0
i--a!if. Pflaumen 30/40
RingUpfui
Bohrftpfel
Kritnz*Feigen
Aprikosen

per Pfd . Mk. 0.1!
per Pfd . Mk 0 3-
per Pfd . Mk. 0 3f
per Pfd , Mk. 0 42
per Pfd . Mk 0 50
per Pfd . Mk. 0.50
per Pfd , Mk. 0 60
per Pfd . Mk. 0 25

per Pfd . Mk. 0.50 und 0.60

Diverses.

Piecalilli
Mixed Pickles
Essiggürkchen
Seufgurken
Kompottgurken
Gurkensalat
Rote Rüben
Kapern
Oliven

per Glas Mk. 0.70 u. 0.40
0 80 u. 0.45
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0 45
0.80 u. 0 45
0.80 u. 0 45
0,52 u, 0.36
— 0.53

Knmmer’s Kuchen-Masse
Packet 58 Pfg.

Pflanzen-Butter
Pfd . 60 Pfg.

Kognak Peters, Köln.
1 2 51 A s cu

FHedrichsdorfer Zwieback
Packet 13 Pf «-.

5 Stern
2 50 Mk.
1 40 Mk.

0.20
0.50

Spargel.
cu . Dose 2 Pfd,
Stangeiispargel , Kilo 7/14 Stg , 2 _
Stangenspargel , „ 34/36 150
Stangenspargel, . „ 40/44 i,g
Stangenspargel , „ 50/60 , i_
Stangenspargel , 60/70 „ 085
btangenspargel , „ 80/85 „ 0 78

1 Pfd.
1.10
0.82
0.65
0.58
0.48
0 45

Ugfaisladm.
(Nur Fruchtmark und Eucker ).

Per1opn'r mer Mk‘ I»25* v 10-Pfd.. Eimer „ 2 401rlatimeu - dpi . .. "p/ri_ » ö-i tu .«Eimer - 1i naumen i a nu rp- * _*p,jL aAi. fT. , » l ^-Bra -Eimer „ 240
Eidbeer u. Htmbeer „ ö-Pfd.-Eimer “SO
Orange-Marmelade, engl. Art ü Q| fts q 70

1 2 3 4
7, Flasche 1.45 I 1.60 I 1.90 I u jo
k Hasche 0.88 | 0.97 | 1.10 | J.’no

Beste Qnaiitiitesi.
, , 1 2 Kronen
Il  Flasche 3 20 , 4>0Q Mk

7t Flasche 1.70 | 2.10 Mk.

Rym und Arrak billigst

Maronen, ital .,
Pfd. 18 Ptz.

Keue Paranüsse
Pfd . 55 Pfg.

Portwein
Madeira
Sherry-
Samos

i Malaga

Südweine*
LOS, E60, 1,80 per Flasche
1.40, 1.65, 1.85 ,
1.28, 1.40, 1.65 „ ’

1.05 „ ’
165 , .

Bienenli. Selileuderhoniir
Glas 55 Pfg . «. » .

Sardinen in ÖL
. Pellier frAras " ' "
. Yacht Club " "
, Verdier " "
>> llogago " »
. Blanche » " 0,43

PortiQnedöschen ' ”
V

Ksffge (naturell gebrannt)
Mk. 0.88, 0 98. 1.15, U5 , 1.65 per Pfund.

T 06 (ausgewogen)
Mk. 1.45. 190 , 2.40, 2.8 ), 3.70 per Pfund.

Kakao Konsum
Kakao Haushalt
Kakao Sarotli
Kakao Sarotti Ia
HaErkakao

0 39 i Blockschokolade
0.32 IFamili6übüüokolade

KelksO {ausgewogen)
per Pfund Mk 0 98

1. 15
1.55
1.90
1.20
0.65
0.90 i

Valenc 'a Apfelsinen, schöne rote Frucht

v.e, .i.V .i.i„», eross. XÄ “ . °°»
Valencia Apl. Uiuen, gIO ,„
Mandarinen per  A - d. Mk. 0.68
Mandarinen Per  ^ 18tJe Mk . 1 50
Almeria-Trauben P*r D' z3‘ Mk. 0.80
Datteln , Muskat P ? , k< °' 55
Feigen, Smyrna per  pf 3,  0 .75Datteln pBr  Ffd Mk. 0.75

per Pfd . Mk. 0.28

Zucker.
Gemahlener
Würfelzucker
Kristall-Würfelzucker per rifd.

Julius Bormass

4939

per Pfd Mk. 0.20
per Pfd. Mk. 0.21
per Pfd . Mk. 0.22

Hotel -RestäurantNeroberg^
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